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Mit der kostenfreien POLYGLOTT-App können Sie auf Ihren Touren eigene Entdeckungen mit Fotos, Adresse und Anmerkungen festhalten und mit anderen teilen. Plus: digitale Postkarten und Slide-Show-Funktion.

www.polyglott.de/meineapp
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ZEICHENERKLÄRUNG
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POLYGLOTT-Touren







	

	
Die Touren leiten von einer Station des öffentlichen Nahverkehrs, Bus, S und U, zu einer anderen – Parkplatzsuche überflüssig.







	 

	 





	

	





	

	
Wann
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Sie sind viel im Freien unterwegs – am schönsten bei Sonnenschein
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Überwiegend im Inneren – macht auch bei Regen Spaß
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Am schönsten in der Abenddämmerung und danach







	 

	 





	

	
Dauer · Distanz
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Ein Spaziergang von bis zu zwei Stunden zu schönen und interessanten Orten
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Ein Spaziergang mit Sehenswürdigkeiten, der einen halben Tag dauert
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Ein ganztägiger Spaziergang
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Top-12-Highlights







	

	
Herausragende







	

	
Sehenswürdigkeiten sind mit Stern gekennzeichnet.
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Lieblinge der Autorin







	

	
sind mit Herz markiert.
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Mal Pause machen







	

	
Kleine Auszeit in der Tour









 











	
Preiskategorien







	
Hotel (DZ inkl. Frühstück):







	
€€€



	
ab £ 220







	
€€



	
bis £ 220







	
€



	
£ 80 bis £ 150







	








	








	
Restaurant (Hauptgericht):







	
€€€



	
ab £ 50







	
€€



	
bis £ 50







	
€



	
£ 15 bis £ 30













DIE TOUREN IM ÜBERBLICK

Klicken und wissen, wie das Wetter wird:

http://www.wetteronline.de/wetter/london
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Victoria und Westminster
 Royal London: Paläste, Pomp und Paraden



	
[image: IMG]


	
[image: IMG]






	
Tour
[image: IMG]
Westminster
 Korridore der Macht
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St. James’s und Piccadilly
 Shopping für Gentlemen
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Soho und Chinatown
 Espresso und Pekingente
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Covent Garden
 Auf Eliza Doolittles Spuren
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City
 Die Inns of Court: Im Namen des Gesetzes
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City
 Pubfrühstück, Kommerz und Kirchen
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Tower Hill und Bankside 
 Tower-Raben, Ingenieurskunst und Moderne



	
[image: IMG]


	
[image: IMG]






	
Tour
[image: IMG]
Hyde Park – Kensington Gardens
 Auf den Spuren von Peter Pan
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Belgravia
 Pub Crawl: bestes Bier in Belgravia
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Mayfair
 Tradition und modernes Leben
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Marylebone
 Dörflich im urbanen Zentrum
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Bloomsbury
 Museumsschätze, Künstlerleben
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Westend
 Charles Dickens’ frühe Jahre
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Temple und Westminster
 Der »Da Vinci Code«
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Westminster und Southwark
 Tate to Tate: Mit dem Boot zur Kunst
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Marylebone
 Regent’s Park und weiße Villen



	
[image: IMG]


	
[image: IMG]






	
Tour
[image: IMG]
Camden Town
 Buntes Markttreiben in Camden Town
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Spitalfields
 Historisches Wohnen und Saris
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Wapping und Limehouse
 Auf den Spuren alter Seefahrerromantik
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Canary Wharf
 Manhattan an der Themse
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Greenwich 
 Die Geschichte der Zeit
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South Kensington & Knightsbridge
 Shopping für Ladies
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Chelsea und Brompton
 King’s Road – Fulham Road: Die neue Szene
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Chelsea und Battersea
 Grüne Themseufer
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Wimbledon
 Tennis und Landluft
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Kensington
 Königliches, museales Kensington
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Notting Hill und Kensington
 Fashion und Pfaue
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Kew
 Kew Gardens: Londons Garten Eden
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DAS IST MEIN LONDON


[image: IMG]
 © Sophie Ziegler 



Josephine Grever

stammt aus Aachen und lebt seit den 1980er-Jahren in der Metropole London. Sie kennt jede gesellschaftliche Ecke und schreibt auch für Zeitschriften über Design, Gärten, Kultur und Gesellschaft. 

Manchmal besuche ich die Aussichtsplattform des Wolkenkratzers The Shard und nehme mir in 244 m Höhe Zeit für einen Rundumblick auf London. Hier der mittelalterliche Tower, da die schöne neue Welt der Docklands, dazwischen die vielen Paläste, Museen und grünen Oasen – ein grandioses Panorama.

Zuviele Menschen, zuviel Verkehr, erhebliche soziale Gegensätze? Das sehe ich auch. Doch mir wird hier immer wieder bewusst, warum ich London liebe. Weil die britische Metropole eine lange und faszinierende Geschichte hat. Und ein ebenso spannendes Heute, in dem Menschen aus allen Teilen der Welt meist friedlich miteinander umgehen. Ohne Frage – die kosmopolitische Mischung hat zu dem Talent der Stadt beigetragen, immer wieder mit neuen Ideen und Initiativen zu überraschen. Die innovative Kunst- und Musikszene, die Restaurants mit Spezialitäten aus aller Welt, die coolen concept stores, nicht zuletzt die traditionellen Rituale – alles ist auf seine Weise wunderbar.

London ist für mich auch eine Stadt, in der Alltagsleben gut funktioniert. »Mein« Stadtteil am Südufer der Themse ist zentral und trotzdem ruhig und grün. Im Garten höre ich die Glocken von Big Ben. In den Läden und Cafés rundum führe ich eine Art Dorfleben. Das ist mein London, abseits hartnäckiger Klischees.



MEINE LIEBLINGE


Hier schlägt das Herz der Autorin höher



<
Aram Design Zeev Aram ist der Mann, der in seinem Showroom Design-Größen wie Thomas Heatherwick die erste Chance gab. Wechselnde Ausstellungen im 3. Stockwerk (110 Drury Lane, WC2, www.aram.co.uk). >>

>
Peter Jones Das Kaufhaus, in dem Londoner aller Gesellschaftsschichten am liebsten einkaufen. Es punktet nämlich neben dem vielfältigen Angebot mit guter Bedienung der alten Schule. >>

?
Maria’s Market Café »A nice cup of tea, darling?« Ob es sich bei ihren Kunden im Borough Market um einen Gemüsehändler oder die Herzogin von Cornwall handelt, spielt keine Rolle. Jeder wird gleich behandelt – eine gute alte, urbritische Tradition. >>

,
Italo Wo sonst muss man auf seinen Capuccino warten, weil Besitzer Charlie Boxer erst Passagen aus einem Buch über die Renaissance vorlesen möchte? Hinreißend exzentrisch (Bonnington Square SW8, www.italodeli.co.uk).

.
Petersham Nurseries Zauberhaftes Gartenzentrum am Rande von Richmond. Erst durch den Garten spazieren, dann Lunch oder Tee inmitten von Riesenfarnen (Petersham Road TW10, www.petershamnurseries.com).

/
Midnight Apothecary Pop Up Garden Im Hafenviertel Rotherhythe führt die Wendeltreppe neben dem Brunel Museum zu einer bepflanzten Dachterrasse und Cocktailbar (Railway Avenue SE16, www.thecocktailgardener.co.uk).



TOP-12-HIGHLIGHTS


Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten auf einen Blick



1
Buckingham Palace Der Wachwechsel im Vorhof ist ein Besuchermagnet. >>

2
Houses of Parliament In dem Palast am Themseufer tagt das britische Parlament. >>

3
Westminster Abbey Krönungskirche und zugleich Begräbnisstätte der englischen Könige. >>

4
National Gallery Beeindruckende Sammlung von Gemälden ab dem 13. Jh. >>

5
St. Paul’s Cathedral Christopher Wrens Meisterwerk aus dem 17. Jh. ist von der Renaissance inspiriert. >>

6
Tower of London Im Laufe der Jahrhunderte königliche Residenz, Kaserne, Schatzkammer, Gefängnis. >>

7
Tower Bridge Die berühmteste Klappbrücke der Welt mit einer gläsernen Fußgängerbrücke. >>

8
Hyde Park & Kensington Gardens Londons grüne Lunge, die größte Parkanlage im Zentrum. >>

9
British Museum Einzigartige Sammlung archäologischer Funde. >>

!
Tate Modern Internationale moderne Kunst im umgebauten Kraftwerk. >>

@
Greenwich Großartiger Park, grandiose Architektur wie z.B. die Sternwarte. >>

#
Victoria & Albert Museum Das V&A beherbergt die weltweit größte Sammlung dekorativer Kunst. >>
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Victoria und Westminster 

Royal London: Paläste, Pomp und Paraden

Tourenkarte | Übersichtskarten

Royal Mews
› Queen’s Gallery
› Buckingham Palace
› St. James’s Park
› Wellington Barracks
› The Mall
› St. James’s Palace
› Clarence/Lancaster/Spencer House
› Green Park

Start:
H Victoria Station (U Victoria/District/Circle Line)

Ziel:
H Green Park (U Jubilee/Victoria/Piccadilly Line)

Wann:
bei sonnigem Wetter, rechtzeitig vormittags (wegen Changing of the Guards)

Distanz:
2 km 


Vorbei die Zeiten, da Queen Victoria ihr Zepter über ein Weltreich schwang. Doch die Briten wollen ihr Königshaus nicht missen. Die Queen steht für Integrität, für bleibende Werte in einer sich ständig verändernden Welt. Ein entspannter Spaziergang rund um Buckingham Palace erlaubt einen Einblick in die Welt der Royals.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Royal Mews

2
Queen’s Gallery

3
1
Buckingham Palace

4
Queen Victoria Memorial

5
St. James’s Park

6
Wellington Barracks

8
St. James’s Palace

9
Clarence House

10
Lancaster House

11
Spencer House
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Buckingham Palace





Steigt man nördlich der Bahnhofshalle von Victoria Station aus dem Untergrund ans Tageslicht, glänzt rechter Hand in Victoria Street ein neues Shoppingcenter aus Glas und Stahl in der Sonne. Nach Norden führt Grosvenor Gardens auf eine hohe Mauer zu, hinter der sich der Garten des Buckingham Palace (18. Jh.) verbirgt. Erster Stopp sind die königlichen Stallungen, die Royal Mews
1, mit ihren prächtigen Staatskarossen (1. Dez.–31. Jan. geschl.). Nebenan, im Südflügel von Buckingham Palace, zeigt die Queen’s Gallery
2 Gemälde und Kunstwerke aus königlichem Besitz (tgl. 10–17.30, Einlass bis 16.30 Uhr). Die Queen logiert im ersten Stock des Nordflügels. Ist sie zu Hause, flattert anstatt des Union Jack das königliche Banner auf dem Buckingham Palace
3
1. Wenn von Ende Juli bis Ende September die Staatsräume in »Buck House« jedermann offen stehen (9.30–18 Uhr, letzter Einlass 15.45 Uhr) ist es schon sehr spannend, über die roten Teppiche zu wandeln, den Thronraum anzuschauen und in der Picture Gallery unschätzbare Kunstwerke, u.a. von Rembrandt, Vermeer und Poussin, zu sehen.
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MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

Im St. James’s Park auf eine Bank setzen (oder einen Liegestuhl mieten) und den Pelikanen, Schwänen und anderen Wasservögeln auf dem See zuschauen.
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Queen Victoria Memorial





Auf dem weiten Asphaltrund am Queen Victoria Memorial
4 aber gilt 11.30 Uhr als magischer Zeitpunkt (April–Juli tgl., sonst jeden 2. Tag). Ein Heer von Menschen drängelt sich um die besten Plätze am eindrucksvollen Tor, Trommelwirbel und gebrüllte Kommandos erfüllen die für Paraden geradezu prädestinierte Allee The Mall, und auch vom St. James’s Park her marschieren Mitglieder der Leibgarde zum Changing of the Guards auf. Über den sich reckenden Köpfen klicken die Fotoapparate – das Spektakel der Uniformierten und Pferde ist so perfekt wie der manikürte Rasen im St. James’s Park
5. Zeit, um von der kleinen Seebrücke aus den Blick über die Baumkronen zum Regierungsviertel schweifen zu lassen.

Am Birdcage Walk liegen die Wellington Barracks
6 (tgl. 10–16, Kasse bis 15.30 Uhr) mit dem Museum der königlichen Leibwache. Horse Guards Road zeigt die Rückseite von Downing Street und einen großen Platz, auf dem im Juni »Trooping the Colour«, die Geburtstagsparade der Queen, inszeniert wird. Der Zugang zum Park gegenüber führt direkt zu den Wildenten und Pelikanen am See und zum Restaurant Inn the Park (s. Restaurants, >>) mit einer schönen Terrasse.

Kultivierte Vornehmheit strahlen die cremefarbenen Reihenhäuser von Carlton House Terrace in der Prachtstraße The Mall
7 aus. Eines bezog das Institute of Contemporary Arts (ICA), ein wichtiges Zentrum progressiver Kultur.
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The Mall





Über die Marlborough Road gelangt man zum St. James’s Palace
8, in dem viele Mitglieder der königlichen Familie ihren Verwaltungsapparat haben. Die offizielle Residenz von Charles, Prince of Wales, und Ehefrau Camilla ist im angrenzenden Clarence House
9 (1835, Aug.–Anf. Sept.). Das Lancaster House
10 nebenan wird für Konferenzen und Empfänge der Regierung genutzt.

Wer sehen will, wie ein Stadtpalast zur Blütezeit der Aristokratie aussah, spaziert über St. James’s Street zu St. James’s Place. Dort sind die Salons von Spencer House
11, das sich im 18. Jh. Vorfahren von Prinzessin Diana erbauen ließen, zugänglich (Nr. 27, Führungen So 10.30–16.45 Uhr, außer Jan. und Aug.). In der Nachbarschaft vermitteln zauberhafte Gassen noch ein wenig vom Erscheinungsbild des alten, eleganten London. Eine Passage in St. James’s Place (gegenüber dem Stafford Hotel) führt zum Green Park, einer der Royal Parks in London, an dessen Nordecke die H Green Park liegt.

Touren im Anschluss:
d, S; U Jubilee Line: s, D; U Piccadilly Line: f, g, A, v
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Westminster 

Korridore der Macht

Tourenkarte | Übersichtskarten

Westminster Bridge
› Big Ben
› Houses of Parliament
› St. John’s
› Westminster Abbey
› Downing Street
› Trafalgar Square
› National Gallery
› National Portrait Gallery
› The Mall
› Horse Guards Parade
› Churchill War Rooms

Start:
H Westminster (U Jubilee/District/Circle Line)

Ziel:
H Westminster (U Jubilee/District/Circle Line)

Wann:
auch bei schlechtem Wetter

Distanz:
2,5 km


Big Ben, die Parlamentsgebäude, Downing Street, die Regierungszentralen von Whitehall und Westminster Abbey: Das Herz von Westminster ist Symbol der Macht – seit Jahrhunderten. Und den turbulenten Debatten im Parlament zuzuhören, ist immer ein Erlebnis.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Westminster Bridge

2
Big Ben

3
2
Houses of Parliament

4
St. John’s

5
3
Westminster Abbey

6
Downing Street

7
Banqueting House

8
Trafalgar Square

9
4
National Gallery

10
National Portrait Gallery

11
St. Martin-in-the-Fields

12
Admiralty Arch

13
Churchill War Rooms
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Big Ben





Am Ausgang der H Westminster zeigt London sich von seiner besten Seite. Die Themse strömt unter Westminster Bridge
1 hindurch, zur Rechten entfalten Big Ben
2 und die Houses of Parliament
3
2 (beide 19. Jh.) ihre ganze Pracht. Der Komplex von Unter- und Oberhaus gleicht einem kleinen Dorf mit Straßen, Innenhöfen, Restaurants, fast 1200 Räumen und 200 Korridoren der Macht. Jedermann hat kostenlosen Zugang zu den Besuchergalerien. Getagt wird: Mo/Di ab 14.30, Mi ab 11.30, Do und Fr ab 9.30 Uhr. Auch sonst bietet sich so manches Schauspiel. Am Parliament Square mischen sich polierte Minister-Limousinen unter den Verkehr. Ihre Insassen – und auch die Guides, die Touristen über den Platz führen – tun ihr Bestes, die Demonstrationen gegen die Kriege der Welt zu ignorieren, die hier oftmals stattfinden.

Hinter dem Oberhaus bietet sich im Park an der Themse ein anderes Spektakel. Minister rücken hier regelmäßig ihre Krawatten zurecht und parlieren vor laufenden TV-Kameras. Viele Parlamentarier unterhalten ihre Hauptstadtbüros in den kleinen Straßen Richtung Smith Square. In dessen Mitte wandelte sich St. John’s
4 vom barocken Gotteshaus zur Konzerthalle mit populärem Restaurant im Kellergewölbe (€).
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MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

In Westminster Abbey die Abendandacht besuchen. Der Eintritt ist dann frei, und man genießt zudem ein Gratiskonzert.


	
tgl. 17 Uhr







Ruhige, von Gaslampen erleuchtete und fast unverändert erhaltene Straßen des 18. Jhs., in denen politische Gegner Tür an Tür wohnen, führen weiter zu Westminster Abbey
5
3 (14. Jh.). Bücher, geistliche Gewänder – die Läden am Weg sind auf den Klerus spezialisiert. Der Bau der Krönungskirche repräsentiert die Frühgotik. Im Innern sieht man die Grabstätten von Englands Monarchen und Denkmäler für Poeten und Staatsmänner (Mo bis Sa ab 9.30, Mi bis 18, Mo, Di, Do–Sa bis 15.30 Uhr, letzter Einlass eine Std. früher).

Vom Parliament Square spaziert man durch die breite Parliament Street und Whitehall mit Ministerien und anderen Regierungsbüros. Wäre da nicht das große Eisentor, könnte man kurz nach dem Kriegerdenkmal Cenotaph die kleine Downing Street
6 fast übersehen. Nr. 10 ist seit 1732 Wohnsitz der britischen Premierminister. Das Banqueting House
7 (Whitehall, Ecke Horse Guards Ave.) mit dem einzig erhaltenen Deckengemälde von Peter Paul Rubens entging 1698 den zerstörerischen Flammen in der königlichen Residenz Whitehall (tgl. 10–17 Uhr). Ebenso fesselnd: die stoischen Mienen der Horse Guards gegenüber, die den offiziellen Zugang zu St. James’s Palace bewachen (Wachwechsel tgl. 10–17 Uhr).
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Trafalgar Square





Nach einer Reihe von Pubs rückt Trafalgar Square
8 ins Blickfeld – und der Sieger von Trafalgar, Lord Nelson, in 52 m Höhe. Rundum Musiker, Jongleure, Rollerskater – seit die Nordseite des Platzes zur Fußgängerzone umgebaut wurde, tobt hier das Leben. Breite Stufen führen zur National Gallery
9 
4, eine der bedeutendsten Gemäldesammlungen der Welt (tgl. 10–18, Fr bis 21 Uhr). Daneben liegt die National Portrait Gallery
10 (tgl. 10–18, Do/Fr bis 21 Uhr). Die Barockkirche St. Martin-in-the-Fields
11 im Nordosten des Platzes ist geschätzt für ihre kostenlosen Lunchtime-Konzerte und ihr gutes Krypta-Café (€).
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National Gallery





Am Admiralty Arch
12, einem für Queen Victoria errichteten Triumphbogen, beginnt die prachtvolle Allee The Mall, die am St. James’s Park entlang in westlicher Richtung auf Buckingham Palace zuläuft. Links führt die Horse Guards Road zu den Churchill War Rooms
13 (tgl. 9.30–18, Kasse bis 17 Uhr). In dem Bunker arbeitete Churchill während des Zweiten Weltkriegs mit seinem Stab, immer einen Cognac zur Hand. Great George und Bridge Street führen über Parliament Square – vorbei am Pub St. Stephen’s Tavern (10, Bridge St.) – zurück zur H Westminster.

Touren im Anschluss:
U Jubilee Line: d, S; 
U Circle/District Line: a, h, H, v, b, n
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St. James’s und Piccadilly

Shopping für Gentlemen

Tourenkarte | Übersichtskarten

Piccadilly
› St. James’s
› Jermyn St. › Piccadilly Arcade
› Royal Academy
› Princes Arcade
› Regent’s St.
› Savile Row

Start:
H Green Park (U Jubilee/Victoria/Piccadilly Line)

Ziel:
H Piccadilly Circus (U Piccadilly/Bakerloo Line)

Wann:
zu jeder Jahreszeit tagsüber

Distanz:
1,3 km


Dass St. James’s die Topadresse für qualitätsbewusste Männer ist, hat historische Gründe: Als das Viertel im 17. Jh. entstand, wurde es bevorzugte Wohngegend der Junggesellen aus den besten Kreisen. Gentlemen’s Clubs etablierten sich, und ihnen folgten Tabak-warenhändler, Schuhmacher und Schneider – bis heute regiert hier zeitlose Qualität.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Ritz Hotel

4
Piccadilly Arcade

5
Royal Academy of Arts



 


































Die erste wichtige Adresse ist 150 Piccadilly: das elegante Ritz Hotel
1, in dem Londons Schickeria sich gerne zu einem Cocktail verabredet. Gleich nebenan pflegt The Wolseley (s. Restaurants, >>) den Stil der gediegenen alten Kaffeehäuser.

Südwärts liegt die St. James’s Street
2, eine der vornehmsten Straßen Londons. Hier zeigt sich Großbritanniens Hauptstadt wirklich von ihrer traditionsreichen Seite. Die Empfehlung für handgefertigte Schuhe ist Lobb’s (Nr. 9), während Lock & Co. (Nr. 6) bereits seit 1759 die gehobene Gesellschaft mit tadelloser Kopfbekleidung versorgt. Im Familienunternehmen Berry Bros. & Rudd (Nr. 3), bekannt für exzellente Bordeaux- und Portweine, kann die Kundschaft ihre Weine sogar lagern lassen. Überall wird man gut beraten, auch in der wunderbar altmodischen Drogerie D. R. Harris & Co. (Nr. 29). Hier führt man ein hauseigenes Pick Me Up – ein Wundermittel, das über den Kater hinweghilft.
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Paxton & Whitfield





Die Nobelstraße läuft direkt auf den eher düsteren Backsteinbau des St. James’s Palace (u.a. Büros des Königshauses) zu. Biegt man vorher links ein, passiert man in der King Street das weltbekannte Auktionshaus Christie’s (Nr. 8). Von hier und dem architektonisch eleganten St. James’s Square führen kleine Straßen zur Jermyn Street
3. Sie glänzt mit noblen Läden, von denen viele den Titel eines Hoflieferanten tragen. Niemand der Klientel würde widersprechen: Wer bei Bates the Hatter (Nr. 37, s. Shopping, >>) einen Hut oder bei Hilditch & Key (Nr. 73) einen Schlafrock kauft, macht jederzeit eine gute Figur. Turnbull & Asser (Nr. 71–72) ist weltberühmt für klassische Hemden und Krawatten. Passende Accessoires wie Rasierpinsel und silbergefasste Bürsten findet man in den Mahagonivitrinen von Floris (Nr. 89, s. Shopping, >>). Nur wenige Schritte entfernt überwältigt bei Paxton & Whitfield (Nr. 93) die Auswahl unter 250 edlen Käsesorten – auch für den Versand weltweit. Wem der Mund wässrig wird, oder wer jetzt eine Pause vom Shopping braucht, findet im Restaurant Green’s (36Duke Street, €€) ein distinguiertes Ambiente und auf der Speisekarte typisch englische Gerichte wie fish cakes (Fischfrikadellen) oder bangers and mash (Würstchen mit Kartoffelbrei).
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Tourenkarte | Google Maps

Ein Kännchen Tee, delikate Sandwiches, Scones mit Sahne und Marmelade – nichts ist wärmender als ein Nachmittagstee in der 4. Etage bei Fortnum & Mason.


	
181 Piccadilly, W1, Tel. 020-77 34 80 40
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Piccadilly Arcade





In der mit Laternen beleuchteten Piccadilly Arcade
4 (westl. Duke St.) fühlt man sich beim Schaufensterbummel in längst vergangene Zeiten zurückversetzt. Die Passage öffnet sich auf Piccadilly, die Royal Academy of Arts
5 liegt fast vis-à-vis. Jazz im Foyer, dazu ein Glas Wein – dies macht den Galeriebesuch an Freitagabenden zum besonderen Genuss (Einlass bis 21.30 Uhr).

Piccadilly ist auch die Adresse des weltbekannten Traditionskaufhauses Fortnum & Mason (s. Shopping, >>). Nebenan führt die Princes Arcade mit ihren kleinen Spezialläden wie Barker Shoes und Hutmacher Christy’s zurück zur Jermyn Street. Ihr folgt man ein Stück ostwärts.

Geht man jetzt die breite Shoppingmeile Regent Street über Picadilly Circus hinaus nach Norden, lohnt sich ein Abstecher in die Heddon Street
6 mit ihren gestylten Bars und Restaurants. Das Beste am marokkanischen Restaurant Momo sind die bequemen Sofas auf der überdachten Terrasse – ideal um einen Minztee zu trinken (Nr. 25, €– €€).
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Piccadilly Circus





Dann geht es weiter über die New Burlington Street zur Savile Row
7 mit ihren exklusiven Maßschneidern. Da ist z.B. Henry Poole (Nr. 15), der 1846 die Uniformschneiderei seines Vaters übernahm und heute dezente Eleganz bietet. Oder Gieves and Hawkes (Nr. 1), allerdings erst seit rund 90 Jahren eine Institution. Und überall in den Kellerräumen sieht man die Schneider bei der Arbeit. Von hier ist die H Piccadilly Circus in wenigen Minuten zu erreichen.

Touren im Anschluss:
U Piccadilly Line: f, g, S; U Bakerloo Line: G





r
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Soho und Chinatown

Espresso und Pekingente

Tourenkarte | Übersichtskarten

Gerrard Street
› St. Anne’s Churchyard Gardens
› Brewer Street
› Carnaby Street
› Berwick Street Market
› Old Compton Street
› Soho Square
› Greek Street

Start:
H Leicester Square (U Northern/Piccadilly Line)

Ziel:
H Piccadilly Circus (U Piccadilly/Bakerloo Line)

Wann: bei gutem Wetter, auch abends; am besten das Wochenende vermeiden

Distanz:
2,5 km


In Soho und Chinatown zeigt sich London als flirrende Metropole, die niemals schläft. Ein Labyrinth schmaler Gassen weckt die Lust auf sinnliche Entdeckungen in kleinen Läden, Kneipen, internationalen Restaurants, Tanzklubs und auf einem bunten Obst- und Gemüsemarkt – lebendig, wie nirgendwo sonst in London.




Klicken und auf Google Maps finden:

5
Berwick Street Market

7
Soho Square
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Gerrard Street





Von der H Leicester Square führt die laute Charing Cross Road links zum Newport Place, und schon taucht man ein in die elektrisierende Atmosphäre von Chinatown. Straßenschilder, Telefonzellen – alles in dem kleinen Straßendreieck leuchtet in Rot und Gold, der Farbe des Drachens. Souvenirläden quellen über mit chinesischen Malutensilien und in den Fenstern der Restaurants hängen goldbraune Enten. Zentrum des Viertels – und des chinesischen Neujahrsfestes – ist die Gerrard Street
1. Viele Touristen lassen sich hier gerne am Eingang der Pagode fotografieren. Wahre Magneten sind die Restaurants mit Spezialitäten aus Kanton, Szechuan und Taipeh. Im Harbour City (Nr. 46, tgl.,€) schlürfen chinesische Familien Fischsuppe mit Austernsauce, während Dim Sum, die mit Fleisch oder Gemüse gefüllten Dampfklöße, überall und den ganzen Tag serviert werden. Auch im New Loon Moon Supermarket (Nr. 9) kennt das Staunen keine Grenzen, denn in jedem Regal gibt es etwas zu entdecken.
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Tourenkarte | Google Maps

St. Anne’s Churchyard Gardens ist im stets lärmenden, hektischen Soho eine willkommene stille Oase. Auf eine Bank setzen und vielleicht mit den locals ins Gespräch kommen.



Shaftesbury Avenue, die Grenze zwischen Chinatown und Soho, überquert man auf der Wardour Street. Gleich rechts liegen die stillen St. Anne’s Churchyard Gardens
2 – ein angenehmes Fleckchen, um kurz zu entspannen – nicht selten in der Gesellschaft alteingesessener Bewohner der Gegend. Mit seinen schmalen dreistöckigen Gebäuden ist Soho nach wie vor ein beliebtes Wohnviertel. Wardour Street jedoch gilt als gesuchte Adresse von Filmgesellschaften und Künstleragenturen.
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Dim Sum





Die Brewer Street
3, sie zweigt links ab, betritt man mit gemischten Gefühlen. Längst sind die Bäcker, Fleischer und Fischhändler des Viertels verdrängt worden. Nur der wunderbare italienische Delikatessenladen Lina Stores (Nr. 18) hat überlebt. Rundum haben Peepshows und Kinos mit dem Hinweis »Adult« die Oberhand gewonnen. Soho verkörpert eine Mischung aus amüsant und abstoßend; manchmal wirkt es sogar geheimnisvoll. Jenseits des begrünten Golden Square bildet die Beak Street die Verbindung zur Carnaby Street
4, einst Inbegriff der Swinging Sixties. Heute gibt es hier eher mittelmäßige Lifestyleboutiquen. Foubert’s Place führt zur Marshall Street und indischem Street Food: Masala Zone (s. Restaurants, >>). In der Berwick Street ein paar Meter weiter decken sich Hausfrauen auf dem Berwick Street Market
5 mit appetitlich Frischem ein. Und kurz bevor abends die Müllabfuhr kommt, ergattern sie beste Schnäppchen zum halben Preis.
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Die beliebte Bar Italia





Eine kleine Passage führt zur Old Compton Street
6, der Lebensader von Soho. Auf der Suche nach internationaler Presse ist Compton News (Nr. 7) der Tipp. Die Algerian Coffee Stores (Nr. 52) hingegen begeistern mit einer riesigen Auswahl an Kaffee- und Teesorten. Ohnehin weht hier der Duft von Kaffee aus vielen Türen. In der Frith Street liegt das berühmteste von Sohos Kaffeehäusern: die Bar Italia (Nr. 22). Sie besteht seit 1949, ist Tag und Nacht geöffnet und immer rappelvoll. Ebenso beliebt ist der Jazzklub Ronnie Scott’s (Nr. 47) gegenüber.

Nun sind es nur ein paar Meter zum Soho Square
7 mit seinen alten Platanen, die Schatten auf das vor allem mittags dicht bevölkerte Rasengrün werfen. In der Greek Street treffen sich im Maison Bertaux (Nr. 28) junge Intellektuelle zum Café au Lait in leicht verstaubtem Ambiente. Im Haus Nr. 35 hat das Yming für seine moderne chinesische Küche beste Noten eingeheimst (s. Restaurants, >>). Am Ende der Greek Street biegt man rechts ab und bummelt an den Theatern der Shaftesbury Avenue vorbei zur H Piccadilly Circus.

Touren im Anschluss:
U Piccadilly Line: g, S; U Bakerloo Line: G
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Covent Garden

Auf Eliza Doolittles Spuren

Tourenkarte | Übersichtskarten

Long Acre
› Seven Dials
› Neal Street
› Royal Opera House
› Covent Garden Market
› St. Paul’s Church
› Transport Museum
› Somerset House

Start:
H Leicester Square (U Northern/Piccadilly Line)

Ziel:
H Leicester Square (U Northern/Piccadilly Line)

Wann:
auch bei schlechtem Wetter, zu jeder Jahreszeit

Distanz:
2,8 km


Auf dem Covent Garden Market packt Eliza Doolittle Veilchen in ihren Korb, um sie an der St.-Paul’s-Kirche zu verkaufen. Als G. B. Shaw die Szene in seinem Roman »Pygmalion« (als Musical »My Fair Lady« verfilmt) beschreibt, war Covent Garden längst vom Marktviertel zum Zentrum der Theaterwelt aufgestiegen. Auch heute boomen hier die Bühnenspektakel – und der Tourismus.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Seven Dials

3
Covent Garden Hotel

4
Royal Opera House

5
Covent Garden Market

6
St. Paul’s Church

7
London Transport Museum

8
Somerset House
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Covent Garden Hotel





Ein erster Stopp auf dem Weg könnte die Buchhandlung Stanfords (12–14 Long Acre) sein, berühmt für ihr unvergleichliches Sortiment an Karten und Reiseliteratur. Seven Dials
1 – ein paar Minuten nordwestlich gelegen – heißt ein kleiner Platz am Schnittpunkt sieben mittelalterlicher Straßen. Wo sich einst ein berüchtigtes Elendsviertel erstreckte, schlendert man heute über kopfsteingepflasterte Straßen. Entdecken Sie Neal’s Yard
2 in Shorts Gardens, eine idyllische Enklave mit kleinen Läden, die u.a. ätherische Öle und Kräutermedizin verkaufen. Mittendrin die schicke Weinbar Compagnie des Vins Surnaturel (Nr. 31, €€). Donmar Warehouse (41 Earlham St.) hat sich als progressives Theater Renommee erworben. Der Salon des Covent Garden Hotel
3 (10 Monmouth St.) ist ideal für den Nachmittagstee. Tattoosalons, Buchläden, Modeboutiquen der Avantgarde, hier gibt es Kommerz, Touristisches, Alternatives – das pralle Leben eben.
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Bei gutem Wetter spielen in der Fußgängerzone der Neal Street Straßenmusikanten, die nicht selten so berühmt werden wie zum Beispiel Mumford & Sons. Einfach stehenbleiben und eine Weile zuhören.


	
Neal Street, Ecke Earlham Street, WC2







In der Neal Street (teilw. Fußgängerzone) findet man ein ähnlich buntes Sortiment an schmucken Lädchen. Von Long Acre führt Bow Street zum 1858 gegründeten Royal Opera House
4, Heimatbühne der königlichen Oper und des königlichen Balletts. Hier trifft Eliza Doolittle in »My Fair Lady« auf Henry Higgins, als er gerade aus einer Aufführung kommt. Wer kein Vermögen für ein Ticket ausgeben will, sollte zumindest einen Kaffee in der Amphitheatre Bar der Oper trinken (Mo–Sa 10–20 Uhr). Und gelegentlich werden abends Vorstellungen mit großen Meistern per Videoleinwand auf die Piazza übertragen.

Ein paar Meter weiter reiht sich in der Russell Street eine Fahrradrikscha an die nächste (Kurzfahrten ab £ 5). Hier beginnt nun Covent Garden Market
5. Die Gebäude, in denen einst Obst und Gemüse verkauft wurden, entstanden 1828. 50 Jahre später kam eine Überdachung der Gänge aus Glas und Eisen dazu. Mittlerweile bestimmen Kunsthandwerksläden, Cafés, Musiker, Open-Air-Theater sowie der Jubilee-Antikmarkt (Mo Antiquitäten, Di–Fr allgem. Markt, Sa/So Kunsthandwerk) die Szenerie. Die St. Paul’s Church
6 im Westen, im 17. Jh. von Inigo Jones im Palladio-Stil erbaut, wird von den Schauspielern der umliegenden Theater als »ihre« Kirche betrachtet. In ihr fand auch Vivien Leigh, die Hauptdarstellerin in »Vom Winde verweht«, ihre letzte Ruhestätte.

Ob Drury Lane Theatre, Vaudeville, Adelphi oder Lyceum – rundum bieten die berühmten Theater mit Musicals, Dramen und Komödien eine Fülle an Unterhaltung, und das seit weit über 300 Jahren. Ideal für einen Drink ist die Lobbybar des glamourösen Boutiquehotels One Aldwych (1 Aldwych).
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Lyceum





Nahebei zeigt das London Transport Museum
7 (39 Wellington St., Mo/Do/Sa/So 10–18, Fr 11–18 Uhr, letzter Einlass jeweils 17.15 Uhr) alte Busse und Eisenbahnen.

Somerset House
8 wurde anno 1550 als königliche Residenz erbaut. Heute vereint der Palast drei hochrangige Kunstsammlungen: das Courtauld Institute mit Werken bedeutender Postimpressionisten, die Gilbert Collection für dekorative Kunst und eine Dependance der Eremitage. Im Winter verwandelt sich der Vorplatz in eine Eisbahn, im Sommer manchmal in ein Freiluftkino. Westlich, gegenüber der Art-déco-Fassade des berühmten, 2010 wiedereröffneten Savoy-Hotels, geht es durch belebte kleine Straßen zurück zur H Leicester Square. »Elegante Viertel wie Chelsea sind alle gleich«, sagt ein Pubbesitzer. »Sie sind wie allzu süße Petits Fours. Covent Garden hingegen hat Biss – wie ein guter Sauerteig.« Und eine lebensfrohe Stimmung.

Touren im Anschluss: f; U Northern Line: G; U Piccadilly Line: d, A, S, F
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Die Inns of Court: Im Namen des Gesetzes

Tourenkarte | Übersichtskarten

Inner Temple
› Middle Temple
› Royal Courts of Justice
› Silver Vaults
› Lincoln’s Inn Fields
› Sir John Soane’s Museum

Start:
H Temple (U District/Circle Line)

Ziel:
H Holborn (U Central/Piccadilly Line)

Wann:
auch bei schlechtem Wetter, zu jeder Jahreszeit

Distanz:
2 km


Die Inns, Rechtsanwaltsschulen am Westrand der City, bestehen seit dem 14. Jh. Dass nur ihre Absolventen vor Gericht plädieren dürfen, gilt von jeher als unschätzbares Privileg. Doch in dem idyllischen Irrgarten von winkligen Gassen, Innenhöfen und Parks mit Collegeatmosphäre spürt man nichts vom Paragrafendschungel, durch den sich hier Londons künftige Eliteanwälte kämpfen.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Inner Temple

2
Middle Temple

3
Royal Courts of Justice

4
London Silver Vaults

5
Gray’s Inn

6
Lincoln’s Inn Fields

7
Sir John Soane’s Museum
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Middle Temple





Der Spaziergang durch das kleine justizhistorische Reich zwischen Themse und The Strand bzw. Fleet Street beginnt in einem Rosengarten am Victoria Embankment an der H Temple. Viele Schilder mahnen zur Ruhe. Dies ist ein Ort der Stille mit einer faszinierenden Geschichte: Seit 1162 war der Bezirk Temple englischer Sitz des 1119 in Jerusalem gegründeten Kreuzfahrerordens der Tempelherren. Nach dessen Auflösung im Jahr 1312 übernahm zunächst der Johanniterorden die Anlage. Wenig später wurde sie zum Quartier für angehende Advokaten und zur bedeutenden Anwaltsschule für ganz England.
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Im Bereich des Middle Temple und Inner Temple den Gärtnern bei der Arbeit zuschauen und gemütlich durch das Labyrinth von Innenhöfen bummeln. Ein Ort mit faszinierender Geschichte.



Zwei der insgesamt vier Inns of Court gehören zum Bereich Temple, wo sie in den Gebäudeensembles Inner Temple
1 (gegr. 1504) und Middle Temple
2 (1501) untergebracht sind. Jeder Inn hat seine eigenen Wohnhäuser und Hörsäle, die sich mit Bibliothek und Kirche um mehrere Höfe (courts) gruppieren. Das britische Rechtswesen, so lernt man hier, unterscheidet sich sehr von dem deutschen: Ausbildung und Standesorganisation trennen die barristers streng von den solicitors. Letztere sind Advokaten, die Klienten beraten und Prozesse vorbereiten. Nur die barristers aber plädieren vor Gericht. Sie müssen einem der vier Inns of Court angehören und haben hier ihre Kanzleien (chambers). An den Gebäuden prangen überall Tafeln mit den Namen der Anwälte, welche wochentags energischen Schritts mit Talaren und weißen Perücken zu ihren Gerichtsterminen hasten. Abends aber leuchten an den Wegen kleine Gaslampen. Dann erinnert die würdevolle Atmosphäre an die alten Colleges von Oxford und Cambridge. Wer hier eine Adresse hat, gibt sie so schnell nicht wieder auf.
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Royal Courts of Justice





Vorbei an kleinen Bars und Restaurants gelangt man zu einem Tudor-Torbogen an der Fleet Street. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite erhebt sich der hellgraue neogotische Koloss der Royal Courts of Justice
3. Dort werden seit 1879 Zivil-, Straf- und Verwaltungsprozesse öffentlich verhandelt (in der Regel Mo–Fr 10.30–13, 14 bis 16.30 Uhr).


Weiter östlich, in der Chancery Lane, residieren citytypische Herrenausstatter und Jobagenturen für Kanzleipersonal. Zu den London Silver Vaults
4 muss man in die seit 1885 bestehenden unterirdischen Tresorräume der Gebäude Nr. 53–64 hinuntersteigen. Das angeblich weltgrößte Angebot an Silberwaren, ob Schnäppchen oder edelste Kreationen, präsentieren hier ca. 50 Händler (Mo–Fr 9–17.30, Sa 9–13 Uhr).

Gray’s Inn
5, Sitz der Anwaltskammer, etablierte sich im 16. Jh. nördlich von High Holburn. Westlich der Chancery Lane umrahmen schmucke Häuser aus dem 17./18. Jh. den New Square – auch er eine Prestige-Adresse der Anwaltskanzleien. Der nordwestliche Ausgang führt zum Mittelpunkt des vierten Inns: Lincoln’s Inn Fields
6 (1442 entstanden). Wo sich auf dem kleinen Platz heute Anwälte die Füße vertreten, fanden unter den Tudors und Stuarts öffentliche Hinrichtungen statt. Interessant ist das an der Nordseite gelegene Sir John Soane’s Museum
7 (Nr. 13, Di–Sa 10–17 Uhr, 1. Di im Monat auch 18–21 Uhr, Eintritt frei). Der Architekt (1753–1837), der Erbauer der Bank of England, war ein besessener Sammler. Das Haus zeigt Modelle seiner Entwürfe, Gemälde von Hogarth und Turner sowie Raritäten, die er von vielen Reisen mitbrachte.

In der Südostecke des Square führt die Portsmouth Road zum Old Curiosity Shop (Nr. 13/14). 1567 erbaut, war er einst die Inspiration für Charles Dickens’ gleichnamige Geschichte. Heute steht das windschiefe Gebäude unter Denkmalschutz. Über Lincoln’s Inn Fields geht es zur H Holborn am Kingsway.

Touren im Anschluss:
F; U Piccadilly Line: f, g
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Pubfrühstück, Kommerz und Kirchen

Tourenkarte | Übersichtskarten

Smithfield Market
› London Museum
› Guildhall
› Bank of England
› Royal Exchange
› Mansion House
› St. Stephen Walbrook
› St. Paul’s Cathedral

Start:
H Farringdon (U Circle/Hammersmith & City/Metropolitan Line)

Ziel:
H St. Paul’s (U Central Line)

Wann:
Sommer wie Winter, auch bei schlechtem Wetter

Distanz:
2,5 km


Wer in London von der »City« redet, meint die Quadratmeile östlich von St. Paul’s Cathedral, in der das große Geld gemacht wird. Mittelalterliche Kirchen, klassizistische Prachtbauten, moderne Hightechtürme. Hier entdeckt man eine Welt voll spannender Kontraste mit ihren eigenen Gesetzen und Hierarchien – und dies in direkter Nachbarschaft zu einem bodenständigen Marktviertel.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Smithfield Central Market

2
Charterhouse Square

3
St. Bartholomew-the-Great

4
Museum of London

5
The Barbacian

6
Guildhall

7
Bank of England

8
Royal Exchange

9
Stock Exchange

10
Mansion House

11
5
St. Paul’s Cathedral


























































Im Mittelalter mussten die Händler ihr Schlachtvieh über die Cowcross Street (bei H Farringdon) in die Stadt treiben, und zwar zum Smithfield Central Market
1, in dessen großen Hallen bis heute ein Fleischgroßmarkt existiert. Im traditionellen, neu aufgefrischten Pub Fox & Anchor (115 Charterhouse St., ab 7 Uhr) gönnen sich Banker auf dem Weg ins Börsenviertel gerne ein monumentales »City Boy Breakfast«: bacon and eggs, serviert mit Lammnieren, Kalbsleber und Blutwurst. Abends erwachen die vielen Bars und Restaurants des Viertels zum Leben. Beste Adresse ist das Restaurant St. John (26 St. John Street, €€). Hier genießt man unverfälschte britische Küche.
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St. Bartholomew-the-Great





Gleich hinter dem Pub Fox & Anchor überrascht der Charterhouse Square
2, ein wenig bekanntes grünes Juwel mit schönen Häusern. Südlich des Markts entdeckt man hinter einem elisabethanischen Torhaus die Klosterkirche St. Bartholomew-the-Great
3 in normannischem Stil (1143). Das Museum of London
4 am Anfang von London Wall (tgl. 10–18 Uhr, letzter Einlass 17.30 Uhr) bietet eine solide Wissensgrundlage für den London-Aufenthalt: Hier erfährt man alles über den Werdegang der Stadt von der römischen Befestigung Londinium bis zur modernen Metropole, mit einer dramatischen Rekonstruktion des Großen Feuers von 1666.

Nordwärts fällt der Blick auf den riesigen Kulturkomplex The Barbacian
5: Konzerthalle, Kunsthalle und Londoner Heimatbühne der Royal Shakespeare Company. Orientiert man sich nach Süden, weckt nicht nur die Guildhall
6 Erinnerungen an die Blütezeit der Zünfte im 15. Jh. Sie dient seit 800 Jahren als administratives Zentrum der City. Teil des Bauensembles ist St. Lawrence Jewry, eine der vielen Kirchen von Christopher Wren, die dem Großen Feuer zum Opfer fielen und wieder aufgebaut wurden. Ihre Mittagskonzerte finden großen Zuspruch.

In südöstlicher Richtung kommen die klassizistischen Kolonnaden der Bank of England
7 in Sicht. 1694 gegründet, ist sie der Inbegriff finanzieller Macht, u.a. dokumentiert in einem Museum (Bartholomew Lane, Mo–Fr 10–17 Uhr). Banker verwöhnen sich im exquisiten Le Coq d’Argent (s. Restaurants, >>). Bereits 1567 wurde die (Börse) Royal Exchange
8 in Threadneedle Street als Warenbörse für Kaufleute eröffnet. In den Hofarkaden locken Luxusläden und Weinbars – und shoe shine boys wienern die Schuhe der Banker. Etwas nordöstlich davon wetteifert die Londoner Stock Exchange
9, im weltweiten Aktienhandel mit den Börsen von New York und Tokio. An Wochentagen geht es in der City zu wie in einem Taubenschlag. Jeder hastet herum. Zeit ist Geld. Doch am Wochenende ist es in den engen Schluchten zwischen den Hochhäusern des Finanzviertels sehr ruhig. Straßennamen wie Milk und Bread Street verweisen auf den einstigen Handel. In der Poultry Street beispielsweise verkauften Geflügelhändler gebratene Vögel.
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In der St. Paul’s Cathedral bietet sich das Café in der Krypta für eine Rast an. Die Krypta erstreckt sich unter dem gesamten Raum der Kirche. Die ruhige Atmosphäre ist angenehm.


	
Tel. 020-72 48 24 69
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St.Paul’s Cathedral





Das 1739 erbaute Mansion House
10 ist Residenz des Lord Mayor, des Oberbürgermeisters der City. Um die Ecke liegt seine Hauskirche, St. Stephen Walbrook, die zu den schönsten von Wrens Bauten gehört (Mittagskonzerte Mo/Di, Do 10–16, Di 13 Uhr, außer Aug.). Glockengeläut zeigt an, dass man hier nicht weit von St. Paul’s Cathedral
11
5 entfernt ist (Mo–Sa 8.30 bis 16 Uhr; der berühmte Chor singt So 11.30 Uhr). Sie ist das 1710 vollendete Meisterwerk Christopher Wrens und Londons Antwort auf den Petersdom. Winston Churchill wurde hier begraben, Prince Charles und Lady Diana heirateten hier. In den Seitenschiffen befinden sich viele Ehrengrabmäler. Der Aufstieg zur Kuppel ist anstrengend, der Ausblick jedoch fantastisch. Und ein in der Whispering Gallery geflüsterter Satz ist noch auf der gegenüberliegenden Seite der Empore zu verstehen.

Tour im Anschluss:
U Central Line: F
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Tower Hill und Bankside

Tower-Raben, Ingenieurskunst und Moderne

Tourenkarte | Übersichtskarten

Tower of London
› Tower Bridge
› Butler’s Wharf
› Design Museum
› City Hall
› HMS Belfast
› Millennium Bridge

Start:
H Tower Hill (U District/Circle Line)

Ziel:
H Cannon Street (U District/Circle Line)

Wann:
Besuch des Towers am besten morgens, ein Bummel am Südufer ist abends reizvoll

Distanz:
2,9 km


Wer auf dem Tower Hill steht, blickt auf die Mauern des Towers, die Zuckerbäckertürme der Tower Bridge, die Glaspaläste der City und das boomende Südufer der Themse. Nirgendwo sonst spürt man Londons lange Geschichte und dynamische Gegenwart so intensiv.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
6
Tower of London

2
7
Tower Bridge

3
Butler’s Wharf

4
City Hall

5
HMS Belfast

6
Hay’s Galleria

7
Millennium Bridge
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Tower of London





Gepflegte Grünflächen, Blumenrabatten – dass der Tower Hill einst öffentliche Hinrichtungsstätte war, ist ihm heute nicht mehr anzusehen. Schaudern mag es hingegen so manchen angesichts des Besucherandrangs am Tower of London
1 
6. Doch sobald man von den Beefeatern in ihren roten Tudor-Kostümen begrüßt wird und die düsteren Gemäuer betritt, ist alles vergessen. Man wird gepackt von der würdevollen, manchmal gruseligen Atmosphäre dieser Festung, die Wilhelm der Eroberer 1077 nach der Schlacht bei Hastings errichten ließ. Im Laufe der Jahrhunderte diente der Tower als Residenz der Normannenkönige, Garnisonskaserne, Schatzkammer und Gefängnis. Die Liste der berühmten Persönlichkeiten, die hier ihr Leben lassen mussten, ist lang. Ein Beefeater erzählt mit Grabesstimme, dass der Geist von Anne Boleyn, die im Tower enthauptet wurde, immer noch umgehen soll – im weißen Hinrichtungsgewand.
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Tower Bridge





Neben den Folterkammern gehören die Kronjuwelen zu den Attraktionen. Und natürlich die sechs zahmen Raben. Der Legende nach bedeutet es das Ende der Monarchie, wenn sie die Festung verlassen. Deshalb hat man ihnen vorsichtshalber die Flügel gestutzt (Di–Sa 9–16.30, So–Mo 10 bis 16.30, Kasse bis 16 Uhr, Eintritt £ 24.50).

Das Themsepanorama wird hier von einem zweiten Londoner Wahrzeichen dominiert: die Tower Bridge
2 
7. Es brauchte 13 Jahre, bis die 244 m lange Klappbrücke 1894 endlich fertig gestellt war. Sie ist ein Meisterstück damaliger Ingenieurskunst. Heute bietet die verglaste Aussichtspromenade einen fantastischen Blick, während im nördlichen Brückenturm eine Dokumentation durch die Geschichte führt (April–Sept. 10–18, Okt. bis März 9.30–17.30 Uhr, Einlass bis 17.30 bzw. 17 Uhr).

Am Themsesüdufer spaziert man unter der Brücke hindurch und entlang Shad Thames zu Butler’s Wharf
3. Schick sanierte Speicherhäuser, dazwischen der ehemalige Sitz des Design Museums, das seinen Standort von 28 Shad Thames in die High Street Kensington verlegt hat. Gekauft wurde der Bau von der im April verstorbenen Architektin Zaha Hadid, seine Zukunft ist noch ungewiss. Unter den zahlreichen Restaurants hat sich auch eines der klassisch-britischen Küche verschrieben: Butler’s Wharf Chop House (36 E Shad Thames, €€), atemberaubend nahe an der Tower Bridge. Abends wird hier manchmal ein unvergessliches Schauspiel für absolute Gänsehautstimmung geboten, wenn sich ein brillant illuminierter Luxusliner nähert, die Tower Bridge sich langsam öffnet, der Ozeanriese zwischen den beiden Türmen hindurchgleitet und gleichzeitig die Hymne »Rule Britannia, Britannia rules the waves« erklingt. Einfach großartig.
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Auf den Stufen der Freilichtbühne The Scoop neben der City Hall die Beine ausstrecken und dem Treiben zuschauen. Mit etwas Glück erlebt man, wie die Tower Bridge hochgeklappt wird.


	
Queen’s Walk, SE1
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City Hall





Schmale Sträßchen führen zur City Hall
4, dem Sitz der Stadtverwaltung. Ein angemessenes Gebäude, beteuert Architekt Lord Norman Foster, der in der Glasfassade demokratische Offenheit repräsentiert sieht. Abgesehen von der außergewöhnlichen Ästhetik wird durch die eiförmige Gestaltung eine ungewöhnlich hohe Energieeffizienz erreicht. Die schöne Themsepromenade entlang spaziert man flussaufwärts zur HMS Belfast
5 (März–Okt. 10–18, sonst 10–17 Uhr, letzter Einlass 17 bzw. 16 Uhr). Europas größtes Kriegsschiff aus dem Zweiten Weltkrieg kann von der Kommandobrücke bis zu den Maschinenräumen erkundet werden. Während es hier nach Diesel riecht, liegt in der glasüberdachten Einkaufsarkade Hay’s Galleria
6 der Duft von Espresso in der Luft. 15 Gehminuten weiter spannt sich die Millennium Bridge
7 über die Themse – von der Tate Gallery of Modern Art zur City. Im Jahr 2000 war die Fußgängerbrücke das wackelnde Fiasko des Jahres. »London swingt wieder«, meldeten die Zeitungen ironisch, als sie gesperrt werden musste. Inzwischen ist sie perfekt stabilisiert und führt zügig zur H Cannon Street.

Touren im Anschluss:
U Circle/District Line: h, H
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Das Themsesüdufer zu Shakespeares Zeiten

Tourenkarte | Übersichtskarten

The George Inn
› Borough Market
› Southwark Cathedral
› Clink Prison Museum
› Shakespeare’s Globe Theatre
› National Theatre
› The Cut 

Start:
H London Bridge (U Jubilee/Northern Line)

Ziel:
H Southwark (U Jubilee Line)

Wann:
im Sommer zur Spielzeit des Globe Theatre sowie auch abends

Distanz:
3,2 km


Im elisabethanischen London war Bankside am Südufer der Themse ein berüchtigtes Rotlichtviertel. Da damals die Schauspielerei als unfein galt, inszenierte William Shakespeare, der früh schon die Theaterszene dominierte, seine Stücke im Globe Theatre. Lange vernachlässigt, ist Bankside noch vor Beginn des 21. Jhs. erneut in Schwung gekommen. Es blüht geradezu. Ende gut, alles gut.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
George Inn

2
Borough Market

3
Southwark Cathedral

5
Globe Theatre

6
Royal National Theatre

7
The Old Vic

8
The Young Vic

9
EV
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The Shard





Wenn die Mauern des George Inn
1 (77 Borough High St.) Geschichten erzählen könnten … Der 1677 erbaute Postkutschengasthof ist der einzige, der am südlichen Themseufer überlebt hat. Shakespeare trank hier sein Ale und schimpfte über den Lord Mayor, der die Theater aus Londons gutbürgerlichem Norden verbannt hatte. Vermutlich am 23. April 1564 geboren und in Stratford-upon-Avon aufgewachsen, kam Shakespeare um 1590 nach London und wirkte 20 Jahre als Schauspieler und Stückeschreiber. Er lebte am Nordufer der Themse, aber die meiste Zeit verbrachte er am berüchtigten Südufer, damals das Vergnügungsviertel mit Stätten des Lasters wie Spielhöllen und Theater. Anlaufstelle für Genießer ist der Borough Market
2 (s. Shopping, >>). Die Halle mit dem vielgelobten Roast (s. Restaurants, >>) entstand 1851. Überquert man die Straße, ist man im London des 21. Jhs. An der London Bridge steht der Wolkenkratzer »The Shard« von Renzo Piano: ein verglaster, spitz zulaufender »Splitter« mit Restaurants, Luxushotel und Aussichtsplattform. Der Rundum-Blick auf London in 244 m Höhe ist großartig.
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The Golden Hinde





Das populäre fish! (Cathedral St., €– €€) ist allerdings stetes Ärgernis für die Kleriker der Southwark Cathedral
3, bläst doch die Klimaanlage die Küchendünste direkt in ihre Richtung. Auf den gotischen Neubau einer 1212 abgebrannten Augustinerklosterkirche geht die Kathedrale zurück. William Shakespeare kam öfters hierher und sinnierte über sein Leben. Im südlichen Seitenschiff steht ein Monument zu seinem Gedenken. Heute haben die kostenlosen Mittagskonzerte und das gemütliche Restaurant The Refectory (schlichte, britische Küche, €) viele Besucher. Ein paar Meter entfernt dümpelt in dem kleinen Dock St. Mary Overie The Golden Hinde, eine Rekonstruktion von Sir Francis Drakes Schiff aus dem 16. Jh. (tgl., wechselnde Zeiten). Gleich um die Ecke führt das Kopfsteinpflaster der düsteren Clink Street
4 an den Überresten des Winchester-Bischofspalastes vorbei. Die Kirchenfürsten, die hier 1109–1642 residierten, finanzierten ihren aufwendigen Lebensstil durch Bordelle. Aber wehe, die Prostituierten (Winchester-Gänse genannt) verstießen gegen die Regeln ihres Managements. Dann drohten ihnen hohe Strafen oder das Clink-Gefängnis (Nr. 1, tgl. 10–18, Sa/So bis 19.30 Uhr).
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Ein klassischer Nachmittagstee im Swan, dem Restaurant des Globe Theatre, kostet um die £ 25, den gloriosen Blick auf St. Paul’s und die Themse gibt’s gratis dazu.


	
Mo–Sa 11.30–15.30, So 14–15.30 Uhr







Vorbei an Wagamama (1 Clink St., gesundes asiatisches Fastfood) und dem alten Themsepub The Anchor (34 Park St.) führt der Themsepfad zum Globe Theatre
5. Im ursprünglichen runden Holzbau inszenierte Shakespeare viele seiner Klassiker. Das Haus brannte ab, wurde wieder aufgebaut, abgerissen und schließlich 1997, fast am Ursprungsort, nachgebaut. Hier wird Shakespeare dargeboten wie vor 400 Jahren: ohne Kulissenwechsel, ohne Scheinwerfer, ohne Dach. Ein Sitzkissen mieten, bei »Romeo und Julia« die Schauspieler anfeuern, Glühwein trinken – es ist wirklich ein besonderes Erlebnis.
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Globe Theatre





Auch im Royal National Theatre
6 weiter westlich wird oft Shakespeare gespielt, ebenso in den zwei Theatern der kleinen Straße The Cut, zehn Minuten Fußweg vom Fluss entfernt: The Old Vic
7, Ecke Waterloo Road, und The Young Vic
8 (66 The Cut). Für eine kulinarische Pause bietet sich das EV
9 (97–99 Isabella Walk, €– €€) im Gewölbe unter einer Eisenbahnbrücke an, hier wird echte türkische Küche serviert und es liegt nicht weit von der H Southwark entfernt.

Touren im Anschluss:
U Jubilee Line: s, d, S
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Hyde Park – Kensington Gardens 
8

Auf den Spuren von Peter Pan

Tourenkarte | Übersichtskarten

Speaker’s Corner
› Italian Gardens
› Long Water
› Peter-Pan-Statue
› Serpentine Gallery › Lido

Start:
H Marble Arch (U Central Line)

Ziel:
H Knightsbridge (U Piccadilly Line)

Wann:
das ganze Jahr hindurch bei schönem Wetter

Distanz:
3,8 km


Ursprünglich ein Teil des Jagdgebiets von Heinrich VIII., ist der Hyde Park zusammen mit den Kensington Gardens der größte der königlichen Parks. Londons grüne Lunge begeistert durch ihre weiten Flächen. Westlich der Serpentine wirkt der Park intimer. Hier erfand der Schriftsteller J. M. Barrie beim Spaziergang seine Fabel von Peter Pan und dem Traum der ewigen Kindheit.




Klicken und auf Google Maps finden:

8
Hyde Park

2
Italian Gardens

3
Peter-Pan-Statue

4
Serpentine Gallery

5
Lido
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Italian Gardens





Eine 310 ha große Grünfläche mitten im Zentrum – dies wissen die Londoner zu schätzen. Sie bringen ihr Picknick in den Park, treiben Sport oder kommen einfach, um in bunten Liegestühlen oder auf dem Rasen zu faulenzen. Die Speaker’s Corner
1, unweit der H Marble Arch, überlassen sie lieber den Touristen. Seit 1872 ein Versammlungsrecht verabschiedet wurde, philosophieren und deklamieren hier Exzentriker und religiöse Fanatiker, wie man die Welt verbessern kann. Solange sie keine rassistischen oder terroristischen Inhalte verbreiten und die königliche Familie nicht zum Thema wird, hält die Polizei sich diskret im Hintergrund.

Auf einem Spaziergang nach Westen kommt man unwillkürlich zu den Wasserspielen der 1862 angelegten Italian Gardens
2. Bei den romantischen Becken beginnt ein lang gestreckter See, der an dieser Stelle Long Water heißt und jenseits der Brücke zur Serpentine wird. Wasservögel tummeln sich am Ufer und auf dem See, Vögel zwitschern in den Brombeerbüschen und den Kronen alter Bäume, während man am Wasser entlang bis zur Brücke schlendert.
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Peter-Pan-Statue





Von ihrem Südende zieht sich rechter Hand ein Uferweg durch Kensington Gardens – der See bildet die Grenze zwischen den Parks – zur berühmten Peter-Pan-Statue
3. Eigentlich verbindet sich mit ihr eine traurige Geschichte. Ungeliebt von seiner Mutter, verbrachte James Matthew Barrie (1860–1937) eine zutiefst einsame Kindheit. Auch als Erwachsener flüchtete er sich mit seinen Geschichten in eine heile Fantasiewelt, um den Problemen der Welt zu entfliehen. Er ging oft mit seinem Bernhardiner in Kensington Gardens spazieren und lernte dort 1897 die Familie Llewellyn-Davies kennen. Dank seiner unerschöpflichen Fabulierlust wurde er zum Freund ihrer fünf Söhne. Für die Kinder schrieb er seine Geschichte »The Little White Bird«, die in Kensington Gardens spielt und von Peter Pan handelt, dem Jungen, der fliegen konnte und nicht erwachsen werden wollte. Im Dezember 1904 wurde das Märchen als Theaterstück uraufgeführt und ist seitdem unvergessen. J. M. Barrie hasste die Peter-Pan-Statue, die 1912 im Park aufgestellt wurde – genau an der Stelle, an der Peter einst landete. Er fand sie kitschig. Aber bis heute betrachten Kinder fasziniert die Kaninchen, Eichhörnchen und Mäuse zu Füßen von Peter Pan und hoffen, die Elfen im Gras wispern zu hören.
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Besonders gut zum Durchatmen ist der Flower Walk in Kensington Gardens vom Palace Gate am südlichen Ende bis zum Albert Memorial. Schattige Bäume, duftende Blumenrabatten – ein Idyll.
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Round Pond





Der Duft von Wildblumenwiesen begleitet einen durch den Park – man könnte u.a. einen Abstecher nach Westen zum Round Pond mit seinen Schwänen und den weiß-grün gestreiften Liegestühlen rundum machen. Den kulturellen Akzent im Süden setzt die Serpentine Gallery
4. Einst ein Teepavillon, erlangte sie als Forum moderner Kunst (Di–So 10 bis 18 Uhr) neue Bedeutung. 2014 eröffnete nebenan die Dependance Serpentine Sackler Gallery, entworfen von Zaha Hadid. Nahebei paradieren Reiter auf der Rotten Row und direkt am See bietet sich am Lido
5 sogar die Gelegenheit, in einem Strandbad zu schwimmen oder sich im Restaurant zu stärken. Ruderboote werden in der Nähe vermietet. Im Juli 2006 lief ein mit Solarenergie betriebenes Shuttleboot auf der Serpentine »vom Stapel«. Leise und vor allem umweltfreundlich transportiert es selbst an trüben Tagen bis zu 40 Personen im 30-Min.-Takt zwischen der Anlegestelle westlich des Lido und dem Boat House am Nordufer – und verkürzt den Weg oder Wege, falls man sich nochmals nach den weiten Hyde-Park-Wiesen sehnt.

Nach Stunden im Grünen ist H Knightsbridge idealer Anknüpfungspunkt für eine Shopping- oder Pub-Tour.

Touren im Anschluss:
A; U Piccadilly Line: v
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Belgravia

Pub Crawl: bestes Bier in Belgravia

Tourenkarte | Übersichtskarten

Belgravia
› Wilton Row
› Kinnerton Street
› Belgrave Mews
› Elizabeth Street
› Chester Square
› Eaton Terrace

Start:
H Knightsbridge (U Picadilly Line)

Ziel:
H Sloane Square (U Circle/District Line)

Wann:
das ganze Jahr über, auch bei Regen

Distanz:
1,8 km


Hier ein Bier und dort ein Bier. Überall mal reinschauen und die Stimmung testen: Das nennt man in Großbritannien »Pub-Crawling«. Über 4500 Pubs gibt es in London. Gemeinsam ist ihnen allen eines: Jeder geht hin, ob Straßenkehrer, Botschafter oder Banker. Auch im feinen Belgravia, dessen Public Houses (meist 11–23 Uhr) besonders charmant und authentisch sind.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
The Berkeley

2
The Grenadier

3
Wilton Arms

4
 Nag’s Head

5
Star Tavern

8
The Antelope
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Blue Bar im Berkeley





Von der H Knightsbridge geht es zunächst in östlicher Richtung, vorbei am Nobelkaufhaus Harvey Nichols (gute Parfümerie), bis zum Luxushotel The Berkeley
1 (s. Hotels, >>) mit einer populären Bar und zwei hervorragenden Restaurants. Ein paar Schritte und dann rechts in den Wilton Place und man steht mitten im noblen Wohn- und Diplomatenviertel Belgravia. Links in den Wilton Crescent, dann in die Gasse Wilton Row. Am Ende dieser malerischen, sündhaft teuren Wohnoase liegt The Grenadier
2 (Nr. 18), einst Stammlokal des Herzogs von Wellington. Bevor sie gegen Napoleon bei Waterloo zogen, stärkten sich auch seine Offiziere in diesen engen Räumen – und angeblich geht der Geist von einem von ihnen noch immer um. Wo Real Ale und Bloody Marys Laune machen, gehören knarrende Holzdielen zum Flair. Im kleinen Restaurant steht natürlich auch »Beef Wellington« auf der Karte.

Zurück zu Wilton Crescent und weiter zur Kinnerton Street – ein Dorfidyll mitten in der Stadt. Mit zwei Pubs! Das winzige Wilton Arms
3 (Nr. 71, tgl.) ist seit 1826 eine feste Adresse betuchter Einheimischer aus dem Viertel, denen so traditionelle Gerichte wie shepherd’s pie schmecken und die im Winter ihr pint oder half pint vor dem Kamin trinken. Im Sommer stellt man sich gern vor die blumenumrankte Tür. Beim Bier gilt: je heller, desto bitterer; je dunkler, umso milder und süßer. Vorsicht: Ein Guinness oder Stout geht schneller in die Beine, als man denkt.
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Der Pub Nag’s Head





Ebenso geborgen fühlt man sich ein paar Schritte weiter im Nag’s Head
4 (Nr. 53, tgl.). Wo einst Edward VII mit seiner bürgerlichen Freundin Wallis Simpson turtelte, werden unter niedrigen Holzdecken die in London gebrauten »Young’s«-Biere gezapft. Das Beste von allem: Mobiltelefone sind tabu.

Schräg gegegenüber liegt der exquisite kleine Modeladen Egg (Nr. 36). Nun eine Schlängeltour: durch die Motcomb Street, vorbei am edlen Supermarkt Waitrose, links in die Lowndes Street einbiegen, nochmals links in die West Halkin Street, dann rechts zu Belgrave Mews West. Im Pub Star Tavern
5 (Nr. 6, tgl.) soll The Great Train Robbery von 1963, der größte Eisenbahnüberfall der britischen Geschichte, geplant worden sein. Heute genehmigt sich hier der deutsche Botschafter gern mal ein gepflegtes Bier (die embassy liegt nur ein paar Meter entfernt) und diskutiert über Sport und Politik. Es stimmt schon: Pubs kennen keine Klassen. Die Belgrave Mews enden am Chesham Place; dort rechts und dann links in die Lyall Street, jenseits des Eaton Square wird sie als Elizabeth Street
6 zur Adresse fabelhafter Läden wie des cool gestylten Zigarrenladens Tomtom (s. Shopping, >>). In Nr. 69 residiert Philip Treacy, ein Hutmacher der Stars. Gutes Beispiel für ein Gastro-Pub ist Thomas Cubitt (Nr. 44, tgl., €– €€): Zu ebener Erde werden Bier ausgeschenkt und leichte Snacks angeboten, im Obergeschoss wird eine hochgepriesene, leichte britische Küche serviert. Dank diesem Mix ist das Cubitt auch beim jungen Publikum sehr populär.
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Schräg gegenüber von Thomas Cubitt: Im pinkfarbenen Café der deutschen Konditorin Peggy Porschen gibt es Tee, heiße Schokolade und pastellfarbene Köstlichkeiten.


	
116 Ebury Street, SW1, Tel. 020-77 30 13 16
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Tomtom Zigarrenladen





Am Weg zurück zum Eaton Square lohnt ein Seitenblick rechts auf Chester Square
7. In einem der eleganten Wohnhäuser aus dem 19 Jh. wohnte seinerzeit Ex-Premierministerin Margaret Thatcher (Nr. 73).

Die Bediensteten aus den hochherrschaftlichen Häusern rund um Eaton Square trafen sich einst zu Klatsch und Tratsch im Pub The Antelope
8 in Eaton Terrace (Nr. 22, Mo–Sa), das bis auf das 17. Jh. zurückgeht. Behagliche Nischen und ein charmantes Ambiente garantieren einen entspannten Drink. Von Eaton Gate liegt die H Sloane Square nur 300 m entfernt.

Touren im Anschluss (wenn man tagsüber unterwegs ist): 25, 26; U Circle/District Line: 1, 2, 24
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Mayfair

Tradition und modernes Leben

Tourenkarte | Übersichtskarten

Shepherd Market
› Berkeley Square
› Mount Street Garden
› Grosvenor Chapel
› Händel House Museum
› New Bond/Bruton/Old Bond St.
› Burlington Arcade
› Royal Academy of Arts

Start:
H Green Park (U Piccadilly/Victoria/Jubilee Line)

Ziel:
H Green Park (U Piccadilly/Victoria/Jubilee Line)

Wann:
zu jeder Jahreszeit, auch bei schlechtem Wetter

Distanz:
1,8 km


Der Name Mayfair geht zurück auf die Vieh- und Getreidemärkte, die hier im 17. Jh. alljährlich in der ersten Maiwoche stattfanden. Heute verbindet man mit Mayfair das Beste und Exklusivste: feudale Hotels und nobles Wohnen, die besten Kunst- und Antiquitätenläden, Couture und neuerdings die Avantgarde der Mode.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Shepherd Market

2
Berkeley Square

3
Grosvenor Chapel

4
Claridge’s

5
Handel House Museum

8
Burlington Arcade

9
Royal Academy of Arts
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Das Lokal Al Hamra





Von der H Green Park führt die Half Moon Street zur Curzon Street und zum Shepherd Market
1, dem alten Zentrum im einstmals ländlichen Mayfair. Kopfsteinpflaster, Straßencafés, Restaurants – das Labyrinth der Gassen hat viel Charme und ist beliebt als Kulisse für Popvideos. Nach Büroschluss füllen sich die zahlreichen Pubs. Auch das libanesische Lokal Al Hamra (s. Restaurants, >>) ist da keine Ausnahme. Zurück in der Curzon Street, fällt einem das elegante, weiße Crewe House auf, dort residiert heute die Botschaft von Saudi-Arabien (Nr. 17). Weitere Wohnhäuser aus dem 18. Jh. entdeckt man auch in der Queen und der Charles Street. Ihre Bewohner, darunter texanische Ölmagnaten und griechische Reeder, trinken gerne ihr Bier im gemütlichen Pub The Running Footman (Nr. 41).

Mächtige Platanen spenden am Berkeley Square
2 Schatten. London hat wirklich erstaunlich viel Grün, auch im Herzen von Mayfair. Einst ein bevorzugtes Wohnviertel der Aristokratie, gewann es neue Popularität durch die vielen Finanzgesellschaften, die dem Bankenviertel den Rücken gekehrt haben und in den noblen Häusern horrende Mieten bezahlen. Für die Mittagspause der Angestellten scheint der Park geradezu ideal.

Ältere Damen führen ihren Hund spazieren. Dogwalker haben gleich fünf Vierbeiner an der Leine, für £ 20 die Stunde. Pro Hund! Churchill lebte als Kind in Nr. 48 Berkeley Square. In Nr. 50 soll es angeblich spuken, wohl aber freundliche Geister (www.geisternet.com). Von Hill Street aus erreicht man Farm Street und den pittoresken Pub The Punch Bowl (Nr. 5). Ein paar Meter weiter führt eine Gasse zum Mount Street Garden, eine stille Oase mit japanischen Bäumen und vielen Vögeln. Verlässt man den Park in Mount Street, ist die Papeterie Mount Street Printers (Nr. 4) hier eine der letzten traditionellen Adressen.
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In der Grosvenor Chapel kann man sich zurückziehen und ein paar Minuten innehalten oder dienstags um 13.10 Uhr ein Orgelkonzert besuchen.


	
Spenden erwünscht
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Handel House Museum





Ungefährlicher für das Reisebudget ist ein Mittagskonzert in der Grosvenor Chapel
3 in der South Audley Street. Am nahen Grosvenor Square ist das Areal um die US-Botschaft, die nach Vauxhall in Süd-London umziehen wird, von Betonblöcken verunstaltet. In der Brook Street wehen Fahnen über dem Portal des Luxushotels Claridge’s
4 – seit 1812 ist es das erste Haus am Platz und ein beliebter Treff zum exklusiven Nachmittagstee. In Nr. 25 Brook Street lebte der Komponist Georg Friedrich Händel im 18. Jh. – heute ist hier das Handel House Museum
5, (Di, Mi, Fr, Sa 10–18, Do bis 20, So 12–18 Uhr).

Nach Süden führt New Bond Street bis zur Bruton Street
6. Dort wird deutlich, wie sehr Tradition in den letzten Jahren zum Kult geworden ist. Statt in Notting Hill hat Modedesignerin Stella McCartney (Nr. 30) ihren Laden in der Nachbarschaft des alteingesessenen Büchsenmachers Holland & Holland (Nr. 33) eröffnet. Die Galerie Castle Fine Art (Nr. 24) präsentiert zeitgenössische Kunst auf drei Etagen. Im verschwiegenen Bruton Place gibt es überraschend viele Restaurants. Selbst die Queen war schon dreimal ein zufriedener Gast der französischen Brasserie Bellamy’s (s. Restaurants, >>).
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Burlington Arcade





Was aber wäre Mayfair ohne Old Bond Street
7, die Hauptstraße des Nobelviertels. Cartier, Chanel … alle bedeutenden Juweliere und Modehäuser findet man hier. Parallel dazu verläuft die Burlington Arcade
8, eine 1819 eröffnete Ladenpassage, die immer noch von formell gekleideten beadles bewacht wird. Der Haupteingang liegt in Piccadilly. Nebenan ziehen die internationalen Kunstausstellungen in der Royal Academy of Arts
9 alljährlich Zigtausende Besucher an (Sa–Do 10–18, Fr bis 22 Uhr, Kasse bis 30 Min. vorher). Nur ein paar Gehminuten sind es bis zur H Green Park.

Touren im Anschluss:
d; U Jubilee Line: s, D; U Piccadilly Line: f, g, A, v





E
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Marylebone

Dörflich im urbanen Zentrum

Tourenkarte | Übersichtskarten

Madame Tussauds
› Marylebone High Street
› Wallace Collection
› Marylebone Lane
› St. Christopher’s Place 

Start:
H Baker Street (U Metropolitan/Hammersmith & City/Circle/Bakerloo/Jubilee Line)

Ziel:
H Bond Street (U Central/Jubilee Line)

Wann:
natürlich auch bei gutem Wetter; sonntagmorgens zum Wochenmarkt

Distanz:
1,6 km


Marylebone am Südrand von Regent’s Park ist eine begehrte Wohngegend mit überraschend guten Einkaufsstraßen zwischen Madame Tussauds Wachsfigurenkabinett und der Kunstgalerie Wallace Collection. Mit seinen kleinen Läden und Cafés hat sich das Viertel ein geradezu dörfliches Flair bewahrt.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Madame Tussauds

2
St. Marylebone Parish Church

4
Farmers’ Market

5
Wallace Collection

7
Wigmore Hall

8
St. Christopher’s Place

9
Selfridges
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Madame Tussauds





An der H Baker Street ein erster Schock: der Verkehrslärm der Marylebone Road. Ein paar Minuten später der zweite: die lange Warteschlange vor Madame Tussauds
1. Die berühmten Wachsfiguren hautnah zu betrachten scheint auch nach Jahrzehnten faszinierend zu sein (Ticketbuchung: www.madametussauds.co.uk). Nebenan zeigt der Stardome die Show »Marvel Super Heroes unique 4D experience« mit Comicstars wie Spider-Man.

Wem nicht der Sinn nach Wachsfiguren steht, überquert die Straße, geht an der Universität von Westminster vorbei und betritt rechts neben St. Marylebone Parish Church
2 einen kleinen Park. Endlich Ruhe. Das Fleckchen Grün stammt noch aus dem 18. Jh., als Marylebone – ein im Mittelalter entstandenes Dorf – von Feldern umgeben und eine unbedeutende Ortschaft am Rande Londons war.
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Nach Madame Tussauds braucht man Stärkung. Zum Beispiel im Café-Restaurant Fischer’s, spezialisiert auf klassische österreichische Küche.


	
50 Marylebone High St., W1, Tel. 020-74 66 55 01







In Marylebone High Street
3, dem Mittelpunkt des Viertels, ist lange nichts passiert. Doch jetzt merkt man gleich, wie fashionable das Quartier geworden ist. Der Conran Shop (Nr. 55) präsentiert die neuesten Designermöbel. Ein cool gestyltes Publikum trifft sich im viktorianischen Pub Prince Regent (Nr. 71) oder verknuspert in der Patisserie Le Pain Quotidien (Nr. 72) an einem langen Tisch Croissants und plaudert dabei nonchalant mit dem Tischnachbarn. Wer nach Luxuswäsche für Tisch und Bett sucht, ist bei Cologne & Cotton (Nr. 88) richtig. Das Besondere an diesem Viertel ist jedoch etwas ganz anderes: Es gibt fast keine Supermarktketten.
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Buchhandlung Daunt





Bummelt man gemütlich die High Street entlang, entdeckt man zwischen den topmodischen Neuankömmlingen eine Reihe von alteingesessenen, nützlichen Läden – im Zentrum Londons keineswegs selbstverständlich. Der Schuster James Taylor besohlt Schuhe seit 1857 in Nr. 4 Paddington Street um die Ecke. Der Fischhändler (Nr. 89) ist auch schon lange da, die Buchhandlung Daunt (Nr. 83) – eine der schönsten der Stadt – wohl bekannt. Und der Farmers’ Market
4, Ecke Moxon und Cramer Street (So morgens), bezaubert im Sommer mit seinen Ständen duftender Rosen frisch vom Land.

Von der George Street geht es links zum Manchester Square und der Wallace Collection
5. In der niveauvollen Sammlung für Malerei und Kunsthandwerk aus dem 17. und 18. Jh. (tgl. 10 bis 17 Uhr) sehen sich viele lediglich Frans Hals’ Meisterwerk »Der lachende Kavalier« an. Andere kommen einzig und allein wegen des schönen Cafés.

Östlich der Marylebone High St. entdeckt man in der Marylebone Lane
6 ein paar weitere Juwele. Bei VV Rouleaux (s. Shopping, >>) kaufen die Stylisten der Modeblätter Ansteckblumen. In ganz London scheint man den Knopfladen The Button Queen (Nr. 76) zu kennen. »English und Foreign Provisions« steht über der Tür von Paul Rothe and Sons (Nr. 35, €). Bereits in der vierten Generation ist das winzige Sandwichlokal eine Institution. Von hier aus sind es nur ein paar Schritte zur lauten Wigmore Street, wo in der Wigmore Hall
7 (Nr. 36) vorwiegend Kammerkonzerte stattfinden. Jenseits der Wigmore Street erreicht man die kleine Fußgängerzone St. Christopher’s Place
8. Abgesehen von den unzähligen Modeläden scheint der größte Anziehungspunkt Carluccio’s Café (s. Restaurants, >>) am Ende der Gasse zu sein – vielleicht wegen der leckeren Pasta, vielleicht auch wegen der netten Bedienung – oder beidem. Zur H Bond Street sind es nur wenige Minuten.
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Kaufhaus Selfridges





Wer beim Shoppen bis jetzt zurückhaltend war, biegt ein paar Schritte weiter rechts in die Oxford Street ein, wo sich ein Besuch im Riesenkaufhaus Selfridges
9 immer lohnt (s. Shopping, >>).

Touren im Anschluss:
U Jubilee Line: a, S; U Central Line: l, X





R
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Bloomsbury

Museumsschätze, Künstlerleben

Tourenkarte | Übersichtskarten

Bloomsbury Square
› British Museum
› Bedford Square
› Charlotte Street
› Fitzroy Square

Start:
H Holborn (U Central/Piccadilly Line)

Ziel:
H Warren Street (U Northern/Victoria Line)

Wann:
zu jeder Jahreszeit, Donnerstag, Freitag, Samstag auch während der Abendöffnung des Museums

Distanz:
2,3 km


Kulturgüter aus allen Winkeln des früheren Empire füllen das 1753 eröffnete British Museum wie eine riesige Schatzkammer. Bloomsbury ist aber auch als Wohnort berühmter Künstler und Intellektueller bekannt – und für nette Lokale. Gleichfalls einen Blick wert sind die Parkoasen inmitten harmonischer Architekturensembles.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Bloomsbury Square

2
9
British Museums

4
Fitzroy Tavern
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British Museum





Der Weg zum British Museum führt über den Bloomsbury Square
1 Elegante georgianische Häuser umrahmen den Platz, seinen grünen Kern aber bilden mächtige Platanen. Im 18. Jh. wurden viele solcher Squares konzipiert – geboren aus neuartigen Ideen des Städtebaus. Sie bilden auch heute friedliche Oasen, scheinbar weit entfernt vom quirligen Cityleben. Bloomsbury Square ist der historische Kern des Viertels. Anfang des 20. Jhs. stand sein Name Pate für eine Gruppe von jungen Künstlern, Intellektuellen und Schriftstellern – The Bloomsbury Group. Führende Rollen spielten die Literatin Virginia Woolf, ihre ältere Schwester Vanessa Bell sowie der Maler Duncan Grant. Was alle verband, war ihr Ressentiment gegen die viktorianische Moral.
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Ins British Museum gehe ich vor allem aus einem Grund: Ein Besuch der Parthenon-Skulpturen, Ikonen der griechischen Klassik, sind für mich das Größte. Lassen Sie in Ruhe ihren Blick darüber schweifen.



Die Literaten der Bloomsbury Group verbrachten natürlich viel Zeit im legendären Lesesaal des British Museums
2 
9. Heute ist der Reading Room, in dem auch Mahatma Gandhi und Karl Marx Bücher wälzten, ein Ausstellungsobjekt im Innenhof. Der Rest der Bibliothek zog 1998 in neue Räume in King’s Cross um.

Der Haupteingang des Museums liegt in Great Russell Street (tgl. 10–17.30 und Fr bis 20.30 Uhr; The Queen Elizabeth II Great Court tgl. 9–18 und Fr bis 20.30 Uhr). Kostenlose »Eye Opener Tours« führen mehrmals am Tag durch verschiedene Abteilungen). Man betritt zunächst den von einem riesigen Glasdach überspannten Great Court (Design: Lord Norman Foster), in dessen Mitte sich der bereits erwähnte Lesesaal erhebt. Rundum bieten Museumsläden eine große Auswahl an Souvenirs, von Postkarten bis zu Repliken antiker Statuen. Von hier gelangt man in die verschiedenen Flügel. Etwa 4 km lang ist der Rundgang durch 94 Abteilungen. Ägyptische Mumien, Buddha-Figuren aus Indien, australische Holzmasken, der ägyptische Rosetta Stone, der die Entzifferung der Hieroglyphen ermöglichte – die Sammlung ist immens. Doch seit Langem schwelt ein Streit um die Rückgabe so mancher Schätze. So sind die Elgin Marbles, Monumentalfriese und Skulpturen aus dem antiken Athen, der Anlass für eine Dauerfehde zwischen Griechenland und der britischen Regierung.

Verlässt man das British Museum zur Great Russell Street hin, lohnt sich ein Blick in die umliegenden Gassen mit ihren guten Antiquariaten, Souvenirläden und Cafés. Man kann den Spaziergang aber auch an der Rückseite des Museums in Montague Place fortsetzen.
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Fitzroy Tavern





Jenseits des in seiner ovalen Form ungewöhnlichen Bedford Square wartet an der verkehrsreichen Tottenham Court Road der verführerische Schreibwarenladen Paperchase (s. Shopping, >>). Das nächste Ziel ist Charlotte Street
3 in dem als Fitzrovia bekannten Teil von Bloomsbury. Die Fitzroy Tavern
4 (Nr. 16 a, Ecke Windmill St.) war einst Stammkneipe der Schriftsteller George Orwell, George Bernard Shaw und Dylan Thomas. Heute scheint sich das gesamte Viertel hier zum Feierabenddrink zu treffen. Rechts um die Ecke ist es ebenso lebendig, denn Charlotte Street hat sich zu einem kulinarischen Eldorado gemausert. Zu den verlässlich guten Restaurants gehören die französische Brasserie Blanc (Nr. 8, €– €€) ebenso wie der Spanier Fino (Nr. 33, Eingang in Rathbone St., €– €€) und Roka (s. Restaurants, >>) für japanische Küche. Nicht zu vergessen die Cafés, hervorragenden Feinkostläden und Pubs in versteckten kleinen Passagen – Charlotte Street ist eine einzige Genussmeile.

Fitzroy Square etwas weiter nördlich gilt als einer der schönsten georgianischen Plätze Londons: elegante Reihenhäuser, viel Grün, wohltuende Ruhe. Zur H Warren Street sind es nur wenige Minuten.

Touren im Anschluss:
U Northern Line: f, g
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Westend

Charles Dickens’ frühe Jahre

Tourenkarte | Übersichtskarten

Embankment Place
› Craven Street
› Buckingham Street
› John Adam Street
› Strand
› Maiden Lane
› Covent Garden Market (› Charles Dickens Museum)

Start:
H Embankment (U Northern/Bakerloo/District/Circle Line)

Ziel:
H Covent Garden (U Piccadilly Line)

Wann:
auch bei Regen und zu jeder Jahreszeit

Distanz:
1,7 km


In London gibt es zahlreiche Verbindungen zu Charles Dickens. Er zog häufig um, arbeitete an verschiedenen Orten und trank in vielen Pubs sein Ale. Alle Lokalitäten sind in seinen Texten verewigt. Und mit dem Leben des großen englischen Erzählers fand auch das vorindustrielle London des 19. Jhs. Eingang in die Weltliteratur.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Golden Cross House


4
Adelphi Theatre

5
Covent Garden Market

6
Charles Dickens Museum
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Charles Dickens





Charles Dickens (1812–1870) wurde in Portsmouth in eine achtköpfige Familie hineingeboren. Als er zehn Jahre alt war, zog die Familie nach London. Bald kam der hoch verschuldete Vater ins Gefängnis – Charles’ Kindheit war damit zu Ende. Die Gegend zwischen Strand und Embankment hieß damals Hungerford, wo der Zwölfjährige in einer Fabrik arbeitete, um die Familie zu ernähren. Kinderarbeit war normal. Die Erlebnisse seiner entbehrungsreichen Jugend schildert Dickens in seinem Roman »David Copperfield«. Er war der erste Schriftsteller Englands, der die sozialen Probleme des 19. Jhs. aufgriff: die Not der Arbeiter, das düstere Leben in den Elendsvierteln.
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Benjamin Franklin House





Der Weg in die Fabrik führte ihn durch Craven Street
1. Nahe der Themse war sie ärmlich, dort ankerten die Kohlenkutter. Richtung Strand wurde die Straße eleganter: Im 18. Jh. lebte Heinrich Heine in Nr. 32. Das Haus Nr. 36, Residenz des US-Staatsmanns Benjamin Franklin, ist heute ein Museum (Mi–Mo 10.30–17 Uhr, Tickets für die Historical Experience Show bucht man im Internet unter: www.benjaminfranklinhouse.org).

Die Tür am Haus Nr. 26 (einst von Moby-Dick-Autor Herman Melville bewohnt) hatte einen als Gesicht geformten Türklopfer, der Dickens faszinierte. Im Roman »Ein Weihnachtslied« rekonstruiert er dieses Detail: Der Türklopfer des Geizkragens Scrooge wandelt sich in das Gesicht seines Partners Jacob Marley – eine Episode, die nicht zuletzt dazu beiträgt, dass Scrooge auf den Pfad der Tugend geführt wird.
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Craven Street Nr. 26





Craven Street reicht bis zum Strand. Links liegt Trafalgar Square, geradeaus blickt man auf das Golden Cross House
2. Heute ein banaler Büroblock mit einem Café im Erdgeschoss, war es zu Dickens’ Zeiten eine Postkutschenherberge, die er mehrfach erwähnt. David Copperfield übernachtet hier und beschließt, ein erfolgreicher Schriftsteller zu werden.

Craven Passage führt zum kleinen Ladenzentrum The Arches, das in der Villiers Street endet. Das windschiefe Häuschen hier war im 18./19. Jh. eine Polizeistation, in der Unruhestifter eingesperrt wurden. Bis ins Mittelalter reicht die Geschichte der Weinbar Gordon’s (Nr. 47) in einem schummrigen Kellergewölbe nebenan zurück.

Für Charles Dickens war immer klar, dass er ein Gentleman werden wollte. Er brachte sich Lesen und Schreiben bei, arbeitete sich zum Stenographen und Parlamentsberichterstatter hoch und war nebenbei als Reporter für zwei Zeitungen tätig. 1833 logierte er im Dachgeschoss des Hauses 14 Buckingham Street
3. Seine Vermieterin Mrs. Crupp war eine miserable Köchin – als David Copperfields Haushälterin taucht auch sie wieder auf. Restauriert sind viele Gebäude aus dem 17./18. Jh. Eine Augenweide sind aber vor allem die neo-klassizistischen Bauten der umliegenden Straßen – benannt nach den vier Architekten-Brüdern John, James, Robert und William Adam. Den Adelphi-Block, ihr ehrgeizigstes Projekt, ersetzt ein gigantischer Bürokomplex im Stil der 1930er-Jahre. Dickens hat das alte Adelphi in »Little Dorrit« verewigt. Der Romancier besuchte gern das Adelphi Theatre
4 im Strand. Danach ging er durch das Gässchen Exchange Court zum Rules in Maiden Lane (s. Restaurants, >>). Er liebte es auch, den Jongleuren und Musikern im Covent Garden Market
5 zuzuschauen. Die gibt es dort immer noch.



[image: IMG]
MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

In Covent Garden ist viel los – eine Ort der Ruhe finden Sie im kleinen Garten auf der Rückseite, bei Regen in der St. Paul’s Church; gebaut von Inigo Jones.


	
Mo–Fr 8.30–17, So 9–13 Uhr







Nur zwei Stationen mit der U Piccadilly Line führen von Covent Garden zu Russell Square und in die Nähe des Charles Dickens Museum
6 (48 Doughty Street, Mo–So 10–17 Uhr). 1837 bis 1839 arbeitete der Autor hier an »Nicholas Nickleby«, »Oliver Twist« und »Pickwick Papers«.

Touren im Anschluss:
U Piccadilly Line: f, g, F





Y
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Temple und Westminster

Der »Da Vinci Code«

Tourenkarte | Übersichtskarten

Statue von Queen Victoria › Temple Church
› Strand
› National Gallery
› Westminster Abbey

Start:
H Temple (U Circle/District Line)

Ziel:
H Westminster (U Jubilee/Circle/District Line)

Wann:
zu jeder Jahreszeit

Distanz:
2,9 km


Was ist das Geheimnis des »Da Vinci Code«? Der Bestseller von Dan Brown – und seine Verfilmung – fesseln weiterhin die Menschen. Alte Mythen und die 2000-jährige Geschichte der katholischen Kirche packt der Autor in einen Roman um den Mord an einem Louvre-Kurator. Die Spurensuche führt auch nach London.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Temple

2
Statue von Queen Victoria

3
Temple Church

4
National Gallery

5
Westminster Abbey
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Tempelrittergräber





Der Hintergrund der Handlung: Angeblich von Jesus geschwängert, soll Maria Magdalena eine Tochter geboren haben, aus deren Nachkommen das französische Herrschergeschlecht der Merowinger hervorging. Die Tempelritter-Nachfolger (die Mitglieder des Opus Dei) versuchen die für die katholische Kirche gefährlichen Beweise zu zerstören. Dazu gehört der Heilige Gral, der laut dem Bestseller aus Dokumenten über die Abstammung der Nachkommen Jesu besteht. Nach der Ermordung des Louvre-Chefkurators führt die in Spiegelschrift verfasste Botschaft – »In London liegt ein Ritter, der von einem Papst begraben wurde« – den Symbolforscher Robert Langdon (im Film von Tom Hanks gespielt), die Kryptologin Sophie Neveu (Audrey Tautou) und den von der Gralsforschung gepackten Historiker Sir Leigh Teabing (Sir Ian McKellen) u.a. nach London.

Da-Vinci-Code-Fans sollten an der H
Temple
1 ihren Spaziergang beginnen, wo sie rechts an der Gebäudewand das Wappen der Tempelritter sehen. Über keine Gemeinschaft gibt es so viele Legenden wie über diesen 1119 gegründeten Kreuzritterorden. Zu den Spekulationen um die Mitglieder in ihren weißen Gewändern mit dem roten Kreuz gehört auch, dass sie das Geheimnis um den Heiligen Gral bewahren. So suchen die Romanhelden die Lösung des Mysteriums in der Temple Church im Bezirk der Inns of Court zwischen Themse und Fleet Street.

Der Weg dorthin führt zum östlichen Embankment. Hier wird die Grenze zur City mit einer Statue von Queen Victoria
2 markiert. Die Drachen in Rot und Weiß symbolisieren die Privilegien der City, die die Queen bis heute respektiert. Bei offiziellen Besuchen muss sie bei der Drachenstatue anhalten und dem Lord Mayor erklären, dass sie in friedlicher Absicht kommt.
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Temple Church





Links geht es hinein in die kleine Parkanlage der Inns of Court. In dem Labyrinth der Höfe die Temple Church
3 zu finden, ist trotzdem einfach. Nun ist sie weltberühmt; Tausende von Menschen pilgern dorthin (in der Regel Mo–Fr geöffnet, Gottesdienst So 11.15 Uhr). Im 12. Jh. gebaut, ist sie ein der Grabeskirche in Jerusalem nachempfundener Rundbau und diente, mitsamt den umliegenden Gebäuden, den Tempelrittern als Hauptquartier in England. Tatsächlich liegen neun lebensgroße Ritterskulpturen auf dem Boden. Doch die Spur ist falsch. Weitere Recherchen bringen Langdon und Neveu zu Westminster Abbey. Sie gehen die Straße Strand hinunter, vorbei am winzigen Twinings-Laden, der Keimzelle des 1706 gegründeten Tee-Imperiums (s. Shopping, >>), zwar keine Adresse im Roman, aber Twinings hütete immer schon große Geheimnisse.
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In der National Gallery schnur-stracks zu Ebene 2, Raum 34 gehen und George Stubbs berühmtes Gemälde Whistlejacket bestaunen: großartige Darstellung eines Rennpferdes.


	
tgl. 10–18, Fr bis 21 Uhr







Die National Gallery
4 am Trafalgar Square liefert einen weiteren Baustein zum Verständis des historischen Zusammenhangs. Dort hängt eine Version von Leonardo da Vincis »Madonna in der Felsgrotte«. Der Knabe, um den sie den rechten Arm legt, soll nach Dan Brown Jesus sein. Die als feindselig interpretierte Pose des Engels, der mit dem Finger auf ihn zeigt, ist für Brown Beweis, dass Leonardo da Vinci an der Göttlichkeit Jesu zweifelte und in Johannes den wirklichen Messias sah.

Sir Leigh Teabing, der sich in St. James’s Park eines lästigen Komplizen entledigt, wird schließlich in Westminster Abbey
5 (Mo–Sa ab 9.30 Uhr) als der Bösewicht entlarvt. Langdon und Neveu finden heraus, dass mit »pope« (aus dem anfangs erwähnten Zitat) nicht ein Papst gemeint ist, sondern der englische Schriftsteller Alexander Pope, der einen Nachruf für Sir Isaac Newton an dessen Grab in Westminster Abbey verfasste. Dort finden sie eine Nachricht, mit der sich Teabing selbst zu Fall bringt. Das allerletzte Rätsel löst sich – vor allem für Sophie Neveu – erst in Schottland.

Als Spaziergänger sehnt man sich nun vermutlich nach einer Pause, vielleicht im indischen Restaurant The Cinnamon Club (The Old Westminster Library, Great Smith Street, €€).

Touren im Anschluss:
s; U Circle/District Line: a, h, H, v, b, n; U Jubilee Line: d, S
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Tate to Tate: Mit dem Boot zur Kunst

Tourenkarte | Übersichtskarten

Tate Britain (Millbank)
› mit dem Tate Boat von Millbank Pier zur Tate Modern (Südufer der Themse)
› Millenium Bridge Oxo Tower Wharf
› South Bank Arts Centre
› London Eye

Start:
H Pimlico (U Victoria Line)

Ziel:
H Westminster (U Jubilee/Circle/District Line)

Wann:
zu jeder Jahreszeit, Boote zwischen ca. 10 und 17 Uhr (Fahrplan: www.tate.org.uk/visit/tate-boat)

Distanz:
3,4 km mit Tate Boat; zu Fuß 5,9 km


Von der ehrwürdigen Tate Britain mit dem Boot zur Tate Modern zu pendeln bedeutet nicht nur höchsten Kunstgenuss, sondern auch ein einzigartiges Citypanorama vom Wasser aus. Der Uferspaziergang zurück bietet Gelegenheit einzutauchen in den lebhaften Alltag rund um die Kulturpaläste der South Bank.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Tate Britain

2
!
Tate Modern

3
Millennium Bridge

4
Oxo Tower Wharf

5
Royal National Theatre

6
National Film Theatre

7
Hayward Gallery

8
Royal Festival Hall

9
London Eye

























































Nur ein paar Minuten dauert der Weg von der H Pimlico zum Seiteneingang der Tate Britain
1 in Atterbury Street. Sie eröffnete 1897 als Nationalgalerie für britische Kunst und zeigt Exponate von 1500 bis heute. Porträts von Gainsborough, George Stubbs’ Pferdebilder sowie Landschaften von John Constable vermitteln einen guten Einblick in britische Geschichte und Kultur. Die Landschaftsbilder von William Turner erhielten einen eigenen Flügel nach Entwürfen von James Stirling (tgl. 10–18, Sonderausstellungen bis 17.15 Uhr; 1. Fr im Monat bis 22, Sonderausstellungen bis 21 Uhr). Für eine Kunstpause empfiehlt sich das elegante Rex Whistler Restaurant (nur mittags, €€) mit britischer Küche, guter Weinkarte und Wandmalereien von Rex Whistler aus dem Jahr 1926.
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Das Restaurant Rex Whistler in der Tate Britain ist berühmt für klassisch britische Gerichte, wie etwa der schottische Lachs mit brauner Butter. Lunch und Nachmittagstee.


	
Tate Britain, Tel. 020-78 87 88 25







Verlässt man die Galerie durch den Hauptausgang, liegt jenseits der Straße der Millbank Pier, entworfen von Marks Barfield, Designer des London Eye. Von hier aus pendelt das Tate Boat – ein Katamaran mit 220 Sitzplätzen – im 40-Min.-Takt auf der Themse zwischen Tate Britain, dem Riesenrad London Eye und der Tate Modern (Tickets in den beiden Tates oder an Bord). Während der rund halbstündigen Fahrt erlebt man Londons Panoramahighlights aus ungewohnter Perspektive, denn die Houses of Parliament, Big Ben, Westminster Abbey, die moderne Charing Cross Station wie auch St. Paul’s liegen an der Strecke.
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Tate Modern





Die Tate Modern
2
! (Bankside, tgl. 10–18, Fr/Sa bis 22 Uhr, Kasse bis 17.15 bzw. 21.15 Uhr) diente ursprünglich als Kraftwerk, ein Spätwerk von Sir Giles Gilbert Scott, der u.a. auch das klassische rote Telefonhäuschen entwarf. Museale Stille erlebt man hier nicht. Umgebaut von den Schweizer Stararchitekten Herzog & de Meuron, wurde die Tate Modern zum Epizentrum der Kunstszene und ein überwältigender Publikumserfolg. Tausende von Besuchern betreten täglich die riesige Turbinenhalle und sind überwältigt von deren Dimensionen. Dann streifen sie durch die Galerien, um Pablo Picasso, Andy Warhol, Joseph Beuys und andere Größen des 20. und 21. Jhs. zu bewundern, in den Öltanks Live-Performances anzusehen oder den schönen Blick aus den Fenstern auf Norman Fosters Millennium Bridge zu genießen. Von Ebene 4 führt eine Brücke zum neuen Anbau von Herzog & de Meuron.
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Millennium Bridge





Von der Mitte der eleganten Millennium Bridge
3, einer Fußgängerverbindung zu St. Paul’s Cathedral, hat man einen unvergesslichen Blick auf Londons Skyline.

Wieder am Südufer führt der Spaziergang nach Westminster, zunächst vorbei am Oxo Tower Wharf
4 im Art-déco-Stil (im Erdgeschoss eine Galerie, darüber belanglose Designer-Läden). Auf der achten Etage serviert das Oxo Tower Restaurant eine leichte europäische Küche (€€). Als Alternative bieten sich die preiswerteren Cafés in Gabriel’s Wharf nebenan zur kulinarischen Ruhepause an.
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London Eye





Ein Stück weiter kommen die Betonterrassen des Southbank Centre in Sicht. Es umfasst das Royal National Theatre
5, das National Film Theatre
6, die Hayward Gallery
7 mit Wechselausstellungen zeitgenössischer Kunst sowie die Royal Festival Hall
8 (s. Nightlife, >>) und zwei weitere Konzertsäle. Überall auf der Promenade erlebt man ein buntes Treiben und Musik, zumindest bei gutem Wetter.

Wer nun noch London von oben genießen möchte, steigt ins 135 m hohe Riesenrad London Eye
9. Von dort geht es über die imposante Westminster Bridge zur H Westminster.

Touren im Anschluss:
s; U Circle/District Line: a, h, H, v, b, n; U Jubilee Line: d, S
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Marylebone

Regent’s Park und weiße Villen

Tourenkarte | Übersichtskarten

Park Crescent
› Regent’s Park
› Nash-Terrassen
› Queen Mary’s Rose Garden
› Open Air Theatre
› Bootsteich
› Sherlock Holmes Museum

Start:
H Great Portland Street (U Metropolitan/Circle/Hammersmith & City Line)

Ziel:
H Baker Street (U Metropolitan/Hammersmith & City/Bakerloo/Circle/Jubilee Line)

Wann:
besonders schön von Mai bis Juli, wenn die Rosen blühen

Distanz:
1,5 km


Als Ort für eine Auszeit vom Großstadttrubel ist der fast 200 ha große Regent’s Park nicht zu übertreffen. Hier spielt man Fußball, rudert über den See, spaziert im Rosengarten umher oder ruht sich einfach aus. An drei Seiten umrahmen den fast kreisrunden Park eindrucksvoll palastartige Wohnhäuser im Regency-Stil.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Park Crescent

5
Queen Mary’s Rose Garden

6
Open Air Theatre

7
Sherlock Holmes Museum
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Im Regent’s Park





Von der H Great Portland Street erblickt man bereits die strahlend weißen Stuckfassaden von Park Crescent
1, die Anfang des 19. Jhs. von John Nash entworfen wurden. Er war zur Regierungszeit des Prinzregenten George (ab 1820 König George IV.) der gefeierte Architekt der Krone und hatte den Auftrag, ehrgeizige »urbane Verbesserungen« auszuführen. Jenseits von Marylebone Road und einer kleinen Gartenanlage öffnet sich der Park. Rechts beginnen am Park Square East die Nash Terraces, die reihenhausartigen Wohnanlagen mit Säulenvorbauten und Kuppeln errichtete Nash nach Fertigstellung von Park Crescent. Von außen betrachtet ist dies London wie aus einem Historienfilm: Kein modernes Gebäude weit und breit. Schon für sich gesehen ist die fast 300 m lange Chester Terrace
2 mit ihren korinthischen Säulen ein architektonisches Juwel. Noch theatralischer wirken die mit neo-klassizistischen Statuen geschmückten Giebel von Cumberland Terrace
3 weiter nördlich. Allesamt gehören die Terraces zu den besten Adressen luxuriösen Wohnens und Arbeitens.

Gegenüber von Chester Terrace führt ein Pfad direkt ins Grüne – zum Broad Walk
4, einer schattigen, mit Springbrunnen und Statuen gestalteten Allee, die sich von Süden nach Norden durch den gesamten Park zieht. Dessen nördliche Begrenzung bilden der Zoo und Regent’s Canal, auf dem kleine bunte Boote tuckern (Anlegestelle in Camden). Im Nordteil erstrecken sich auch die großen Rasenflächen, die für sportliche Zwecke genutzt werden. Abends spielen Büromannschaften Rugby oder Softball, am Sonntagmorgen schauen Väter ihren Söhnen beim Fußball zu. Der Park ist ein wunderbarer Tummelplatz für Familien.
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Tourenkarte | Google Maps

Pergolen, Eibenhecken, lauschige Nischen und Bänke, betörende Düfte von uralten Rosenstöcken: Der Queen Mary’s Rose Garden im Regent’s Park ist perfekt für eine Auszeit.



Der Broad Walk kreuzt nahe dem Café Cow and Coffeebean die Chester Road, die durch ein schmiedeeisernes Tor in Queen Mary’s Rose Garden
5 hineinführt. Alle in England neu gezüchteten Rosensorten sollen hier vertreten sein. Über dieser kleinen Welt voller Zauber liegt in den Blütemonaten Mai bis Juli eine Wolke zarter Düfte. Lauschige Eibenhecken, versteckte Nischen und Bänke tragen zum Charme dieser verwunschenen Enklave bei. Man spaziert, vorbei an einem idyllischen Teich mit schwarzen Schwänen, Wasserfall und Holzbrücke, zum Café The Regent’s Bar and Kitchen (Pizza, Pasta, Sandwiches, €). Auf einer einladenden Rasenfläche mit Liegestühlen (geringe Gebühr) turteln bei gutem Wetter junge Paare, ältere Herrschaften sind in ihre Zeitung vertieft oder halten ein Nickerchen. An Matinee-Tagen lauschen sie den Shakespeare-Aufführungen im Open Air Theatre
6 nebenan. Selbst wenn diese nicht immer höchste Ansprüche erfüllen – an warmen Sommerabenden haben sie viel Atmosphäre.
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Sherlock Holmes Museum





Während man an den Ufern des lang gestreckten Sees entlang spaziert oder auch von einem der kleinen Ruderboote aus, sieht man am westlichen Parkende den Turm der Moschee des islamischen Kulturzentrums über den Bäumen aufragen. Hinter dem Regent’s College liegt bereits der Ausgang Clarence Gate – wenige Minuten von der Baker Street entfernt. Dort bemerkt man erst beim zweiten Hinschauen, dass der Polizist vor Nr. 221 b ein als Bobby verkleideter Türsteher des Sherlock Holmes Museum
7 (tgl. 9.30–18 Uhr) ist. Das berühmte Studierzimmer des Meisterdetektivs, das er sich in Arthur Conan Doyles Büchern 25 Jahre lang mit seinem Freund Dr. Watson teilte, befindet sich im ersten Stock. Kaum glauben möchte man hier, dass Sherlock Holmes nur ein Fantasieprodukt ist. Schräg gegenüber liegt die H Baker Street.

Touren im Anschluss:
D; U Jubilee Line: s, d, l, S, D, x
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Camden Town

Buntes Markttreiben in Camden Town

Tourenkarte | Übersichtskarten

Roundhouse
› Chalk Farm Road
› Camden Markets
› Camden High Street

Start:
H Chalk Farm (U Northern Line)

Ziel:
H Camden Town (U Northern Line; am Sonntagnachmittag: U Mornington Crescent) 

Wann:
am besten Samstag oder Sonntag

Distanz:
1,1 km


Camden, ein baulich eher nichtssagendes Viertel im Norden, hat zwei große Anziehungspunkte. Das Roundhouse symbolisiert als progressive Bühne Londons sprühende Kreativität. Und am riesigen Flohmarkt, der an Wochenenden Scharen von Besuchern aus aller Welt anzieht, erkennt man, wie die Geschmäcker wechseln und sich die Moden dennoch wiederholen.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Roundhouse

2
Stables Market

3
Camden Lock Market

4
Camden Market
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Flohmarkt in Camden





Nur ein paar Meter entfernt von der H Chalk Farm ist die Kultur ins Roundhouse
1 zurückgekehrt. Lange war der 1847 erbaute Lokschuppen, in dem schon Pink Floyd und die Rolling Stones spielten, geschlossen. Nach umfassenden Renovierungsarbeiten stehen jetzt Konzerte und avantgardistisches Theaterspiel auf dem Programm. Das Café MADE Bar & Kitchen (Mo–Fr 9.30 bis 22, Sa/So 10–24 Uhr) ist perfekt für einen Kaffee, bevor man sich in das Gewühl des Marktes stürzt.

Die Frage nach einer guten Eisdiele beantwortet eine Kostprobe bei Marine Ices (61 Chalk Farm Road) schräg gegenüber. Auf Muscheln und belgisches Bier hat sich das nahe Restaurant Belgo Noord (72 Chalk Farm Rd., €– €€) spezialisiert. Auf der Chalk Farm Road führt der Weg zum Markt an kleinen Läden und Restaurants vorbei. Im Sortiment ethnischer Musikinstrumente findet man bei Ray Man Eastern Music (54 Chalk Farm Rd.) alles von Akkordeon bis Zither. Gleich daneben inszeniert sich das karibische Restaurant Cottons (Nr. 55, €– €€) mit Fischcurry à la Trinidad und so exotischen Cocktails wie »Sex in the Bush«.

Der Markt beginnt auf der anderen Straßenseite auf Höhe der Hartland Road. Eigentlich sind es drei Märkte. Der Stables Market geht (immer parallel zur Hauptstraße) in den Camden Lock Market am Regent’s Kanal über. Der dritte im Bund, Camden Market, liegt ein paar Meter südlich direkt an der Straße.
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Stables Market





Beginnen Sie im Stables Market
2, der sich in den ehemaligen Pferdeställen und Schuppen ausgebreitet hat – und stürzen Sie sich unerschrocken in die Massen. Das Angebot ist überwältigend. Der Markt wirkt wie ein orientalischer Basar. Auf mehreren Ebenen findet man Antiquitäten, Hawaiihemden, Hip-Hop-CDs, australische Didgeridoos, Fünfzigerjahre-Kleidung, T-Shirts mit dem Aufdruck »Alcatraz Maximum Security Prison«, Kühlschrankmagnete (more wine anyone – Jesus) – alles bunt durcheinander. Die Markthändler lassen sich gerne auf einen Schwatz ein und sind durchaus zum Handeln bereit. Aber sie lassen sich bitten, und am besten bringt man Bargeld mit.

Zwischen dem Trödel gibt es Restaurants und eine erstaunliche Menge von Imbissständen: marokkanische, thailändische, chinesische Snacks – das Angebot ist außerordentlich kosmopolitisch. Man drängt sich im Schneckentempo weiter. Die meisten Marktbesucher sind jung und auf der Suche nach coolen Geschenken oder Street Fashion. Im Camden Lock Market
3 auf einem Hof an der Kanalschleuse erstaunen noch mehr Dinge, von denen man gar nicht wusste, dass sie existieren.

Unter der Brücke sitzen eher zwielichtige Gestalten. Von hier kann man den Regent’s Canal bis zum Zoo entlangwandern. Oder man entschließt sich zu einer Bootsfahrt (z.B. mit Jason’s Trip, Abfahrt vor dem Café Crema an der Fußgängerbrücke).
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Probieren Sie einen St. Patrick’s Burger bei Haché, einem ausgezeichneten Burgerlokal.


	
24 Inverness Street, Mo–Do 12–22.30, Fr/Sa bis 23, So bis 22 Uhr







Nach der Brücke geht Chalk Farm Road in die Camden High Street über. Der Verkehr stockt, Marktbesucher laufen kreuz und quer, Tattoo- und Piercing-Studios sowie die Gothic-Läden mit ihrem großen Angebot an schwarzem Lack und Leder fallen auf – für einige ist dies der faszinierendste Teil des ganzen Marktes. Mit konventionellerem Geschmack fragt man sich kopfschüttelnd, auf welchem Stern man denn gelandet ist. Ein paar Meter weiter zweigt rechts die Inverness Street mit kleinen Marktständen ab. Links der High Street lohnt es sich auf dem Camden Market
4 nach billigen Jeans und T-Shirts zu kramen. Am Markt ist man ganz nahe der H Camden Town. Sonntags ist das Gedränge hier derart groß, dass der Eingang von 13 bis 17.30 Uhr geschlossen wird. Dann muss man zur H Mornington Crescent ausweichen.

Touren im Anschluss:
U Northern Line: f, g
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Spitalfields

Historisches Wohnen und Saris

Tourenkarte | Übersichtskarten

Brick Lane
› Princelet Street
› Folgate Street
› Bishop’s Square
› Old Spitalfields Market
› Christchurch
› Petticoat Lane Market

Start:
H Aldgate East (U District/Hammersmith & City Line)

Ziel:
H Aldgate East (U s. o.)

Wann:
bei gutem Wetter; sonntagmorgens zum Markt

Distanz:
1,8 km


Spitalfields im Osten der Stadt lebt von Kontrasten. Stille Straßen mit stilgetreu restaurierten Häuser aus dem 17. Jh. sind hoch begehrte Adressen bei Börsianern, die in der nahen City arbeiten. Und gleich um die Ecke findet man Sari-Läden, bengalische Schneider und buntes Markttreiben.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Museum of Immigration and Diversity

3
Old Truman Brewery

4
Brick Lane Market

5
Dennis Severs’ House

7
Spitalfields Market

8
Petticoat Lane Market
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Brick Lane





An der H Aldgate East taucht man direkt neben der für Avantgardekunst bekannten Whitechapel Art Gallery (88 Whitechapel High St., Di–So 11–18, Do bis 21 Uhr) aus dem Untergrund auf. Die Prestigebauten der City im Rücken, biegt man links in die Osborne Street ein, die in die Brick Lane
1 übergeht. Dieses Viertel des Londoner East End war immer ein Sammelbecken für Einwanderer und hat gute und schlechte Tage gesehen. Im 18. Jh. wurden hier Bier und Ziegelsteine hergestellt. Heute betreiben muslimische Bengalen Sari-Shops, indische Supermärkte und Hintertreppennähstuben. In Seitenstraßen wie Fournier und Princelet Street siedelten sich im 18. Jh. aus Frankreich geflüchtete Hugenotten an. Ihre Seidenwebereien waren derart erfolgreich, dass sie sich repräsentative Häuser bauen konnten. Seit deren Restaurierung sind sie ein großer Anziehungspunkt für Architekturenthusiasten. Das Gebäude des Museum of Immigration and Diversity
2 (19 Princelet St., vormals eine Synagoge) ist allerdings baufällig und daher nur selten geöffnet.
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Supermarkt Taj Stores





Wann immer man durch die Brick Lane schlendert – es riecht nach Curry. Muslime in langen weißen Kurtas sitzen in ihren Läden. Vor den Restaurants locken Türsteher mit »very cheap, Sir« oder »air-conditioned, Madame«. Und alle ähneln sich in Preis und Angebot. Als beständig und zuverlässig gut hat sich The Famous Curry Bazaar (Nr. 77, €) erwiesen. Schräg gegenüber führt der Supermarkt Taj Stores (Nr. 112) einfach alles für die Küche, ob Mangos, Maggi oder Kochlöffel.

Die einst größte Londoner Brauerei, die Old Truman Brewery
3 (Nr. 91–95) ein paar Meter weiter, ist heute ein Komplex mit Läden, Bars und Restaurants. Links daneben führt der kurze Dray Walk zu Cafés, Retro-Läden und der populären Big Chill Bar (DJs, Jazz, Reggae, Electronica). In 93 Brick Lane schallt der Sound von Bongotrommeln aus der Disco 93 Feet East (s. Nightlife, >>). Ein paar Meter weiter beginnt sonntags der Brick Lane Market
4 (etwa von Sonnenaufgang bis 14 Uhr). Hier ist das überaus bunte Angebot – vom rostigen Werkzeug bis zum Designerparfüm – ebenso faszinierend wie der Wirrwarr an Farben, Gerüche und Sprachen. Gleichfalls einen Blick wert sind die trendigen Retro-Shops der Cheshire Street.

Der berühmte Brick Lane Beigel Bake (Nr. 159, tgl. 24 Std. geöffnet) ist Ziel vieler Nachtschwärmer, nur: Die mit Räucherlachs belegten Bagels sind keineswegs immer frisch. Nahe der Commercial Street blickt man von der Boundary Rooftop Bar auf die Dächer des East End (2 Boundary St., Tel. 020-72 91 10 51, €€). Elder und Fleur de Lis Street, zwei Seitenstraßen der Commercial Street, zeigen perfekt restaurierte Häuser, sie sind Zeugen des Sieges stilbewusster Hausbesitzer über die Abrisskommandos der Stadt. Vor dem Haus 18 Folgate Street brennt eine Laterne: Sie weist auf das kuriose Museum Dennis Severs’ House
5 hin, in dem mit der Geschichte einer (fiktiven) Seidenweberfamilie auch die des Viertels erzählt wird (So, Mo, exakte Zeiten unter Tel. 020-72 47 40 13).

Am Spital Square
6 gleich um die Ecke ist 30 St. Mary Axe, Lord Norman Fosters Tower für Swiss Re, plötzlich zum Anfassen nah. Ein Seerosenteich, römische Ausgrabungen unter Glas  – der kleine Platz hat Charme. Im Glasdach der Shoppingarkade links von hier spiegelt sich die Christ Church, das Wahrzeichen von Spitalfields und bekannt für gute Konzerte. Am Ende des Ladenzentrums beginnt der Spitalfields Market
7 mit vielen Ständen junger Kunsthandwerker (tgl. geöffnet, So am besten).
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Müde Beine? Ruhen Sie sich auf einer Kirchenbank in der Christ Church in Spitalfields aus und betrachten das Meisterstück des Architekten Nicholas Hawksmoor; auch gute Konzerte.


	
Commercial St., E1,Mo–Sa 13–16, So 10–16 Uhr







Weiter südlich biegt man von der Commercial Street rechts ab zum Petticoat Lane Market
8 (tgl.) in Wentworth Street. So reich die Auswahl an Leder- und anderer Kleidung ist, so wenig Atmosphäre hat der Markt. Die H Aldgate liegt 200 m von hier.

Tour im Anschluss:
U District Line: k
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Wapping und Limehouse

Auf den Spuren alter Seefahrerromantik

Tourenkarte | Übersichtskarten

Wapping High Street
› The Town of Ramsgate
› The Prospect of Whitby
› Limehouse Thames Path
› Westferry Circus

Start:
H Wapping (U East London Line)

Ziel:
H Canary Wharf (U Jubilee Line)

Wann:
auch bei schlechtem Wetter; sehr stimmungsvoll an Herbst- und Winterabenden

Distanz:
4,5 km


In den alten Hafendörfchen Wapping und Limehouse durchzechten einst Matrosen die Nächte. Nach Schließung der Docks in den 1960er-Jahren wandelten sich die ehemaligen Lagerhäuser zu noblen Wohnquartieren. Ein Hauch des Hafenzaubers ist geblieben.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
 Prospect of Whitby

2
Limehouse Basin

3
The Grapes

4
Westferry Circus
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Town of Ramsgate





An der H Wapping steht man bereits wenige Meter von der Themse entfernt auf der alten High Street. Zur Glanzzeit des Hafens im viktorianischen Zeitalter, als große Flotten ausliefen, um die Welt zu erobern, und mit exotischen Handelswaren zurückkehrten, zählte man hier 140 Matrosenkneipen. Zwei sind übrig geblieben. Eine davon ist der aus dem 17. Jh. stammende Pub Town of Ramsgate bei den Wapping Old Stairs (62 Wapping High St., südlich der H Wapping), wo man einst Piraten festkettete und ertrinken ließ. Ein paar Meter weiter legen die Themseboote an den Wapping New Stairs an. Überall führen stairs, Treppen, zwischen ausgedienten Speicheranlagen für Tee, Kaffee, Tonnen von Pfeffer und Zimt zur Themse hinunter. Und hin und wieder glaubt man in der Nähe der riesigen Backsteingebäude, wo heute eine finanzkräftige Klientel durchgestyle Lofts bewohnt, den Duft der Gewürze wahrzunehmen. Auch auf dem Spaziergang die Wapping High Street entlang nach Osten entdeckt man die typischen stairs, so z.B. New Crane Stairs. Abends kann hier echtes Edgar-Wallace-Feeling aufkommen. Man kann sich lebhaft vorstellen, wie die so anschaulich beschriebenen Gauner sich nach unrühmlichen Taten in dichten Nebelschwaden auf der Themse davonmachen, während der Inspektor mal wieder zu spät kommt.

Bei Wapping Wall präsentiert sich ein zauberhaftes Nebeneinander von Alt und Neu. Der 1529 gebaute Pub Prospect of Whitby
1 war einst eine Piraten- und Schmugglerhöhle, aber auch rechtschaffene Bürger wie Samuel Pepys und Charles Dickens tranken hier später ihr Ale. Heute stehen alteingesessene Bewohner mit ihrem Bier an der Theke und betrachten die neuen Loftbewohner und deren Weingläser mit deutlicher Skepsis.
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Prospect of Whitby





Im Prospect of Whitby ist der Blick von der Terrasse im ersten Stock auf die neue Welt der Docklands derart atemberaubend, dass man sich nur schwer losreißen kann. Während man die exzellenten Fish & Chips verspeist (an der Theke bestellen und bezahlen), gleitet hin und wieder auch ein zwölfstöckiger Luxusliner vorbei und lässt die Häuser der Wapping Wall winzig erscheinen (s. Restaurants, >>).

Die Wapping Hydraulic Power Station gegenüber, das alte Kraftwerk des Bezirks und bis vor einigen Jahren ein Kunstzentrum, wurde an einen Grundstücksmakler verkauft. Zukunft ungewiss. Jenseits des King Edward VII Memorial Park beginnt Limehouse, zwischen Mitte des 19. Jhs. und dem Ende des Zweiten Weltkriegs war es Londons zwielichtige Chinatown.
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Gönnen Sie sich eine Pause am Limehouse Basin, einer Oase der Stille mit im Wasser dümpelnden Booten. Vielen Arten von Wasservögel haben hier eine Heimat gefunden.
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Limehouse Basin





Man folgt nun dem Thames Path in Richtung Canary Wharf. Mal führt er direkt am Wasser entlang, mal verläuft er parallel zur Narrow Street. Viele Neubauten geben der Uferszenerie ein völlig neues Gesicht, die einstigen Opiumhöhlen von Limehouse sind Geschichte. Ihnen hat vor allem Oscar Wilde in seinem Roman »Das Bildnis des Dorian Gray« (1891) ein literarisches Denkmal gesetzt. Bei den »Trauben« verkehrten früher vorwiegend die Dockarbeiter des Limehouse Basin
2, das mit dem Regent’s Canal verbunden ist. Das Publikum am Tresen sind heute die Besitzer schicker Lofts – ihnen gehören auch die frisch gestrichenen, gepflegten Boote an den Kaianlagen, die die anrüchige Vergangenheit nicht mehr ahnen lassen. Der stimmungsvolle Pub The Grapes
3 (76 Narrow St.) von 1720 und die Kapitänshäuser nebenan erinnern an die alte Seefahrerzeit.

Der Thames Path zieht sich weiter am Ufer entlang, vorbei an modernen Apartmenthäusern und glamourösen Hotels, bis zu den belebten Terrassen des Westferry Circus
4 auf der Isle of Dogs. Über die West India Avenue biegt man rechts in den Cabot Square, dann ist die H Canary Wharf zum Greifen nahe.

Tour im Anschluss:
x
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Canary Wharf

Manhattan an der Themse

Tourenkarte | Übersichtskarten

Canary Wharf Station
› Mackenzie Walk
› Fisherman’s Walk
› Museum of London Docklands
› Billingsgate Fish Market
› Shopping Malls
› Westferry Circus

Start:
H Canary Wharf (U Jubilee Line)

Ziel:
H Canary Wharf (U Jubilee Line) oder ab Heron Quays (mit Docklands Light Railway – DLR Richtung Tower Gateway)

Wann:
frühabends, wenn sich die Weinbars füllen

Distanz:
3,2 km


Canary Wharf – östlich der Tower Bridge am Nordufer der Themse gelegen und Teil des ehemaligen Hafens auf der Isle of Dogs – ist eine Hochburg der Finanzwelt, das London des neuen Jahrtausends. Der Spaziergang führt vorbei an Hightechtürmen, drei Einkaufspassagen mit 200 Läden und vielen Bars, Cafés und Restaurants.




Klicken und auf Google Maps finden:

1 Canary Wharf

2
Canada Tower

4
Museum of the Docklands

5
Billingsgate Fish Market

6
Canada Place
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Canary Wharf Station





Schon an der H Canary Wharf
1 staunt man. Wie eine futuristische Kathedrale aus Marmor, Glas und Stahl wirkt die riesige, 60 m hohe Halle von Stararchitekt Norman Foster. Glasüberkuppelte Rolltreppen surren leise zu einer großen Piazza hinauf. Möwen kreisen über einem Wasserbecken. Man blickt auf gepflegte Grünflächen, schimmernde Wolkenkratzer und Apartmenthäuser, die an den Kais von umgestalteten Hafenbecken hochgezogen wurden. Der Kontrast zum traditionsverhafteten Zentrum ist erstaunlich.

Nördlich des Jubilee Park ragt der Canada Tower
2 auf, ein 244 m hohes Bürogebäude mit dem Eingang zu einer Shoppingmeile. In den Cafés auf dem Vorplatz ziehen junge Investmentbanker nervös an ihren Zigaretten, reden über Fußball und Börsendeals. Schnell wird noch der Termin für den obligatorischen Feierabenddrink vereinbart, bevor sie zurück in ihre Büros eilen. 90.000 Arbeitsplätze gibt es inzwischen im Canary Wharf. Nach 18 Uhr scheppert Musik aus den Kneipen im Mackenzie Walk. Bei gutem Wetter trinkt die Kundschaft ihr Bier draußen, immer das unvermeidliche Handy am Ohr. Spätestens jetzt fällt noch etwas auf: Alle sind unter vierzig Jahre alt.
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Canada Tower





Weinliebhaber schlendern weiter am Cabot Square vorbei. Ziel ist Fisherman’s Walk
3, ein mit Ahornbäumen bepflanzter Boulevard an einem der alten Hafenbecken. Eine Weinbar nach der anderen, die Preise sind gesalzen. Eines ist klar: Hier wird viel Geld verdient und genussvoll wieder ausgegeben. Die sympathischste unter den Bars? Eindeutig Davy’s (Nr. 31) mit dem gediegenen Ambiente eines holzgetäfelten Raums und einer erlesenen Weinkarte.

Wer Cocktails bevorzugt, überquert hier die Fußgängerbrücke Wren Landing zum West India Quay. Zwischen den vielen Bars liegt das Museum of the Docklands
4, das die Geschichte des ehemaligen Hafens erzählt (tgl. 10–18, Kasse bis 17.30 Uhr). Rechts sieht man in der Ferne den Billingsgate Fish Market
5. Erreichbar ist er, wenn man über die Fußgängerbrücke zurückgeht und den Fisherman’s Walk – links halten – bis zu einer weiteren Fußgängerbrücke am Wasser entlangläuft. Links geht es zum Fischmarkt, allerdings muss man früh aufstehen, um den lebhaften Marktbetrieb zu erleben (Eingang auf der abgewandten Seite des Gebäudes).



[image: IMG]
MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

Mehrmals als beste Sandwich-Bar preisgekrönt: In Birley’s Salt Beef Bar gibt es zu exzellenten Sandwiches auch sehr guten Kaffee. Und es macht Spaß, das Treiben des Shoppingzentrums rundum zu beobachten.


	
1 Canada Square, Mo–Fr 7–16 Uhr







Rechts sind es nur ein paar Meter zu Canada Place
6 und dem optisch reizvollsten Restaurant von ganz Canary Wharf: Plateau (s. Restaurants, >>), im vierten Stock des Hochhauses gegenüber dem Canada Tower. Ein eigener Aufzug bringt die Gäste in das rundum verglaste Restaurant, und wenn abends in den Hightechtürmen die Lichter angehen, dann hat Canary Wharf wirklich etwas Zauberhaftes.

Im Souterrain von Canada Place beginnt eine weitere Einkaufspassage. Supermarkt, Sandwichbars, Reisebüros, Juweliere, Mode, Zeitschriften, Bücher – alles ist da, was zu einer guten Shoppingmeile gehört. Den Wegweisern zu Westferry Circus folgend, gelangt man am Cabot Square wieder ans Tageslicht und läuft auf die Themsepromenade Westferry Circus
7 zu. Eine Treppe führt zu abends stimmungsvoll beleuchteten Restaurants und einer Bootsanlegestelle. Überall sind Radfahrer und Spaziergänger unterwegs, bei Sonnenschein hat die Promenade fast etwas Mediterranes. In herbstlichem Nebel aber wirkt sie geheimnisvoll. Auf dem Weg zurück zur H Canary Wharf passiert man Cabot Square und die Ladenpassage South Collonade. Die alternative DLR-Hochbahnstrecke ab Heron Quays in Richtung Tower Bridge vermittelt einen Eindruck der neuen Architekturwelt im Londoner Osten.

Touren im Anschluss: DLR: c; U Jubilee Line: l
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Greenwich
@

Die Geschichte der Zeit

Tourenkarte | Übersichtskarten

Island Gardens
› Cutty Sark
› Royal Naval College
› Greenwich Park
› Queen’s House
› National Maritime Museum
› Old Royal Observatory
› Fan Museum
› Greenwich Crafts Market

Start:
H Island Garden bzw. Cutty Sark (Docklands Light Railway – DLR) 

Ziel:
H Cutty Sark (Docklands Light Railway – DLR)

Wann:
bei schönem Wetter, im Winter nur bedingt

Distanz:
3,2 km


Von Greenwich – 7 km themseabwärts von der Tower Bridge aus – legten Sir Francis Drake, James Cook und Lord Nelson ab, um für die Krone auf den Weltmeeren Ruhm zu erwerben. Durch das Observa-torium verläuft der Nullmeridian, der die Erde in eine Ost- und eine Westhälfte teilt. Und nicht zuletzt glänzt das ehemalige Fischerdorf mit prachtvoller Renaissance von Christopher Wren und Inigo Jones.




Klicken und auf Google Maps finden:

@
Greenwich

1
Cutty Sark

2
Royal Naval College

3
Trafalgar Tavern

4
Queen’s House

5
National Maritime Museum

6
Old Royal Observatory

7
Fan Museum

8
Greenwich Market


































Zur Wahl steht die DLR-Hochbahn direkt nach Greenwich. Oder man beginnt die Tour schon an der DLR-Station Island Gardens auf der Isle of Dogs. Der Douglas Path führt zum Park an der Themse. Hier ist ein schöner Blick auf Greenwich am anderen Ufer zu genießen. Dann geht es 98 Stufen (oder im Lift) hinunter in den 365 m langen Greenwich Foot Tunnel (1904 gebaut). Sechs Minuten später steht man neben der Cutty Sark
1. 1869 gebaut, war sie der letzte Teeklipper, der Tee und Gewürze von China nach England brachte – und das damals schnellste Schiff (tgl. geöffnet 10–17 Uhr, letzter Einlass 16.30 Uhr; www.rmg.co.uk/cutty-sark). Gleich nebenan befindet sich das ab 1696 in 30 Jahren errichtete architektonische Meisterwerk von Christopher Wren: das Old
Royal Naval College
2. Darin informiert die Erlebnisausstellung »Discover Greenwich« (mit Café) über die maritime Tradition des Ortes; auch eine Besichtigung der Painted Hall (Freskensaal) und der Kapelle lohnt sich (tgl. 10–17 Uhr, Eintritt frei). Biegt man am Thames Path rechts zwischen Painted Hall und Kapelle ein, läuft man auf eine Steinplatte zu. Sie markiert genau die Stelle, an der einst ein Tudor-Palast stand: der Geburtsort von Heinrich VIII. sowie seiner Töchter Mary Tudor und Elizabeth I.
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Queen’s House





Flussabwärts blickt die 150 Jahre alte Trafalgar Tavern
3 (Park Row, €) direkt aufs Wasser. Sie ist berühmt für ihre Sprotten (whitebait). Wenden Sie nun der Themse den Rücken zu. Jenseits der Romney Road (Vorsicht, weder Ampel noch Zebrastreifen) erstreckt sich Greenwich Park. 1433 angelegt, war er der erste aller Royal Parks. Das älteste Gebäude ist Queen’s House
4 (tgl. 10–17, Sommer bis 18 Uhr, Kasse bis 30 Min. vorher), 1616 für Anne, die dänische Frau von James I, im Stil der italienischen Renaissance entworfen. Es ist eine Seltenheit, ein Gebäude von Inigo Jones in solch harmonischen Proportionen zu sehen. Der Museumswärter warnt vor frisch gebohnerten Holzböden, macht auf die gusseiserne Wendeltreppe (tulip stairs) aufmerksam und weist den Weg zur Galerie, in der William Turners wichtigstes Werk hängt: »Die Schlacht bei Trafalgar« – als Lord Nelson 1805 über Napoleon triumphierte.

Kolonnaden verbinden die Residenz mit dem National Maritime Museum
5 (Öffnungszeiten wie Queen’s House). Zu den Highlights der Ausstellungen über die Geschichte der königlichen Handels- und Kriegsmarine zählt Lord Nelsons Uniformrock aus der Schlacht von Trafalgar.
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Tourenkarte | Google Maps

Auf dem Hügel vor dem Old Royal Observatory lohnt es sich, Rast zu machen und von dort das gloriose London-Panorama genießen. Der Blick reicht weit.



Ein kurzer, steiler Pfad (oder ein Pendelbus ab Museum) führt auf den Hügel zum Old Royal Observatory
6, 1675 von Sir Christopher Wren erbaut (Zeiten wie Queen’s House). Am Nullmeridian, den man als eisernes Band im Boden von Ost nach West oder umgekehrt überschreiten kann, drängeln sich die Besucher. In der weniger überlaufenen Ausstellung erfährt man Spannendes zu den Themen Zeit, Astronomie und Navigation. Frustrierend war es für John Flamsteed (Hofastronom Charles’ II), das Längengradproblem nicht gelöst zu haben. Dies gelang erst John Harrison im Jahr 1761 mit der Erfindung einer Uhr, die auf See präzise die Zeit messen konnte und auf deren Technik alle modernen Armbanduhren basieren.
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Fan Museum





Durch St. Mary’s Gate kommt man in die Nevada Road und biegt gleich links ab zum Fan Museum
7 (12 Croom’s Hill, Di–Sa 11–17, So 12–17 Uhr). Den Charme der historischen Fächersammlung unterstreicht noch die stille Oase der Orangerie. Trubel herrscht dagegen im Greenwich Market
8 rund um die Church Street (Di–So 10–17.30 Uhr). Die DLR-Station Cutty Sark ist gleich um die Ecke.

Tour im Anschluss: DLR: x
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South Kensington & Knightsbridge

Shopping für Ladies

Tourenkarte | Übersichtskarten

Pelham Street
› Walton Street
› Beauchamp Place
› Knightsbridge
› Harrods
› Harvey Nichols

Start:
H South Kensington (U District/Circle/Piccadilly Line)

Ziel:
H Hyde Park Corner (U Piccadilly Line)

Wann:
zu jeder Jahreszeit; Montag bis Donnerstag sind die Läden nicht so überfüllt, beachtliche Preisnachlässe zu den saisonalen Ausverkäufen

Distanz:
2,9 km


Schmucke Häuserreihen, dazwischen Boutiquen, Brasserien und Cafés – das Viertel South Kensington offenbart sich als hinreißende Mischung aus historischem Charme, Design-Avantgarde und intimer Exklusivität. Anonymer wirkt das Einkaufsviertel Knightsbridge mit den zwei Nobelkaufhäusern Harrods und Harvey Nichols.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Michelin House

4
Brompton Oratory

5
Harrods

6
Harvey Nichols
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Michelin House





Wer in South Kensington bummeln will, beginnt am Ende der Pelham Road beim Gourmet- und Designtempel Michelin House
1 (81 Fulham Rd.). Optischer Genuss ist schon die Fassade des 1911 entworfenen Gebäudes: Die Fliesenbilder zeigen frühe Autorennen und erzählen die Geschichte der Michelin-Brüder. Dann ein Snack in der Austern Bar, oder man betrachtet die neuesten Wohnobjekte im Conran Shop (s. Shopping, >>) – hier lässt sich leicht ein Tag verbringen. Aber es gibt mehr zu sehen. Schließlich ist man mitten im ultraschicken Shoppingdreieck Brompton Cross mit internationalen Luxuslabels wie Chanel (278 Brompton Rd.), dem stylischen Showroom von B & B Italia (Nr. 250) mit Avantgarde-Wohndesign und Szenerestaurants wie The Collection (Nr. 264, €€). In der kleinen, feinen Walton Street
2 reiht sich eine exquisite Boutique an die andere. Die Queen schwört, so heißt es, auf Seifen und Duftwässerchen der Farmacia Santa Maria Novella (Nr. 117), der historischen Apotheke in Florenz. Bei Andrew Martin (Nr. 200) gibt es schöne Lampen, bei Marie-Chantal (Nr. 148) exquisite Kinderkleidung und bei de Le Cuona (Nr. 150) exquisite Dekostoffe.
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Sonntagmorgens in der Patisserie Valerie Kaffee trinken – wie die schicken locals, die hier nach dem Hochamt in der Brompton Oratory einkehren.


	
215 Brompton Road, SW3, Mo–Sa 7.30–20, So 8–19 Uhr







Allein die blumengeschmückten Häuser lohnen den Bummel durch die Walton Street. Rechter Hand liegen stille Wohnstraßen mit sorgsam gepflegten Fassaden und auf Hochglanz polierten Türklopfern. Links zweigt u.a. Beauchamp Place
3 ab, eine nette Straße mit kleinen Läden, deren gesellschaftlicher Mittelpunkt das italienische Restaurant San Lorenzo ist (Nr. 22, €€). Hollywoodstars auf der Durchreise scheinen hier gerne Station zu machen. Richtung Brompton Road rückt das Einkaufsdorado Knightsbridge näher. Links liegt Brompton Oratory
4, eine für die katholische Gemeinde Londons bedeutende Kirche im italienischen Barockstil. Schräg gegenüber serviert das alteingesessene, stets populäre Restaurant The Good Earth frische chinesische Küche (233 Brompton Rd., €€).

Rechts von Beauchamp Place sind es nur ein paar Meter bis zum Kaufhaus Harrods
5 (Nr. 87–135), dessen protzige Terrakottafassade abends von 100.000 Glühbirnen beleuchtet wird. Anfang der 1980er-Jahre hatte der ägyptischen Millionär Mohamed Al Fayed das legendäre, 1851 gegründete Luxuskaufhaus erworben. Seit 2010 gehört Harrods einem Investmentunternehmen aus dem Emirat Katar. Al Fayeds Statue im Foyer ist verschwunden. Unverändert gibt es in den 230 Abteilungen auf fünf Stockwerken viele Highlights, darunter die Marmorpracht der Food Hall mit ihrem überwältigenden Angebot und der pastellfarbene Kitsch des Ladurée-Teeladens. Immer einen Besuch wert: die »Sales« bei Harrods.


Vorbei an vielen Juwelieren gelangt man zum zweiten Edelkaufhaus von Knightsbridge. Abgesehen von der großen Kosmetikabteilung glänzt Harvey Nichols
6 (109–125 Knightsbridge) mit einer eher minimalistisch gestalteten (fünften) Lebensmitteletage. Perfekt dazu passt die schicke Sushi-Bar (€€); preiswerter ist allerdings die exzellente Wagamama-Nudelbar (€) im Tiefgeschoss.

Mehr internationale Modestars haben sich in der exklusiven Sloane Street
7 etabliert. Kaum ein Fotomodell, das nicht bei Jo Malone (s. Shopping, >>) seine Duftkerzen oder bei Cartier (Nr. 143–144) ein Diamantenkreuz kauft. Wer jetzt Entspannung sucht, findet sie gegenüber von Harvey Nichols bei einer Massage im Spa des Luxushotels Mandarin Oriental (66 Knightsbridge, Tel. 020-78 38 98 88). Oder man relaxt in der coolen Blue Bar des Hotels The Berkeley (Wilton Place, s. Hotels, >>). Die H Hyde Park Corner liegt nur etwas weiter östlich.

Touren im Anschluss:
U Piccadilly Line: d, f, S
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Chelsea und Brompton

King’s Road – Fulham Road: Die neue Szene

Tourenkarte | Übersichtskarten

Sloane Square
› Duke of York’s Headquarters
› King’s Road
› Carlyle Square
› Queen’s Elm Parade
› Fulham Road
› Brompton Cross

Start:
H Sloane Square (U District/Circle Line)

Ziel:
H South Kensington (U District/Circle/Piccadilly L.)

Wann:
das ganze Jahr über, auch bei Regen 

Distanz:
1,8 km


Die King’s Road hat eine bewegte Vergangenheit: Im 16. Jh. war sie Henry VIII’s Privatstraße auf dem Weg nach Hampton Court, Adresse von Künstlern und Literaten im 19. Jh., Inbegriff des Swinging London der Sixties, später Hochburg der Punks. Heute ist sie eher bourgeois. Boutiquen und Cafés haben sich auf die betuchten Anwohner eingestellt, die zwischen King’s und Fulham Road leben.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Royal Court Theatre

2
>
Kaufhaus Peter Jones

3
Duke of York’s Headquarters

4
Old Town Hall

5
Chelsea Farmer’s Market

6
William Yeoward

7
Designer’s Guild

8
Manolo Blahnik

9
Bluebird Complex

11
Queen’s Elm Parade

12
Pelham Crescent

13
Michelin House
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Royal Court Theatre





Platanen auf der Verkehrsinsel Sloane Square, zwei exzellente Zeitungskioske direkt an der U-Bahn, populäre Adressen rundum. Darunter die Brasserie Colbert (Nr. 50), Szenetreff mit mitteleuropäischem Comfort Food, das Royal Court Theatre
1 (Avantgarde-Theater) und das Kaufhaus Peter Jones
2
>. Hier kaufen Londoner ihre Weingläser und genießen beim Kaffee im sechsten Stock den Blick über die Dächer von Chelsea. Bedient wird man von motivierten Mitarbeitern: Sie haben Mitspracherechte und sind am Umsatz des Kaufhausunternehmens John Lewis beteiligt.
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Tourenkarte

Samstagmorgens kaufen die Anwohner Austern und Käse auf dem kleinen Markt des Duke of York Square. Auf eine Bank setzen und dem Treiben zuschauen.


	
Beim Sloane Square, Sa ab 9 Uhr







Das neue Fußgängerviertel Duke of York’s Headquarters
3 ist perfekt für einen Schaufensterbummel – und einen starken Espresso zwischen lauter yummy mummies (gestylten jungen Müttern) im Café Manicomio (Nr. 85). Bei Sonnenschein lockt ein Eiscafé am Springbrunnen; samstags gibt es hier einen Delikatessenmarkt. Den Kulturakzent steuert die Saatchi Gallery bei (tgl. 10–18 Uhr, letzter Einlass 17.30 Uhr, Eintritt frei).

»Kunst darf schocken« ist der Leitsatz des einflussreichen PR-Strategen und Kunsthändlers Charles Saatchi, der seit den 1990er-Jahren als wichtiger Förderer von moderner Kunst gilt. Weiter auf der King’s Road ist nichts davon zu spüren, wie aufregend sie früher war. Wo Mary Quant in den 1960er-Jahren mit dem Minirock die Mode revolutionierte und in den Siebzigern der Punk-Look zur Schau getragen wurde, findet man heute eine weitgehend banale Mischung aus Mode- und Beauty-Läden. Zu den Highlights zählen die puristisch strengen Alltagsgegenstände bei Muji (Nr. 118) und die bunten Popsocken bei Tabio (Nr. 178). Das Curzon Chelsea Cinema (Nr. 206) offeriert anspruchsvolle Arthouse-Filme und guten Wein im Foyer. Das Chelsea Quarter Café (Nr. 219) schräg gegenüber ist ein beliebter Stopp für einen Gourmetsnack. Ein paar Meter weiter regnet es vor der Old Town Hall
4 oft Konfetti auf frisch vermählte Paare. Rechts ab führt die Sydney Street zum Chelsea Farmer’s Market
5: Ob Bio-Lebensmittel oder Maniküre – an alles ist gedacht. Zurück auf der King’s Road zwei gute Interior-Design-Adressen: William Yeoward
6 (Nr. 270) und Designer’s Guild
7 (Nr. 267). Ein Abstecher südwärts in die Old Church Street für Schuh-Connaisseure: In Nr. 49 verkauft Manolo Blahnik
8 seine Kult-Stilettos. Wer Glück hat, erlebt den berühmten Mann selbst beim Schwatz mit Stammkunden oder Dekorieren der Schaufenster. Ein viel zu teures Café, ein Restaurant mit nur mittelmäßiger britischer Küche (€€), ein blasierter Laden mit Mode und Dekoaccessoires – unter dem Aspekt »Leute sehen« hat der Bluebird Complex
9, 350 King’s Road, noch seinen Reiz. Uneingeschränkt unwiderstehlich finden Schokoladenkenner das Sortiment von Rococo (s. Shopping, >>).
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Fulham Road





Schluss mit Shopping? Dann von der Old Church Street in den eleganten Carlyle Square
10 einbiegen. Oder fünf Minuten zurücklaufen und im glamourösen Restaurant Ivy Chelsea Garden einkehren. Modern-britische Küche, schöner Garten (197 King’s Rd., Tel. 020-33 01 03 00, €€). Weiter nach Norden, vorbei am Chelsea Arts Club (Nr. 143), dem Treffpunkt der Künstlerboheme, bis zu Queen’s Elm Parade
11. Der exquisite Antikladen de Gournay (112 Old Church Street) ist schon ein Vorgeschmack auf die Fulham Road. Ostwärts bummelt man an schmucken viktorianischen Häuserzeilen entlang, wo sogar die Schornstein-Ensembles wie etwa am Pelham Crescent
12 hübsch wirken. Interieurläden wie OKA (Nr. 155–167), wunderbare Schaufenster bei Ralph Lauren (Nr. 105–109) – ein Bummel macht Spaß. Vorbei am Michelin House
13, u.a. mit Austernbar und dem Restaurant Bibendum (81 Fulham Road, europäische Küche, €€€), ist man über die Pelham Street bald an der H South Kensington.

Touren im Anschluss:
D; U Circle/District Line: a, s, n; U Piccadilly Line: A
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Chelsea und Battersea

Grüne Themseufer

Tourenkarte | Übersichtskarten

Royal Hospital Chelsea
› National Army Museum
› Chelsea Physic Garden
› Albert Bridge
› Battersea Park

Start:
H Sloane Square (U District/Circle Line)

Ziel:
H Sloane Square (U District/Circle Line)

Wann:
bei Sonnenschein, Frühjahr bis Herbst (wenn der Chelsea Physic Garden geöffnet ist)

Distanz:
3,8 km


Chelsea offenbart seine erholsame Seite nicht nur in den Privatgärten zwischen schmucken Häuserreihen, sondern auch in den Anlagen des Chelsea Royal Hospital und des duftenden Chelsea Physic Garden. Die Idee von einem englischen Park mit modernen Akzenten verkörpert Battersea Park.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Royal Hospital Chelsea

2
National Army Museum

3
Chelsea Physic Garden

4
Albert Bridge

5
Battersea Park
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Royal Hospital Chelsea





Sloane Square, der Startpunkt des Spaziergangs, repräsentiert noch Chelseas Bürgerlichkeit und Bewusstsein für Stil. Über die Lower Sloane Street erreicht man, vorbei an gepflegten Wohnblöcken aus rotem Backstein und einem für London charakteristischen grünen Square, die Royal Hospital Road. An der Ecke erstreckt sich, gleichfalls typisch britisch, ein weitläufiges Cricket Green. Themsewärts fällt der Blick auf eines der alten Wahrzeichen der Stadt: das Royal Hospital Chelsea
1, im 17. Jh. von Sir Christopher Wren entworfen. Ein Krankenhaus ist es nie gewesen, sondern damals wie heute ein Altersheim für Kriegsveteranen. So sieht man überall im Viertel die chelsea pensioners in ihren ordenbehangenen Uniformen – alltags in Blau, bei zeremoniellen Anlässen in Rot. Die Gartenanlagen verwandeln sich alljährlich Ende Mai für fünf Tage in ein buntes, duftendes Blumenmeer, und ein Heer von Pflanzenliebhabern wartet in langen Schlangen am Einlass. Monate im Voraus beginnt bereits der Vorverkauf für die begehrten Tickets zur weltweit berühmten Chelsea Flower Show.
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Mitten in der Stille von Londons ältestem botanischen Garten: das Tangerine Dream Café, perfekt für Kräutertees und Kuchen.


	
Chelsea Physic Garden, 1. April bis 31. Okt.







Ein paar Meter weiter steht eine große Kanone auf dem Vorplatz des National Army Museum
2. Hier wird u.a. die Geschichte der britischen Armee veranschaulicht (www.nam.ac.uk). Fast übersieht man danach die diskrete Tür von Nr. 68 Royal Hospital Road zu Gordon Ramsay (s. Restaurants, >>), dem Treffpunkt betuchter Stammgäste aus aller Welt, die französiche Haute Cuisine von Sternekoch Gordon Ramsay schätzen.

Bald biegt links der pittoreske Swan Walk ab. Herrschaftliche Häuser zur Linken, zur Rechten eine Backsteinmauer, hinter der sich der Chelsea Physic Garden
3 verbirgt (Eingang Swan Walk, April–Ende Sept. Di–Fr, So 11–18 Uhr; Okt.–April Mo–Fr 10 Uhr bis Sonnenuntergang). 1673 gründete ihn die Apothekergesellschaft, um Pflanzen(stoffe) für Forschung und Medizin bereitstellen zu können. Ruhig ist es hier zwischen Kräuterbeeten und Heilpflanzen. Man kann an einer Führung (engl.) teilnehmen, oder man sucht ein schattiges Plätzchen unter einem Maulbeerbaum oder auf den Bänken am Seerosenteich. In Erinnerung bleibt vielleicht auch die mit Kräutermotiven bedruckte Schürze aus dem Souvenirshop, wenn man sie daheim umbindet.
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Albert Bridge





Etwa 250 m nach dem Ausgang in der Royal Hospital Road geht es links ab zur Themse. Die Albert Bridge
4 ist abends märchenhaft beleuchtet. Überquert man sie aber tagsüber, ist die Aussicht in Richtung Südwesten weniger attraktiv. Die gesamte südliche Uferzone wird mit Apartmenthochhäusern von fraglicher architektonischer Qualität zugebaut.

Am Ende der Brücke beginnt der Battersea Park
5. Hier heißt es: tief durchatmen! Das Auge schweift über weite Flächen. Im Grünen winden sich Pfade zu einem intimen Lustgarten, einem kleinen Zoo, einer buddhistischen peace pagoda und einem See, für den man ein Boot mieten kann. Überall tummeln sich Mütter mit Kinderwagen und Anwohner, die joggen, picknicken, ihren Hund spazieren führen oder einfach nur gelassen in die Sonne blinzeln.
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Im Battersea Park





Zurück nach Chelsea spaziert man über die Chelsea Bridge. Im Osten beherrscht die 1934 gebaute Battersea Power Station das Panorama. Der Umbau hat begonnen: Aus dem ehemaligen Kraftwerk wird eine luxuriöse Wohn- und Büroanlage.

Nach rund 10 Min. erreicht man wieder Lower Sloane Street. Diesmal gilt es unbedingt bei L’Artisan du Chocolat reinzuschauen (Nr. 89). Petits Fours, verfeinert mit Bananen, Basilikum oder Limetten und weitere süße Verführungen – hier ist eine der besten Adressen Londons für edle Pralinen, nur ein paar Minuten von der H Sloane Square entfernt.

Touren im Anschluss:
b; U Circle/District Line: a, s, v
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Wimbledon

Tennis und Landluft

Tourenkarte | Übersichtskarten

Wimbledon Hill Road/High Street
› Wimbledon Common
› Southside House
› Cannizaro House Hotel & Park
› Windmill Museum
› Buddhapadipa Temple
› Wimbledon Lawn Tennis Museum

Start:
H Wimbledon (U District Line)

Ziel:
H Southfields (U District Line)

Wann:
Frühjahr bis Herbst bei schönem Wetter

Distanz:
5,5 km


Ende Juni beginnt im Nobelvorort Wimbledon das berühmte, zweiwöchige Rasentennisturnier. Aber ein Besuch lohnt sich auch sonst in der malerischen Ortschaft, in der es noch richtige Dorfläden gibt. Nicht zuletzt vermittelt Wimbledon Common, ein 500 ha großer Park, in dem die Einheimischen ihren Hund spazieren führen, reiten oder golfen, das Gefühl der englischen »Countryside«.




Klicken und auf Google Maps finden:

2
Rose and Crown

3
Southside House

4
Hotel du Vin Wimbledon

5
Cannizaro Park

6
Wimbledon Windmill Museum

7
Buddhapadipa Temple

8
Wimbledon Lawn Tennis Museum






























Etwa zehn Minuten zu Fuß oder nur wenige Minuten mit dem Bus Nr. 93 (Abfahrt gegenüber H Wimbledon) sind es auf der Wimbledon Hill Road bis zur High Street
1. Der Bus hält direkt vor dem Laden Traders Antiques (17 A High St., Do–Sa 11–17 Uhr, Aug. geschl.), einer Fundgrube hübscher Kostbarkeiten und zwangloser Treffpunkt der locals. Auch rechts und links davon gibt es viel zu entdecken. »The past is still here«, steht an der Tür der Wimbledon Village Bakery (Nr. 9 a), was so viel heißt wie: »Hier wird noch genau wie früher Brot gebacken.« In den Wimbledon Village Stables (Nr. 24 a/b, Tel. 020-89 46 85 79, www.wvstables.com, Mo geschl.) kann man Pferde mieten, bei Wimbledon Books and Music (40 High Street) nach Lesestoff stöbern und im uralten Pub Rose and Crown
2 exzellent speisen und romantisch wohnen (s. Hotels, >>). Den besten Cappuccino serviert hier Maison St. Cassien (Nr. 71, €).
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Tourenkarte | Google Maps

Bei einem Bummel durch die Wimbledon High Street findet man gute italienische Küche im Restaurant/Café Carluccio’s. Bietet perfekte Stärkung und ist sehr beliebt bei den locals.


	
25, Tel. 020-8946 1202







Am Kriegerdenkmal beginnt Wimbledon Common. Im 17./ 18. Jh. duellierten sich auf den Wiesen die Gentlemen der Society. Heute geht man spazieren und freut sich über Edelkastanien und Waldkäuze.
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Hotel du Vin Wimbledon





Southside Common folgend, gelangt man zur Woodhayes Road. Hier liegt, eingezwängt zwischen zwei Jungenschulen, ein Kleinod: Southside House
3 (Nr. 3–4, in der Regel Mi, Sa/So 14–16 Uhr, Tel. 020-89 46 76 43). 1687 gebaut, fasziniert das Haus mit seinem Interieur und dem verwunschenen Garten. Jenseits einer Wiese verströmen auch die Pubs Hand in Hand (7 Crooked Billet) und The Crooked Billet (15 Crooked Billet) das Flair von Good Old England. Die Nobeladresse in West Side Common ist das Hotel du Vin Wimbledon
4 (Tel. 0330-024 07 06, , €€€). Wo seit dem 18. Jh. betuchte Londoner Persönlichkeiten der urbanen Hektik zu entfliehen suchten, findet man heute einen englischen Landhausstil, der für moderne Ansprüche aufgefrischt wurde. Der Cannizaro Park
5 ist eine Oase der Ruhe mit seltenen Bäumen. Über Führungen durch den Park und Theater im Sommer informiert die Website . Ein langer Spaziergang durch die weitläufige Grünfläche Wimbledon Common oder entlang Cannizaro Road und Parkside hat Windmill Road zum Ziel. Zwar drehen sich die weiß bespannten Flügel des alten Mühlenhauses wieder, aber die Mahlsteine im interessanten Wimbledon Windmill Museum
6 (Ende März bis Ende Okt. Sa 14–17, So/Fei 11–17 Uhr) stehen still. Nebenan serviert der Windmill Tea Room (tgl. ab 9 Uhr) Snacks von eher mittelmäßiger Qualität. Damit ist der nordwestlichste Punkt des Spaziergangs erreicht.
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The Buddhapadipa Temple





Man schlendert die Parkside ein Stück zurück und weiter durch Somerset Road. Der Stil der gepflegten Wohnhäuser wechselt von der Queen-Anne-Periode des frühen 18. Jhs. bis zum Arts-and-Crafts-Stil um 1900. Bald darauf glaubt man in Calonne Road in Thailand zu sein: Hinter hohen Zedern leuchtet der rot, weiß und golden bemalte Buddhapadipa Temple
7 (14 Calonne Rd., Mo–Sa 9 bis 18 Uhr, www.buddhapadipa.org). 1982 gebaut, ist er das Ziel von Buddhisten aus aller Welt. Freundliche Mönche laden dazu ein, in diesem Garten innere Ruhe zu finden. »Meditation führt zu Weisheit« steht auf einem Wegweiser durch die Anlage.

Burghley Road trifft auf die Church Road. Dieser folgend, steht man bald vor dem Wimbledon Lawn Tennis Museum
8 des berühmten All England Lawn Tennis & Croquet Clubs (tgl. 10–17 Uhr; während des Turniers Einlass nur für Ticketinhaber). Es bietet eine nicht nur für Tennisfans faszinierende Fülle an Hintergrundinformation über das Weltklasseturnier und den Sport. Vor der Tür hält der Bus Nr. 493 zur H Southfields.

Tour im Anschluss:
U District Line: v
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Kensington

Königliches, museales Kensington

Tourenkarte | Übersichtskarten

Broad Walk, Kensington Gardens
› Kensington Palace
› Albert Memorial
› Royal Albert Hall
› Science Museum
› Victoria & Albert Museum
› Natural History Museum 

Start:
H Queensway (U Central Line)

Ziel:
H South Kensington (U Circle/District/Piccadilly Line)

Wann:
Kensington Gardens am schönsten von Frühjahr bis Herbst

Distanz:
2,3 km


Kensington Palace ist nicht nur von historischer Bedeutung, weil Prinzessin Diana in seinen Mauern lebte. 1819 wurde hier Victoria, die spätere Queen, geboren – und blieb, bis sie 1837, drei Wochen nach ihrer Thronbesteigung, in den Buckingham Palace umzog. Ihrem Gemahl Albert jedoch verdanken Kensington und London bewundernswerte Impulse in Kunst und Industrie.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Kensington Palace

2
Albert Memorial

3
Royal Albert Hall

4
Science Museum

5
#
Victoria & Albert Museum

6
Natural History Museum
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Kensington Palace





Mächtige Linden säumen den Broad Walk in Kensington Gardens. Skater flitzen vorbei, Kindermädchen führen ihre Schützlinge spazieren. Aber kein Hauch von Mary Poppins – nicht eine Nanny in Uniform. »Victoria R« ist an der Statue vor Kensington Palace
1 zu lesen, die Queen Victoria als mürrische Witwe darstellt. 1840 hatte sie Albert von Sachsen-Coburg geheiratet. Neun Kinder gebar ihm Victoria – und war erst 58 Jahre alt, als er 1861 an Typhus starb. Sie trauerte um ihn bis zu ihrem Tod 1901.

Kensington Palace war ursprünglich ein Landhaus, das William III 1689 kaufte und von Christopher Wren zum Palast umbauen ließ, um der schlechten Luft in Whitehall zu entkommen. Heute dient der Palast hauptsächlich als Residenz für Mitglieder der königlichen Familie. Hier lebte u.a. Prinzessin Margaret und Prinzessin Diana von 1983 bis zu ihrem Tod 1997. Heutzutage interessieren sich die meisten Besucher nur für eines: In den 20 Räumen von Apartment 1 A residiert seit 2013 der Herzog von Cambridge mit Ehefrau Kate samt Nachwuchs und Cocker Spaniel Lupo. Die Staatsgemächer sind weiter zugänglich (tgl. 10 bis 17 Uhr). Interessanter ist jedoch der sehr schön angelegte Garten vor dem Palast. Ideal für den gepflegten afternoon tea ist das Café in der Orangery neben dem Kensington Palace.

Von dort führt der romantische Flower Walk zum 55 m hohen Albert Memorial
2. In der Hand hält Prinz Albert den Ausstellungskatalog der Great Exhibition, die er angeregt hatte und die Queen Victoria 1851 im Hyde Park in dem eigens errichteten Eisen- und Glaspavillon Chrystal Palace eröffnete (1936 abgebrannt). Die Weltausstellung zog sechs Millionen Besucher an und war ein derartiger Erfolg, dass der Prinz sich seinen großen Traum erfüllte: Er ließ auf dem Land zwischen Kensington Gardens und Cromwell Road eine Reihe von Kulturpalästen errichten, eine Welt der Wissenschaften und Künste.
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Royal Albert Hall





Auch die Royal Albert Hall
3 (1871, Kensington Gore) entstand durch seine Initiative. In der ovalen Konzerthalle finden alljährlich im Sommer die berühmten Promenadenkonzerte, kurz proms, statt. Trotz umfangreicher Renovierung ist die Saalakustik leider weiterhin miserabel.

Auf der Exhibition Road spaziert man hinein nach »Albertopolis«, wie die Viktorianer das Museumsquartier nannten. Das Science Museum
4 (tgl. 10–18 Uhr) veranschaulicht die Fortschritte in Naturwissenschaft und Technik. Wie funktioniert digitales Fernsehen? Was gibt es Neues in der Weltraumforschung? Jede Frage wird beantwortet.



[image: IMG]
MAL PAUSE MACHEN


Tourenkarte | Google Maps

Wasserspiele und Café im Innenhof des Victoria & Albert Museum: Hier im Sommer ein Eis essen und den Eltern mit ihrem Nachwuchs beim Spielen zuschauen.


	
tgl. 10–17.45, Fr bis 22 Uhr







Im Victoria & Albert Museum
5
# (Cromwell Rd., tgl. 10–17.45, Fr bis 22 Uhr) muss man genau wissen, was man sehen will: Das Museum für Kunst und Design beherbergt die weltweit größte Sammlung dekorativer Kunst. Italienische Renaissanceskulpturen, ägyptische Keramik … Die Liste ist endlos. Keinesfalls sollte man die indische Sammlung, die Jameel Gallery für islamische Kunst und die neue Keramik-Abteilung versäumen. Gleichfalls bezaubernd: der kleine Garten mit Zitronenbäumen – und der Museumsladen. Er ist eine Fundgrube für originelle Geschenke.
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Natural History Museum





Im Natural History Museum
6 (Cromwell Rd., tgl. 10–17.45, Einlass bis 17.30 Uhr) steht man ehrfürchtig vor haushohen Dinosaurierskeletten. In den Earth Galleries erlebt man »live« das Erdbeben von 1995 im japanischen Kobe. Der Platz vor der 225 m langen Museumsfassade verwandelt sich im Winter in eine Eislaufbahn. Ein anmutiges Bild – Victoria und Albert hätten ihre Freude daran gehabt.

Touren im Anschluss:
v; U Circle/District Line: s, n; U Piccadilly Line: A
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Notting Hill und Kensington

Fashion und Pfaue

Tourenkarte | Übersichtskarten

Pembridge Road
› Ledbury Road
› Westbourne Grove
› Portobello Road
› Blenheim Crescent
› Portland Road
› Holland Park

Start:
H Notting Hill Gate (U Central/District/Circle L.)

Ziel:
H Holland Park (U Central Line)

Wann:
an trockenen, nicht zu kalten Tagen; Freitag und Samstag ist der Markt am besten

Distanz:
4,2 km


Mindestens drei Gründe ziehen selbst London-Kenner immer wieder in das einst kleinbürgerliche Notting Hill: der berühmte Trödel- und Antikmarkt auf der Portobello Road, die quirlige afro-karibische Szene sowie die modischen Läden und Cafés. Darüber hinaus liegt das stille Idyll des Holland Park nur einen Steinwurf entfernt.




Klicken und auf Google Maps finden:

1
Prince Albert Pubs

6
Holland Park
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Bunter Carnival





Die H Notting Hill Gate entlässt Passagiere mitten im Viertel. Jedes Wochenende schieben sich Tausende von Menschen durch die Pembridge Road, vorbei an bunt bemalten Häuserfassaden und Läden mit Secondhandkleidung. Eine echte Kuriosität ist im Obergeschoss des Prince Albert Pubs
1 (Nr. 11) zu entdecken: das Gate Theatre, eines der ältesten Pub-Theater in London.

Ein paar Meter weiter links beginnt die Portobello Road. Sie ist Londons erste Adresse für Antiquitäten und Trödel (tgl. außer So, am besten Fr und Sa). Ende August ist sie die Open-Air-Bühne des farbenprächtigen Notting Hill Carnival, den die aus der Karibik stammenden Einwohner ausgelassen feiern.

Lassen Sie die Portobello Road auf dem Weg zur Ledbury Road zunächst links liegen. Strahlend weiße Villen zeigen es an: Notting Hill ist zwar Schmelztiegel vieler Gesellschaftsschichten, aber seit das Viertel als Kulisse für den gleichnamigen Film Karriere machte, galoppieren die Immobilienpreise davon. Sobald irgendwo renoviert wird, kommt die betuchte Klientel der Makler zum Zuge. Die Ledbury Road
2 versammelt eine bunte Mischung von Designerläden. Immer einen Blick wert sind die Schuhe von Emma Hope (Nr. 207, Ecke Westbourne Grove). Rechter Hand gibt es in der Westbourne Grove
3 eine Reihe von Interior-Design-Läden und Restaurants; nach Westen hin ist sie Laufsteg glamouröser Stilikonen. Man stolpert förmlich über superschlanke Schönheiten, die im Bioladen Daylesford Organic (Nr. 208–212) ihre Salatblätter und Äpfel kaufen und in pastellfarbenen Boutiquen wie Joseph (Nr. 236) Kleider mit wenig Stoff anprobieren. Absolut filmreif, wie dann männliche Begleiter vom Typ Mir-gehört-die-Welt zustimmend nicken und die Kreditkarten zücken. Eine gute Adresse für einen Kaffee, italienische Snacks oder einen Wein ist die Enoteca Negozio Classica (Nr. 283).


[image: IMG]
 © Shutterstock.com/QQ7 


Portobello Road





Vorbei an der Blumeninsel Wild at Heart geht es nun zur Portobello Road
4. Bis zum Elgin Crescent wird mit Antiquitäten gehandelt, aber die Portobello Road ist fast 2 km lang, und je weiter nördlich, desto trödeliger wird der Markt. In Elgin Crescent führt Graham & Green (Nr. 4) dekorative Wohnobjekte, Mr. Christian’s (Nr. 11) göttliche Delikatessen. Zurück in der Portobello Road steht man bald vor dem Electric Cinema (Nr. 191). Mit Kultfilmen, bequemen Ledersesseln oder Sofas für Zwei lockt es ein buntes Publikum an. Blenheim Crescent, die nächste Straße links, hat eine Reihe spannender Läden, z.B. The Spice Shop (s. Shopping, >>) mit Gewürzen aus aller Welt. Books for Cooks (Nr. 4, s. Shopping, >>) hat sich auf Kochbücher spezialisiert und ist auch ein Gourmet-Café.
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Electric Cinema
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In Daunt’s Books stöbern. Londons bester Buchladen (Filialen im Zentrum) hat eine große Auswahl an Biografien, Reise- und Romanliteratur.


	
112 Holland Park Ave., W11, Mo–Sa 9–19.30, So 11–18 Uhr







Blenheim Crescent mündet auf die Clarendon Road, die von der Portland Road
5 abzweigt: Zunächst säumen sie Sozialwohnungsbauten – dies ist die weniger glanzvolle Seite von Notting Hill. Dann wird es plötzlich wieder trendy mit Modeläden wie The Cross (Nr. 141) und der Weinbar Julie’s (Nr. 135).

Weiter schlendert man über die Holland Park Avenue bis zur gleichnamigen U-Bahnstation und biegt dort in die Straße Holland Park ein. Vorbei an feudalen Villen entdeckt man gegenüber Nr. 34 einen der Zugänge zum Holland Park
6. Blumenrabatten, Pfaue, ein Waldlehrpfad, ein Abenteuerspielplatz und ein Freilichttheater: Der Park hat viel für die ganze Familie zu bieten. Einen romantischen Abend verspricht das Restaurant The Belvedere (Tel. 020-76 02 12 38, französische Küche, €€) mit seiner unschlagbar schönen Parklage. Von da führen viele Wege zur H Holland Park.

Touren im Anschluss:
U Central Line: m, F
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Kew

Kew Gardens: Londons Garten Eden

Tourenkarte | Übersichtskarten

Victoria Gate
› Alpine House
› Princess of Wales Conservatory
› Kew Palace
› Sackler Crossing
› Temperate House
› Chinese Pagoda
› Palm House

Start:
H Kew Gardens (U District Line), National Rail

Ziel:
H Kew Gardens (U District Line), National Rail

Wann:
bei schönem Wetter, besonders reizvoll im Frühling

Distanz:
3 km


Die prächtigen Tropenhäuser, die chinesische Pagode – Kew Gardens im Südwesten Londons ist für seine architektonischen Juwelen aus dem 18. Jh. ebenso berühmt wie für die bezaubernde Parklandschaft. So vereint die Tour Entspannung im Grünen mit dem Blick auf abwechslungsreiche Garten- und Baukultur – auch des 21. Jhs.




Klicken und auf Google Maps finden:


2
Alpine House

3
Princess of Wales Conservatory

4
Kew Palace

5
Sackler Crossing

6
Temperate House

7
Chinese Pagoda

8
Palm House
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Botanic Garden Kew





Am Ausgang der H Kew Gardens führt rechts eine Fußgängerbrücke zu den malerischen kleinen Läden der Station Parade. Dort beginnt Lichfield Road, die in rund fünf Minuten zum Victoria Gate
1 der Royal Botanic Gardens Kew führt (Ende März–Ende Aug. tgl. ab 10, letzter Einlass 18 Uhr, Sa/So/Fei 19.30 Uhr, im Winter kürzer; Kew Palace: April–Okt. ab 10 Uhr geöffnet; Eintritt £ 16.50, 4–16 Jahre £ 3.50).

Dass aus zwei königlichen Parks die Kew Gardens hervorgingen – 120 ha groß, seit 2003 UNESCO-Weltkulturerbe – ist u.a. Prinzessin Augusta, der Mutter von George III, zu verdanken. William Chambers, ein China-begeisterter Architekt, und der Landschaftsplaner Lancelot »Capability« Brown jedoch waren die wirklichen Gestalter. Kew ist ein kleines Paradies, ein Ort, an dem man sich vorstellt, die Zeit sei stehen geblieben. Bequem kann man alles von den Sitzbänkchen des rollenden »Kew Explorer« aus betrachten. Aber schöner ist der Spaziergang durch Alleen mit alten Baumgruppen zu einem Rhododendronwäldchen, dem Seerosenteich oder der Bambusschonung. Überall laden Bänke zum Ausruhen ein. Und ringsum beobachtet man Gärtner und Studenten, die Erde karren, Unkraut jäten und gerne Fragen beantworten, z.B. zu den 25.000 verschiedenen Baum- und Pflanzenarten aus aller Welt.

Das nächste Ziel ist ein neues architektonisches Highlight: das Alpine House
2. Das extrem trockene Klima in der 10 m hohen Glaspyramide lässt an die 300 alpine Pflanzen hervorragend gedeihen. Wegweiser leiten rechts vom Wasserfall zum Princess of Wales Conservatory
3. Das Gewächshaus, 1987 von Prinzessin Diana eröffnet, stellt Pflanzen aus zehn Klimazonen vor. Weiter auf dem Broad Walk kommt man zur Orangery. Sie wurde 1761 erbaut, um dort Zitruspflanzen anzubauen, aber das Licht reichte nicht dafür. Seit 1983 dient sie als Tearoom.
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Im Restaurant Orangery gibt es u.a. gutes Frühstück, ob Bacon & Eggs oder Joghurt mit Früchten.


	
Nahe dem Broad Walk, Richtung Queen Elizabeth Gate, April–Aug. Mo–Fr bis 17.30, Sa/So bis 18 Uhr, sonst kürzer







Kew Palace
4 hatte sich George III im 18. Jh. im Stil eines holländischen Landhäuschens erbauen lassen. Hier feierte die Queen im April 2006 ihren 80. Geburtstag. Neben der Architektur ist der duftende Kräutergarten attraktiver Blickfang.

Vorbei an herrlichen alten Bambushorsten führt der Weg zu einem eleganten Gartenelement: Sackler Crossing
5. In s-förmigem Schwung überspannt die Fußgängerbrücke einen kleinen See im Westteil der Gärten. Eingebettet in eine typisch englische Parklandschaft ist er Lebensraum ungewöhnlicher Wasservogelarten. Biegt man auf dem Weg zum Temperate House links ab, kann man sich über den Treetop Walkway in 18 m Höhe durch die Kronen der uralten Bäume wagen (letzter Zugang 17.15 Uhr). Nach Plänen von Decimus Burton entstand im 19. Jh. das berühmte Temperate House
6 (Haus der gemäßigten Klimazonen). Unter dieser großartigen Konstruktion aus Glas und Eisen wuchert im warmen Sprühnebel von automatischen Sprinklerdüsen eine grüne Wunderwelt (wegen Renovierungsarbeiten vorübergehend geschl.). Auf eine ganz andere Art exotisch wirkt die 1762 errichtete Chinese Pagoda
7. Gut zehn Stockwerke hoch, ist sie schon von weit außerhalb des Parks sichtbar. Nach knapp 270 Jahren wird sie jetzt erstmals umfassend restauriert.
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Palm House





Gleich in der Nähe serviert das Pavilion Restaurant mit seiner schönen Terrasse Salate, Snacks und Kuchen. Im Palm House
8 kann man noch die aus viktorianischer Zeit stammende originale Eisen- und Glashausstrukur des Gewächshauses bestaunen. Hier reifen neben Palmen auch Bananen, Papayas und Mangos.

Am Victoria Gate führt der Ausgang durch eine kleine Gärtnerei und einen Souvenirladen. Nettere Andenken entdeckt man in den hübschen Läden der Station Parade. Falls jetzt der Magen knurrt: The Glasshouse (s. Restaurants, >>) versteht sich auf eine aromatisch-leichte Marktküche.

Tour im Anschluss:
U District Line: v
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Ace Hotel





Top-Adressen – Hotels


Londons Luxusherbergen glänzen mit Eleganz und vollendetem Service. Leider gehören die Zimmerpreise zu den höchsten der Welt. Aber es gibt immer mehr preiswerte Hotels. Und: Sondertarife sind in der Nachsaison und am Wochenende durchaus üblich.



Ace Hotel (Shoreditch)

100 Shoreditch High Street, Tel. 020-76 13 98 00, 

www.acehotel.com, €€€

Wer sich im Ostlondoner Stadtteil Shoreditch unter die trendigen Einwohner mischen möchte: Dieses Hotel liefert den dazu passenden Industrie-Chic. Die City ist nahebei, wie auch die Brick Lane. Und in der unmittelbaren Nachbarschaft liegt die Redchurch Street mit ihren Boutiquen und Szenekneipen.

Aster House (South Kensington)

3 Sumner Place, Tel. 020-75 81 58 88,
www.asterhouse.com, €


Gut geführtes, kleines Haus aus dem 19. Jh. mit 13 konventionell ausgestatteten Zimmern; nahe U South Kensington, aber doch ruhig gelegen. Unter Palmen sitzt man beim reichhaltigen Buffetfrühstück im Wintergarten, während im Garten Enten und Gänse schnattern.

B&B Belgravia (Victoria)

64–66 Ebury Streey, Tel. 020-72 59 85 70, 

www.bb-belgravia.com, €

Nur fünf Minuten Fußweg von Victoria Station entfernt, setzt sich dieses gut geführte »Boutique Bed & Breakfast« aus drei in der georgianischen Epoche gebauten Stadthäusern zusammen. Zusätzlich zu den 17 Zimmern gibt es hier auch neun kleine Apartments. Kleiner Garten, gutes Frühstück, Kaffee, Tee und Gebäck rund um die Uhr.

The Berkeley (Knightsbridge, Touren 11, 24, >>, >>)

Wilton Place, Tel. 020-72 35 60 00, 

www.the-berkeley.co.uk, €€€

Das 5-Sterne-Hotel weckt Assoziationen an trockenen Sherry – kultiviert, klassisch, immer richtig. Allerhöchsten Ansprüchen genügen die 214 Zimmer und Suiten in traditionellem Stil, das Restaurant Marcus Wareing at the Berkeley mit französischer Haute Cuisine, die Brasserie Boxwood Café wie auch die populäre Bar. Entspannung verspricht die Dachterrasse mit Pool. Ideale Lage fürs Shopping.

Egerton House Hotel (Knightsbridge)

17 Egerton Terrace, Tel. 020-75 89 24 12, 

egertonhousehotel.com, €€€

Floraler Chintz und knarrendes Parkett – dieses Boutique-Hotel mit einem erlesenenen Frühstücksservice ist der Inbegriff englischen Landhausstils. 30 Zimmer verteilen sich auf vier mit Antiquitäten und Ölgemälden ausgestattete viktorianische Reihenhäuser. Zur Teestunde lädt der Salon. Shops und Museen in Knightsbridge und South Kensington liegen vor der Tür.

The Fielding Hotel (Covent Garden)

4 Broad Walk, Bow Street, Tel. 020-78 36 83 05, 

www.thefieldinghotel.co.uk, €

Kein Wunder, dass dieses Hotel so populär ist. Das aus drei Häusern des frühen 19. Jhs. bestehende Ensemble liegt in einer charmanten Fußgängerzone im Theaterviertel, in der abends noch Laternen brennen. Das Royal Opera House ist nur ein paar Schritte entfernt. Schon Graham Greene schätzte das Hotel. Die 24 einfach eingerichteten Zimmer sind für Londoner Verhältnisse preiswert, allerdings wird kein Frühstück serviert.
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The Main House (Notting Hill)

6 Colville Road, Tel. 020-72 21 96 91, 

www.themainhouse.co.uk, €– €€

Dieses Bed & Breakfast ist ein kleines Juwel mit sehr persönlicher Note. Es bietet vier helle, mit Antiquitäten ausgestattete Gästezimmer (allesamt mit Bad) und liefert zum Biofrühstück auch die Morgenzeitung. Gleich um die Ecke liegt der Portobello-Flohmarkt. Unbedingt frühzeitig buchen.

Malmaison (City)

18–21 Charterhouse Square, Tel. 020-70 12 37 00, 

www.malmaison.com/locations/london, €€

Außen viktorianischer Backstein, innen moderne Einrichtung. Die Farben sind eher ungewöhnlich: Ob in der Lobby oder den 97 Zimmern – überall dominieren Nuancen von Taubengrau und Malve. Ruhige Lage im Grünen nahe dem Smithfield Market mit vielen Bars und Restaurants. Bistro, Fitnessraum und günstige Wochenendtarife.

Rose and Crown Hotel (Wimbledon, Tour 27, >>)

55 High Street, Wimbledon, Tel. 020-89 47 47 13, 

www.roseandcrownwimbledon.co.uk, €

Die alte Kutscherherberge aus dem 16. Jh. besteht als Pub mit schönem Innenhof fort. In den oberen Etagen entstanden 13 Zimmer ohne großen Luxus, aber sympathisch traditionell eingerichtet. Wer zum Tennisturnier Ende Juni kommt (sehr früh buchen) oder einfach die Landluft von Wimbledon genießen will, ist hier gut aufgehoben.
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The Soho Hotel (Soho)

4 Richmond Mews, Tel. 020-75 59 30 00, 

www.firmdalehotels.com, €€€

Das coole Designhotel in einer ruhigen Ecke von Soho ist der Hot Spot des Viertels. Luxus pur in 91 großen, pastellfarben dekorierten Zimmern – und überall spürt man die Liebe zum Detail: von den modernen Kunstwerken bis zum Kaminfeuer in zwei Salons. Das Angebot an Komfort runden ein Kino im Souterrain, ein Fitnesszentrum und ein Restaurant mit leichter britischer Küche ab.
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Prospect of Whitby





Top-Adressen – Restaurants


Das Klischee von schlechter britischer Küche stimmt längst nicht mehr. In London arbeiten fast so viele Sterne-Köche wie in Paris. Selbst die Toprestaurants haben günstige Mittagsmenüs (reservieren ist ratsam). Ist auf der Rechnung service charge nicht vermerkt, sind 10–15 Prozent Trinkgeld üblich.



Al Hamra (Mayfair, Tour 12, >>)

31–33 Shepherd Market, W1, Tel. 020-74 93 19 54, 

www.alhamrarestaurant.co.uk; kein Ruhetag, €€

Libanesisches Restaurant mit großer Auswahl an Mezze-Variationen, etwa mit Walnüssen gefüllte Auberginen, Artischockenherzen oder armenische Lammwürstchen, ferner Fisch und Fleisch vom Grill.

Bellamy’s (Mayfair, Tour 12, >>)

18–18a Bruton Place, W1, Tel. 020-74 91 27 27,


www.bellamysrestaurant.co.uk; So geschl., €€

Gedämpftes Licht, viel Mahagoni – die Atmosphäre erinnert an einen gediegenen Gentlemen’s Club. Auf der Speisekarte findet man französische Brasserie-Klassiker wie Zwiebelsuppe und Entrecôte. Besonders zu empfehlen sind die frischen Salate. Die Küche ist exzellent, der Service freundlich und überaus aufmerksam. Das besondere Etwas: die kleine Bar im Empfang.
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Carluccio’s (Marylebone, Tour 13, >>)

St. Christopher’s Place, W1, Tel. 020-79 35 59 27, 

www.carluccios.com; kein Ruhetag, €

Diese Filiale der populären Café-Kette hat ihren eigenen Feinkostladen und ist eine kleine Oase nahe der rastlosen Oxford Street. Ob zum Frühstück eine Focaccia (das klassiche italienische Sandwich), Ossobuco alla milanese zum Lunch oder einfach ein schneller Cappuccino – bei Carluccio’s ist alles gut und günstig (ganz unabhängig davon, in welchem der zahlreichen Carluccio-Cafés man Platz nimmt).

Le Coq d’Argent (City, Tour 7, >>)

1 Poultry, EC2, Tel. 020-73 95 50 00, 

www.coqdargent.co.uk; kein Ruhetag, €€– €€€

Hier treffen sich Börsianer zum Power Lunch und ergötzen sich an Hummer und Austern. Ebenfalls in Bestform sind die klassisch französischen Gerichte wie Taube mit Foie Gras. Auf der schönen Dachterrasse sitzt man im Grünen zwischen riesigen Kübelgewächsen. Wirkt die Atmosphäre im »Silbernen Hahn« unter der Woche eher förmlich, entspannt sich die Stimmung zum Sunday Lunch mit Jazz.

The Glasshouse (Kew Gardens, Tour 30, >>)

14 Station Parade, Kew TW9 3PZ, Tel. 020-89 40 67 77, 

www.glasshouserestaurant.co.uk; kein Ruhetag, €€

Die Lage direkt bei der U-Bahnstation, nur 5 Min. von Kew Gardens entfernt, ist ideal. Dazu modernes Interieur und französische Küche: Kein Wunder, dass dieses Restaurant die führende kulinarische Attraktion von Kew ist. Zu den Spezialitäten gehören Lachsmousse, geschmorter Schweinebauch und Apfeltorte.

Gordon Ramsay (Chelsea, Tour 26, >>)

68–69 Royal Hospital Road, SW3, Tel. 020-73 52 44 41, 

www.gordonramsay.com; Sa/So geschl., €€€

Hier einen Tisch zu ergattern, ist nicht einfach. Aber alle Mühe lohnt sich, um in edlem Ambiente Starkoch Gordon Ramsays Lammbraten oder die Birnen-Tarte mit Gorgonzola-Eiscreme zu probieren.

Inn the Park (Hyde Park, Tour 1, >>)

St. James’s Park, SW1, Tel. 020-74 51 99 99, 

www.innthepark.com; kein Ruhetag, €– €€

Ein runder Glaspavillon mit Grasdach und großer Terrasse am See des St. James’s Park – grüner lässt es sich in London kaum speisen. Bei den Zutaten legt man größten Wert auf jeweils saisonal frische, britische Produkte – die Küche ist verlässlich gut.
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Masala Zone (Soho, Tour 4, >>)

9 Marshall Street, W1, Tel. 020-72 87 99 66, 

www.realindianfood.com; kein Ruhetag, € 

Hier gibt es indisches Fastfood, wie es in Delhi, Mumbai oder Kolkata/Kalkutta an den Straßenständen zubereitet wird, z.B. als Imbiss dahi puri (mit Kichererbsen, Kartoffeln und Joghurt gefüllte Küchlein) oder shikampuri kebab (Lammkroketten). Als Hauptgericht ist prawn malai (mit Kokos gewürzte Krabben) oder cochin coconut bowl (Huhn und Nudeln in einer mit Curryblättern, Ingwer und Kardamom gewürzten Kokossuppe) zu empfehlen. Die terrakottafarbenen Wände geben dem schlicht möblierten Lokal seine besondere Atmosphäre.
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Plateau (Isle of Dogs, Tour 22, >>)

Canada Place, Canada Square, Canary Wharf, E14, 

Tel. 020-77 15 71 00, www.plateau-restaurant.com; 

So geschl., €– €€

Das optisch schönste Restaurant der Docklands ist das Plateau im vierten Stock eines Bürogebäudes (über dem Supermarkt Waitrose). Ob man im formellen Restaurant oder im preiswerteren »Grill« speist, überall ist das Ambiente hell und freundlich. Viel Glas und der Blick auf den Canada Tower, eine mit Olivenbäumen geschickt gestylte Raumaufteilung, edle Designklassiker als Mobiliar und sorgfältig zubereitete internationale Gerichte wie Artischockensalat oder der Fischauflauf sind die Gründe dafür, dass hier mittags kaum ein Platz frei bleibt. Am schönsten und ruhigsten ist es jedoch abends, wenn die Stahl- und Glastürme im Dämmerlicht glitzern.

Prospect of Whitby (Wapping, Tour 21, >>)

57 Wapping Wall, E1, Tel. 020-74 81 10 95; kein Ruhetag, €– €€

Neue Restaurants in Wapping kommen und gehen. Aber der »Prospect of Whitby«, einst ein Piraten-Treff, ist unverwüstlich. Erstens geht nichts über die Verbindung zur Seefahrer-Romantik. Zweitens hat man von der Terrasse einen wunderbaren Blick auf die Docklands. Und die Küche – ob Roast Beef oder Fish & Chips – ist sehr passabel.

Roast (South Bank, Tour 9, >>)

Floral Hall, Borough Market, Stoney St., SE1, Tel. 020-30 06 61 11, www.roast-restaurant.com; kein Ruhetag, €€

Das Roast befindet sich im ersten Stock der restaurierten Blumenhalle (1858) des Borough-Gemüsemarktes. Auf der Speisekarte überraschen selten gewordene britische Spezialitäten wie jellied eel (Aal in Aspik) oder Ochsenherz mit Zwiebeln. Besonders zu empfehlen sind die auf der Dessertkarte unter Savouries (Salziges) aufgeführten Devils on horseback: gegrillte Pflaumen im Speckmantel. Bereits zum Frühstück geöffnet.
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Roka (Fitzrovia, Tour 14, >>)

37 Charlotte Street, W1, Tel. 020-75 80 64 64,
www.rokarestaurant.com; kein Ruhetag, €€

Leichte japanische Küche im rundum verglasten Restaurant inmitten der Galerien, Läden und Cafés von Fitzrovia. Abgesehen von Sushi und Sashimi gehören gegrillter Fisch und der rice hot pot, ein japanisches Risotto mit Bambussprossen, zu den Bestsellern.
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Rules (Covent Garden, Tour 15, >>)

35 Maiden Lane, WC2, Tel. 020-78 36 53 14,
www.rules.co.uk; kein Ruhetag, €€– €€€

Das große viktorianische Traditionslokal im Theaterdistrikt ist Londons ältestes Restaurant. Es wurde bereits 1798 gegründet und serviert klassische britische Spezialitäten wie Steaks, Roast Beef und Wild je nach Saison.

The Wolseley (St. James’s, Tour 3, >>)

160 Piccadilly, W1, Tel. 020-74 99 69 96,
www.thewolseley.com; kein Ruhetag, €€

Inspiriert von den berühmten Kaffeehäusern in Wien, Budapest und Prag, gibt es hier mitteleuropäische Spezialitäten (in London außerordentlch populär), wie ungarisches Gulasch mit Spätzle, Wiener Schnitzel und Nürnberger Bratwürstchen mit Kartoffelsalat. The Wolseley ist zugleich eine populäre Adresse zum Frühstück.

Yming (Soho, Tour 4, >>)

35–36 Greek Street (nahe Soho Square), W1, Tel. 020-77 34 27 21, www.yming.co.uk; So geschl., €– €€

Besitzerin Christine Yau hat sich auf eine moderne chinesische Küche spezialisiert. Die mit Krabben gefüllten Frühlingsrollen sind so fein wie der gedünstete Fisch, das überaus beliebteste Gericht aber ist das geschmorte, mit Zitronenschale gewürzte Lamm.






[image: IMG]
 © Jahreszeitenverlag/Andrea Artz 


Fortnum & Mason





Top-Adressen – Shopping


Ob Kurioses, Trends oder Traditionelles – es gibt in London einfach alles. Natürlich auch Läden mit großer Auswahl an losem Tee.



Bates The Hatter (St. James’s, s. >>, Tour 3, >>)

37 Jermyn St., SW1, Tel. 020-77 34 47 07,
www.bates-hats.co.uk

1898 gegründet und immer noch ein Familienunternehmen, in dem man auf gute Bedienung sehr viel Wert legt. Die Chance ist groß, dass sich unter den zahlreichen Kopfbedeckungen der passende sportliche Tweed-Hut für das Wochenende auf dem Land oder ein Zylinder für elegante Hochzeiten findet.

Books for Cooks (Notting Hill, Tour 29, >>)

4 Blenheim Crescent, W11, Tel. 020-72 21 19 92, www.booksforcooks.com

Von Neuerscheinungen bis zum Antiquariat – hier gibt es mehr als 2000 Kochbücher fast aller Länder und Stilrichtungen. Geht man durch den Laden, stößt man auf ein kleines Restaurant, in dem jeden Tag zur Mittagszeit neue Rezepte ausprobiert werden (muss man reservieren; €).
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Borough Market (South Bank, Tour 9, >>)

8 Southwark St., SE1, boroughmarket.org.uk; Do 10–17, Fr 10–18, Sa 8–17 Uhr

Der Markt unter den Eisenbahnbrücken, die engen Gassen, die alten Häuser und Lagerhallen ringsum – dies ist ein historisches und an Wochenenden sehr populäres Stück London. Wenn die Händler vormittags ihre Stände öffnen, duftet es nach Kaffee. Auch Chefköche kaufen hier beste britische Spezialitäten: Äpfel aus Kent und schottischen Wildlachs. Die Popularität des Markts hat dazu geführt, dass immer mehr Lebensmittelstände von Saftbars und exotischen Snackbuden verdrängt werden. Doch in Maria’s Market Café gibt es weiterhin herzhafte Hausmannskost wie bacon and eggs (s. >>).

Cabbages and Roses (Chelsea)

121–123 Sydney St., SW3, Tel. 020-73 52 73 33,
www.cabbagesandroses.com

Dieser Laden steht für typisch britisches Design. Stoffe und Kleidungsstücke mit romantischen, pastellfarbenen Blumenmustern – ein Look, der im Moment wieder sehr populär ist. Außerdem dekorative Objekte und Einrichtungsstoffe im Landhausstil.

The Conran Shop (Chelsea, Touren 24, >>)

Michelin House, 81 Fulham Road (Brompton Cross), SW3, Tel. 020-75 89 74 01, www.conran.com

Niemand hat den Briten zeitgenössisches Design näher gebracht als der Designer und Gastronom Sir Terence Conran. 1931 geboren, gründete er 1964 das Einrichtungshaus Habitat, zwölf Jahre später den Möbel- und Lifestyle-Laden The Conran Shop. Seit Conrans Sohn Jasper 2012 das Management für drei Jahre übernahm, weht eine frische Brise. Zu bewundern gibt es neben gängigen Designermöbeln ein ungewöhnliches Sortiment von Wohnobjekten sowie ausgefallenes Spielzeug.


[image: IMG]
 © mauritius images/Grant Rooney/Alamy 



Floris (St. James’s, Tour 3, >>)

89 Jermyn St., SW1, Tel. 020-33 01 34 01 80,
www.florislondon.co.uk

Tritt man über die Schwelle der seit 1730 bestehenden Parfümerie, wird man von einer Wolke exquisiter Düfte begrüßt. Die alten, mattglänzenden Mahagonivitrinen bergen exklusive Toilettenartikel, darunter Seifen, Badeessenzen, Mundwasser und verschiedene Eaux de Colognes, natürlich alles im Hause Floris selbst hergestellt. Der Gentleman schätzt auch die große Auswahl an Rasierpinseln, Elfenbeinbürsten und silbergefassten Kämmen.

Fortnum & Mason (St. James’s, Tour 3, >>)

181 Piccadilly, Tel. 020-77 34 80 40,
www.fortnumandmason.com

1707 gegründet und der edle Klassiker unter den Kaufhäusern, der sich zum 300-jährigen Jubiläum einen Umbau leistete. Umgeben von noblem Ambiente vergisst man ausnahmsweise, wie teuer London ist. Immer ein gutes Mitbringsel sind der in einer bemalten Dose verpackte »Dundee Cake« und die Ökoprodukte von Prinz Charles’ Lebensmittelmarke »Duchy Originals«, eine der 180 Teesorten oder ein exotisches Chutney. In den oberen Etagen findet man Mode, Porzellan, Schreibwaren und ein Restaurant (€€). Idealer Ort für einen gepflegten Nachmittagstee.
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Jo Malone (Brompton, Tour 24, >>)

150 Sloane Terrace, SW1, Tel. 020-37 01 92 51 21, www.jomalone.co.uk

Die Düfte sind unverwechselbar. Nur bei Jo Malone gibt es Eaux de Toilettes, die mit Grapefruit, wilder Feige oder Ingwer zusammengestellt werden. Dazu Duftkerzen, Raumsprays, Duschgels, Badeöle und absolut hochwertige Hautpflegeprodukte. Der Laden hat eine »Tasting Bar«, an der man Kosmetikmischungen als Teil einer Arm- oder Handmassage ausprobieren kann, und zwar gratis.

Paperchase (Bloomsbury, Tour 14, >>)

213–215 Tottenham Court Rd., W1, Tel. 020–74 67 62 00, www.paperchase.co.uk

Die richtige Adresse für Geburtstagskarten, originelle Notizbücher ebenso wie handgeschöpftes Briefpapier. Zudem führt der Riesenladen ein fantastisches Sortiment an Geschenkartikeln.

Rococo (Chelsea, Tour 25, >>)

321 King’s Road, SW3, Tel. 020-73 52 58 57,
www.rococochocolates.com

Ein kleines Schokoladen-Dorado an der King’s Road. Kaum entscheiden kann man sich angesichts der handgemachten Trüffel- und Pralinen mit Aromen wie Chili, Estragon und Rose. Die netten Verkäuferinnen ermuntern häufig zum Naschen, ehe die Köstlichkeiten dann in blau-weißem Papier verpackt werden.

Selfridges (Mayfair, Tour 13, >>)

400 Oxford St., W1, Tel. 011-33 69 80 40,
www.selfridges.com

Das Konsumimperium führt Topdesigner, Avantgardemode sowie Möbel und Haushaltswaren. Schon in der riesigen Parfüm- und Kosmetikabteilung im Erdgeschoss kann man Stunden zubringen. In der exzellenten Food Hall kaufen die Londoner ein, wenn sie etwas Besonderes zum Dinner suchen – z.B. Hummerterrine oder Süßigkeiten aus dem Libanon.
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The Spice Shop (Notting Hill, Tour 29, >>)

1 Blenheim Crescent, W11,Tel. 020-72 21 44 48,
www.thespiceshop.co.uk

Der winzige Shop ist der beste Gewürzladen der Stadt. Das Angebot umfasst 2500 Kräuter und Gewürze aus aller Welt, darunter Chili aus Malaysia und Sri Lanka, Granatapfelgewürz aus dem Libanon, mexikanischer Kakao und nicht weniger als 40 Curry-Mischungen. Was Besitzerin Birgit Erath (gebürtig aus dem Schwarzwald) nicht vorrätig hat, wird extra bestellt (bei Lieferanten rund um den Globus).

Tomtom (Belgravia, Tour 11, >>)

63 Elizabeth Street, SW1, Tel.020-77 30 17 90,
www.tomtom.co.uk

Die besten Zigarren der Welt kommen aus Havanna. Und aus diesem schick gestylten Fachgeschäft. Einzigartig ist die unglaubliche Auswahl an erlesenen Zigarren aus Cuba, Honduras und Nicaragua. Tomtom hat außerdem exquisite Whiskysorten der Marke Adelphi im Sortiment.
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R. Twinings & Co (Strand, Tour 16, >>)

216 Strand, WC2, Tel. 020-73 53 35 11, www.twinings.com, Mo–Fr 9.30–16.30 Uhr

Earl Grey ist ein leichter Tee aus China, aromatisiert mit dem Öl der Bergamotte, der zu jeder Tageszeit getrunken werden kann. Benannt wurde der Tee nach Charles, dem zweiten Earl Grey (brit. Premierminister 1830–34), der die Firma Twinings beauftragte, ihm einen Tee zu mischen, wie er ihn von einem chinesischen Mandarin geschenkt bekommen hatte. Noch viel mehr erfährt man über die Geschichte der weltberühmten Teefirma in dem kleinen Shop mit Museum, z.B. auch, dass Twinings 1706 hier gegründet wurde und seit 1837 königlicher Hoflieferant ist. Der Laden führt Teesorten und Zubehör, eine Tasse Tee gibt es gratis.

VV Rouleaux (Marylebone, Tour 13, >>)

102 Marylebone Lane, W1, Tel. 020-72 24 51 79, www.vvrouleaux.com

Ein farbenfrohes Paradies für Accessoires. Wer nach Schleifen, Bändern, Federn, Ansteckblumen oder Hutdekor sucht, findet hier passende Teile für jede erdenkliche Gelegenheit. Im Souterrain inspririeren zur Weihnachtszeit festliche Dekorationsideen.
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Jazz Café





Top-Adressen – Nightlife


Von Tanz und Theater zu Live-Musik in Kneipen – die Vielfalt des Nachtlebens ist enorm.



Baltic (Southwark)

74 Blackfriars Road, (bei U Southwark), SE1, Tel. 020-79 28 11 11, www.balticrestaurant.co.uk; Lunch 12–15.30 Uhr, Bar 12–24 Uhr, Dinner 17.30–23.15 Uhr, kein Ruhetag. 

Von außen ist Baltic ein viktorianisches Stadthaus. Doch sobald man durch einen roten Samtvorhang geschlüpft ist, steht man in einer coolen Bar. Wer Wodka liebt, ist gut aufgehoben: Cocktails und Longdrinks – perfekt dosiert mit Wodka, Gewürzen und Natursäften, ferner in geeisten Schnapsgläsern Wodka Shots in 46 Variationen, dazu Barsnacks. Sonntagabends Jazz, Soul und R & B. Eine Treppe tiefer: ein Restaurant mit Spezialitäten aus Osteuropa.

Duke’s Bar (St. James’s)

35 St. James’s Place, SW1, Tel. 020-74 91 48 40,
  www.dukeshotel.com; tgl. von 12 Uhr bis Mitternacht.


Duke’s Hotel, eines der bezauberndsten Hotels der Stadt, liegt in einer stillen Ecke nahe St. James’s Palace. In der Bar fühlt man sich wie in einem exklusiven Gentlemen’s Club. Mahagoni, Ölgemälde, Gäste, die wie pensionierte Kolonialoffiziere Ihrer Majestät aussehen … Die Bar passt wie maßgeschneidert zu St. James’s. Angeblich gibt es hier die besten Martinis der Stadt.

Egg (King’s Cross)

200 York Way N7, Tel. 020-78 71 71 11,
  www.egglondon.co.uk, Di–Sa ab 22 Uhr, 24-Stunden-Lizenz; Eintritt ab £ 10.

»Awsome – fantastisch« lautet das Urteil über diesen riesigen Nachtklub im aufstrebenden Viertel King’s Cross. Musik? Viel House, Deep und Techno auf drei Etagen. Im Sommer drängt sich alles in den Innenhof.
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FABRIC (Smithfield Market)

77A Charterhouse Street, EC1, Tel. 020-73 36 88 98, www.fabriclondon.com, zumeist Fr ab 22, Sa ab 23 Uhr, Mo geschl. Eintritt in der Regel £ 20, £ 10 nach 4 Uhr nachts.

Riesige Disco, in der sich 1500 bis 2000 Leute tummeln. DJs spielen freitags Breaks, Drum  ‘n’  Base und Hip-Hop, samstags Techno, House, Electronica und Tech-House.

93 Feet East (Spitalfields, Tour 20, >>)

150 Brick Lane, E1, Tel. 020-7 70 60 06, 93feeteast.co.uk; Mo–Do 17–23, Fr 17–1, Sa 12–1, So 12–22.30 Uhr; So, Mo und Fr Eintritt frei, sonst Tickets £ 10.

In der umgebauten Brick Lane Music Hall befindet sich einer der beliebtesten Londoner Musikklubs auf drei Etagen und mit mehreren Bars. Die DJs heizen den Tänzern mit jeder Menge Hip-Hop und Reggae ein.
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Jazz Café (Camden Town)

5 Parkway, Camden Town, NW1, Tel. 020-74 85 68 34, thejazzcafelondon.com; Mo–Mi 19–12, Do+Fr 19–3, Sa 19–12 Uhr; Tickets in der Regel ab £ 35.

Eine der besten Adressen für Jazz- und Soulfreunde, denn hier treten namhafte Künstler auf. Auf der Galerie hat man den besten Platz.

Ministry of Sound (Elephant & Castle)

103 Gaunt Street, SE1, Tel. 0870-060 00 10,
www.ministryofsound.com; meist Fr und Sa je nach Event; Eintritt ab £ 12.

Der weltbekannte Superklub auf zwei Etagen ist so ziemlich der einzige Grund für einen Ausflug nach Elephant & Castle in Südlondon. Bekannte DJs legen hauptsächlich House und Garage-Musik auf.

Rumba (Soho)

36 Shaftesbury Avenue, W1, Tel. 020-72 87 69 33, www.barrumbadisco.co.uk; Mo, Mi, Do, So 21–3, Di 18–3, Fr/Sa 19–3 Uhr; Fr/Sa ab 22 Uhr £ 10, sonst Eintritt frei bis 23 Uhr.

Zwischen Leicester Square und Piccadilly gelegen, inzwischen schick renoviert, mit bewährtem Konzept und neuen Ideen: Hier wird wirklich getanzt. Die Macher erfinden zugkräftige Partyevents, doch die Hauptattraktion in diesem Klub ist Salsa.

Rumpus Room (South Bank, Tour 17, >>)

20 Upper Ground, SE1, Tel. 020-37 47 10 00, www.morganshotelgroup.com; Di/Mi 17–1, Do, Fr/Sa 17–1.30 Uhr, Reservierung erforderlich.

»Wodka Martini. Geschüttelt, nicht gerührt«. Die Bar auf der Dachterrasse des neuen Mondrian Hotel ist mit so viel Gold, Kupfer und samtbezogenen Polstermöbeln inszeniert, dass man sich in den Glamour der alten James-Bond-Filme zurückversetzt fühlt. Wer mit seinem Drink auf der Terrasse im 12. Stock steht, genießt einen Traumblick auf die St. Paul’s-Kathedrale. Und sieht ganz deutlich: Das London des 21. Jhs. schießt gewaltig in die Höhe.
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Southbank Centre (South Bank, Tour 17, >>)

Belvedere Road, SE 1, Tel. 020-79 60 42 00,
www.southbankcentre.co.uk; Foyer 10–23 Uhr.

Das Kulturzentrum am Südufer der Themse umfasst drei Konzerthäuser für Klassikfreunde: die 1951 eröffnete Royal Festival Hall für große Symphonieorchester, die kleinere Elizabeth Hall für Klavierkonzerte und den Purcell Room für Kammerkonzerte. Täglich finden kostenlose Foyer-Veranstaltungen von 12.30 bis 14 Uhr statt. Jazz steht freitags am frühen Abend auf dem Programm. Die Flusspromenade bietet mit Cafés und Läden viel Unterhaltung.





Infos von A–Z

Apotheken

Medikamente erhält man bei Bliss Chemist,
5–6 Marble Arch, W1, Mo–Sa 9–22, So 12–21 Uhr

Botschaften

•
Deutschland: 23 Belgrave Sq., SW1, Tel. 020-78 24 13 00, www.london.diplo.de

•
Österreich: 18 Belgrave Mews West, SW1, Tel. 020-73 44 32 50, www.austriaembassyhomepage.com

•
Schweiz: 16–18 Montagu Place, W1, Tel. 020-76 16 60 00, www.eda.admin.ch/london

Feiertage

Neujahrstag; Karfreitag; Ostermontag; der erste Montag im Mai; der letzte Montag im Mai; der letzte Montag im August; der erste und zweite Weihnachtsfeiertag. Fällt ein Feiertag auf einen Samstag oder Sonntag, wird der darauf folgende Montag zum Feiertag.

Fundsachen

•
TFL Lost Property Office: 200 Baker St., NW1, Tel. 0343- 222 12 34, Mo–Fr 8.30–16 Uhr,

alle öffentl. Verkehrsmittel

•
Verluste in Taxis: Tel. 08 45-3 30 98 82, Mo–Fr 8.30–16 Uhr

Geld

Währung ist das Pfund Sterling (1 £ = 100 Pence). Banken sind in der Regel 9–16.30 Uhr geöffnet. An Geldautomaten (Cash Point) bekommt man mit Kredit- bzw. Bankkarten Geld.

Kartenvorverkauf

Bei tkts im Clocktower Building, Leicester Sq., www.officiallondontheatre.co.uk, Mo bis Sa 10–19, So 11–16.30 Uhr, Theaterkarten für den jew. Tag.

Notruf

Tel. 999

Pubs

Pubs öffnen meist um 11 Uhr; manche schließen nachmittags. Mit neuer Lizenz dürfen sie länger als 23 Uhr geöffnet sein. Sperrstunde ist um 2 Uhr.

Sicherheit

In Acht nehmen sollte man sich vor Taschendieben in der U-Bahn und im Gedränge. Die Gefahr von Terroranschlägen ist nach wie vor hoch. Strenge Kontrollen an den Flughäfen und in großen Museen.

Telefon

Für das Stadtgebiet gilt die Vorwahl 020, bei Anrufen aus dem Ausland: 00 44 20. Telefonzellen funktionieren mit Münzen, Kreditkarten und mit Phone Cards.

•
Telefonauskunft für London und GB: 11 81 18 und 11 88 88

•
Internationale Vorwahlen: Deutschland 00 49, Österreich 00 43, Schweiz 00 41, GB 00 44

Toiletten

Sie sind in Hotelfoyers, Kaufhäusern, Supermärkten, FastFood-Restaurants, Museen und anderen Attraktionen zu finden. Ein Plan der Toiletten in U-Bahnstationen und Bahnhöfen gibt es unter www.tfl.gov.uk/maps/track/tube.

Touristeninformation in London

Gegenüber Plattform 8, Victoria Railway Station SW1, Mo bis Sa 7.15–21.15, So 8.15 bis 19 Uhr.

Websites

•
www.londontown.com (aktuelle Infos zu Attraktionen und Veranstaltungen)

•
www.whatsonstage.com (Theatervorstellungen)

•
www.squaremeal.co.uk (Essen und Trinken)

•
www.getactivelondon.com

(Sportliche Aktivitäten)

•
www.visitlondon.com/free-attractions
(London umsonst)

•
www.visitbritain.com
(Informationen, Broschüren und Tickets)





Unterwegs

Anreise per Flugzeug

•
Heathrow (Tel. 08 44-3 35 18 01,
www.heathrowairport.com): gute U-Bahn-Anbindung (Piccadilly Line) an die Innenstadt, 45–60 Min.; Heathrow Express ab/bis Paddington Station 15 Min. (www.heathrowexpress.com); National-Express-Busse (www.nationalexpress.com) ab/bis Victoria Station ca. 1 Std.

•
Gatwick im Süden (Tel. 08 44-8 92 03 22, www.gatwickairport.com): Expresszüge ab/bis Victoria Station 30 Min., (www. gatwickexpress.com); Normalzüge 35 Min.; Busse von National Express ca. 90 Min.

•
Stansted im Nordosten: (Tel. 08 44-3 35 18 03, www.stanstedairport.com) von Billig-Airlines angeflogen. Stansted Express ab/bis Liverpool St. Station 45 Min. (www.stanstedexpress.com); Nat.-Express-Busse 1,5–2 Std.

•
Luton im Norden (Tel. 0 15 82-40 51 00, www.london-luton.co.uk): Shuttlebus ab/bis Victoria Station (www.greenline.co.uk), 1,5 Std.

•
City Airport in den Docklands (Tel. 020-76 46 00 00, www.londoncityairport.com): viel von Business-Fliegern benutzt. Docklands Light Railway (DLR) nach Tower Hill oder Bank.

Unterwegs in London

•
Travel Information zu Bussen, U-Bahn und DLR Docklands Light Railway: Tel. 0343-222 12 34, www.tfl.gov.uk

U-Bahn – The Tube

Das 408 km lange U-Bahnnetz (das älteste der Welt) ist übersichtlich, aber Reparaturen bedingen temporäre Schließungen. Betrieb: 5–24 Uhr.

Einzelfahrpreis in Zone 1 + 2: £ 4.90. Preisgünstiger ist die Oyster Card (eine aufladbare Prepaid-Fahrkarte, nicht für alle Zugstrecken gültig) bzw. die Varianten der Visitor Travelcard, die für Busse, Bahn und U-Bahn gilt (www.tfl.gov.uk – erst tickets, dann fares anklicken).

U-Bahnnetzpläne inkl. DLR mit allen 6 Tarifzonen sind an jeder Station erhältlich.

Busse

Busse kommen meist in Minuten-Abständen. An Request Stops signalisiert man mit Handzeichen, dass man mitgenommen werden möchte. Nachtbusse sind mit einem »N« gekennzeichnet.

Wichtig zu wissen ist, dass Tickets nicht mehr direkt im Bus gekauft werden können. Am günstigsten ist die Prepaid-Fahrkarte Oyster Card (Einzelfahrt £ 1.50), mit der U-Bahn, Busse, Overground-Züge uneingeschränkt genutzt werden können. Gut ist die neue Version des Routemaster-Doppeldeckerbusses mit Panoramablick und »Hop on and Hop Off«-Plattform.

Taxis

Die Black Cabs sind teuer (Sa/So und nach 20 Uhr erhöhter Tarif). Es ist üblich, ein Taxi auf der Straße heranzuwinken. Reservierungen kosten einen Aufschlag.

•
Radio Taxis: Tel. 020-72 72 02 72

Minicabs sind zwar preiswerter, aber nicht immer seriös. Alle wie die Black Cabs von Transport for London lizensierten Wagen erkennt man an einem gelben Sticker im Fenster.

•
Lady’s & Gent’s Minicabs: Tel. 020-72 72 33 00, www.ladyminicabs.co.uk

Themseschiffe

Thames Clippers sind Pendelboote im Linienverkehr (www.thamesclippers.com).

Die Londoner Verkehrsunternehmen Transport for London (www.tfl.gov.uk) betreiben den River Bus Service, die Themseschiffe verkehren ebenfalls fahrplanmäßig.





Liebe Leserin, lieber Leser,


wir freuen uns, dass Sie sich für diesen POLYGLOTT zu Fuß entdecken entschieden haben.


Unsere Autorinnen und Autoren sind für Sie unterwegs und recherchieren sehr gründlich, damit Sie mit aktuellen und zuverlässigen Informationen auf Reisen gehen können. Dennoch lassen sich Fehler nie ganz ausschließen.


Wir bitten Sie um Verständnis, dass der Verlag dafür keine Haftung übernehmen kann.


Ihre Meinung ist uns wichtig. Bitte schreiben Sie uns:


TRAVEL HOUSE MEDIA GmbH, Redaktion POLYGLOTT, Grillparzerstraße 12, 81675 München, redaktion@polyglott.de


www.polyglott.de
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T2 - Brandenburger Tor » Bebelplatz » Staatsoper » Zeughay,
Museum » Schlossplatz

Bus 100, TXL, S/U-Bahn

bei trockenem wmar
Distanz: 2,5 km

1,5 Kilometer, die es in sich haben: Berlins beriihmter ¢

dac LL-Rabn Rauc ctrackanwaica Baustalla_doch macht

Klicken und auf Google Maps finden:
M Pariser Platz

Adlon Kempinski

Bl Russische Bo(s(hal(

Il Haus
Il Deutsche bani KunstHalle
Staatsbibliothek

Das Wahrzeicher
erhett sich an der West:
représentativen Bauten, alle in Anlehnung an historische Vor
errichtet. Neben dem Tor steht an der Stelle, an der der Mal
Liebermann-Haus. Es folgen auf der Nordseite das Restaurai

Sie haben die Wahl zwischen
der Detail- und der Ubersichts-
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